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zweier Wähler für ungültig erklärt worden, weil ihre—wh. mm m 93) ſmmm-„—m[2,,T„ HagenowGrevesmühlen. Namen mit den in der Wählerliſte enthaltenen nicht ganz

W Die Nachwahl in Hagenow-Grevesmühlen hat zu einer genau übereinſtimmten. Die Kommiſſion beſchloß einfach,
Stichwahl zwiſchen dem konſervativen und dem freiſinnigen dem freiſinnig en Kandidaten zwei Stimmen
Kandidaten geführt und dürfte in dieſer Stichwahl den Sieg zuzuzähle n. Jm 4. Bezirk des DomanialamtesAbonnements Einladung des freiſinnigen Kandidaten ergeben. Hagenow iſt die Wahlhandlung zu früh geſchloſſen worden,

Das war vorauszuſehen angeſichts des ungünſtigen Zeit und hat ein Wähler, der „im HKrankenhauſeliegt“,
für das punktes des Wahltermins und angeſichts der ungeheuren An nicht gewählt. Die Kommiſſion beſchloß einfach, dem

ſtrengungen, die von freiſinniger Seite gerade bei dieſer Er- freiſinnige en Kandidaten eine Stimme zu
III. Vierteljahr 191t2 ſatzwahl in dieſem Kreiſe gemacht wurden. Von vornherein zuzählen. Jm S. Bezirk des Domanialamtes Lübtheen

handelte es ſich ja nur um die Frage, wer mit dem konſer iſt ein Wähler zu Unrecht nachgetragen worden. Die Kom
auf die vativen Kandidaten diesmal in die Stichwahl kommen miſſion beſchloß kurzerhand, dem ſozialdemokrati-

würde, ob der freiſinnige oder ſozialdemokratiſche Mit- Ich en Kandidaten eine Stimme ab zuziehen.
bewerber. Jm Januar war dies dem letzteren gelungen und Jm 2. Bezirk des Amtes Boitzenburg iſt die Wahlhandlungalleſc e S. e n hatte dann der konſervative Kandidat den Sieg errungen, vor 7 Uhr geſchloſſen worden. Ein am 2. Januar ver-
Dieſe „falſche“ Stichwahl mußte diesmal von den freiſinnig- zogener Wähler hat nicht gewählt. Dem freiſinnigen
ſozialdemokratiſchen Blockbrüdern vermieden werden. Daher Kandidaten wurde eine Stimme zugezählt.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, h r vweh eilte e und r r Bezirk r rn hat ein am 1. Januar
die fieberhafte Tätigkeit der fortſchrittlichen Agitatoren. zugezogener Wähler gewählt. Dem ſozialdemo-für Anhalt und Chüringen. Alles, was auf freiſinniger Seite überhaupt verfügbar war, kratiſchen Kandidaten wurde eine Stimme

er r r We unvermeid Wrrek e Kern de zwei un Bezirken haben einefahr ichen Rektor Kopſch angefangen bis zu dem noch unvermeid- werkranker und ein verzogener Wähler nicht gewählt bei zuiſt wer s e Tun licheren Domänenpächter Fegter, die beide bei jeder Erſatz frühen Wahlſchluß. Die Kommiſſion beſchloß einfach, de m
A6 weten d ialdemokrati v t ter in unſeren wahl tätig ſind. Dazu kam auf freiſinniger Seite eine unge- freiſinnigen Kandidaten zwei S timmenuftreten der ſozialdemokratiſchen Vertreter in heure Zahl von Wahlhelfern, die aus allen Ecken und Enden zuzuzählen. Ein Wähler lag todkrank im Stadt-
Parlamenten erſt wieder in der letzten Seit mit erſchreckender in dieſen Kreis für den Wahltag geworfen wurden. Nach krankenhaus in Wismar und konnte laut vorliegender ärzt-
Deutlichkeit erwieſen. Alle Vaterlandsfreunde müſſen ſich dem Bericht des „Vorwärts“ ſoll für den Wahltag ein ganzes licher Beſcheinigung nicht wählen. Jnfolge des zu frühen
feſt zuſammenſchließen, um dieſen heilloſen Angriffen auf Expeditionskorps aus Berlin in den Kreis ent Wahlſchluſſes beſchloß die Kommiſſion kurzerhand, dem
Gott, Monarchie und Vaterland, Autorität, Sitte und Kultur ſandt worden ſein. All dieſe Anſtrengungen aber hätten den freiſinnigen Kandidaten eine Stimme zu-
nicht nur ein kräftiges „Halt“, ſondern ein erfolgreiches Freiſinnigen nichts genutzt, wenn der ſozialdemo- zuzählen. Ebenſo verfuhr die Kommiſſion mit drei
„Furück“ zu gebieten. kratiſche Bruder ihm nicht zu Hilfe gekommen weiteren nicht abgegebenen Stimmen, die ohnederin ind S wäre. „Dämpfung“ und „Schiebung“ waren die weiteres dem freiſinnigen Kandidaten zu-Als eine Freundin und Förderin in dieſem Beginnen beiden Mittel, die auf ſozialdemokratiſcher Seite benutzt gezählt wurden. Und zuguterletzt zog die Kom-
iſt das Abonnement auf eine zielbewußte, tatkräftige Preſſe wurden zur Hilfe des Freiſinns. Man „dämpfte“ den Wahl- miſſion dem ſozialdemokratiſchen Kandi-
unbedingt notwendig. kampf und ließ dann mehrere Hundert ſozialdemokratiſche daten noch eine Stimme ab, weil im 2. Bezirk derWir geſtatten uns daher, die altbewährte nationale ar r auf v r berg r iſt r ine Sorge ein d lf v J an v e un e

erluſt von über Stimmen auf ſozial- ines verſtorbenen Bruders Leopold von Lübbe gewähn We ſe Aehe u Vernt c den ar demokratiſcher Seite zu erklären. haben ſoll! Damit war das „Kunſtſtück“ fertig: der ſozial-
h Di inge- Wahlbeteikit s ſind demokratiſche Kandidat hatt ch weniger StiAbonnement u empfehlen und unſere Freunde in ie geringe Wa eteiligung e ſin emokratiſche Kandi hatte nun noch weniger Stimmen

zum 3 geſtern etwa 2300 Wähler weniger zur Urne ge- als der freiſinnige, und die Wahl des Abg. Pauli warStadt und Land zu bitten, überall, in Bekanntenkreiſen, in gangen als am 12. Januar war vorauszuſehen. Und nur ungültig!
Verſammlungen, bei jeder ſich bietenden Gelegenheit für dieſe geringe Wahlbeteiligung, die vornehmlich auf dem Wir glauben, dieſe Beſchlüſſe der Wahlprüfungs-
die Halleſche Heitung zu werben. platten Lande zu verzeichnen iſt, hat den Rückgang kommiſſion des Reichstages ſprechen für ſich ſelbſt,

Die Halleſche Feitung unterrichtet über alles Wiſſens de rkonſervativen Sti mmen um e t w a 800 zur und unſere Leſer werden erkennen, von welcher Qualität der
werte aus Stadt und Land, aus allen Gebieten der Kunſt i P die W d r z u r freiſinnige „Sieg“ in Hagenow iſt.

1 oie der a tund Wiſſens Haſt und kommt Dem Unterlalinvgsbedürfnis Stimmen nicht nur nicht vermindert, ſondern noch um rund a d w n beines r gefeſteten Seſerkreiſes in. weiteſtem Sinne 100 vermehrt hat. Das Ergebnis in den Städten und uf em ege zur eichs eſitzſteuer.
entgegen. Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine größeren Orten des Wahlkreiſes ſtellt ſich im Vergleich zum Es war vorauszuſehen, daß der Bundesrat von den
täglich erſcheinende Unterhaltungs Beilage ſowie ein Januar 1912 wie folgt: beiden im Reichstage angenommenen Anträgen über die
illuſtriertes Unterhaltungsblatt dienen, iſt auch diesmal Deckung der Koſten der Verſtärkung vonwieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet Konſervativ Freiſinnig Sozialdemokrat Heer und Flotte dem Antrage auf Vorlegung einer
worden. Veben größeren Romanen werden auch kleine 5 allgemeinen, den verſchiedenen Beſitzformen gerecht werden-Aufſätze belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen r d r I r r den Beſitz ſteuer bis zum 30. April 1913 zuſtimmen,
Inhalts zur Veröffentlichung gelangen. Eine alle 14 Tage den Antrag auf Vorlegung der Erbſchaftsſt euer-erſcheinende Mode-Beilage iſt für die Damenwelt Hagenow l 176 159 530 578 208 139 novelle vom 14. Juni 1909 bis zum 1. April 1913 aber
eine jedesmal mit Freude begrüßte Beraterin und Freundin. LSübtheen 82 e ab le h nen werde. d iſt nun auch nach unwiderſprochen

tan ſoll auch der Jugend eine beſondere Beilage Zarrenthin 62 57 190 223 165 122 gebliebenen offiziöſen Nachrichten geſchehen, und damit iſt
For Flüß so 73 154 147 93 69 dem Reichsſchatzamt die Aufgabe zuteil geworden, einen Ge-gewidmet ſein. Sie wird allmonatlich einmal unter dem Rhena 66 74 221231 172 144 ſetzentwurf, der eine allgemeine, den verſchiedenen Beſitz-
Titel „Für die junge Welt“ erſcheinen und gediegene, Daſſow 31 31 216 254 159 52 formen gerecht werdende Beſitzſteuer vorſchlägt, auszu-
zugleich belehrende wie unterhaltende Koſt für das heran 37 133 a 4 arbeiten.wachſende Geſchlecht bieten Wien e nis 1i0 s al es 815 Dieſe Ausarbeitung bedarf eingehender und gründlicher

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt Mitteilungen über Gadebuſch 108 132 229 221 190 147 tage der wagen 997 ſie h r e

2 20 J 2 uus ver Wz en Tacerrerer“ z J 2 rer Sa. 876 976 3054 8159 2736 2132 auch von irgendwelcher Ueberſtürzung keine Rede ſein. Jm
Marktborite, Tage melungen er den Du cermar Dieſes Ergebnis iſt ein Beweis dafür, daß die Kreiſe Gegenteil, ſelbſt wenn es im Reichstag zu keiner Einigung
und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſenlage der des Mittelſtandes in den Städten und Flecken über eine allgemeine Beſitzſteuer kommen ſollte, iſt bis zum
Kurszettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen trotz aller freiſinnigen Schaumſchlägereien an der konſer 1. Oktober 1916 für die Koſten der Verſtärkung von Heer
Berliner Tageszeitungen. vativen Kandidatur feſtgehalten haben. Es und Flotte dadurch Decküng vorhanden, daß nach dem Be-

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen erweckt die Hoffnung, daß vielleicht durch eine intenſive ſchluß des Reichstages dann bis zu dieſem Zeitpunkt die
Bei Agitation auf dem platten Lande und den kleineren Orten Zuckerſteuerherabſetzung von 14 auf 10 Mark nicht in KraftmMitteilungen“ ((Freitags Beilage zur Halleſchen em. en un t nickbei der Stichwahl die Scharte der Hauptwahl wieder ausge- tritt. Es kann daher unbedenklich eine gründliche Durch-Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors der beit de en Beſitzſtenerfrage vorgenommen werdenkammer für die Provinz Sachſen. Herrn glichen werden kann. arbeitung der ganzen Beſitzſteuerfrag g rden.Tandwirtſchafts Selbſt wenn aber nun die Stichwahl den fortſchrittlichen Zu dieſer Durcharbeitung gehört vor allem eine genaue

Oekonomierat Dr. Otto Rabe. Sieg ergeben wird, ſo kann von jrgendeinem „TDriumph“ Unterſuchung darüber, wie weit ſchon heute die verſchiedenen
Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtands auf freiſinniger Seite keiwe Kede ſein. Der Freiſinn, Beſitzformen im Reich, Ein zelſtaat und Kommune

berichte werden in der Halleſchen Feitung täglich der im Beſitze des Mandat von 1907 bis 1912 war, war bei belaſtet und zu den öffentlichen Ausgaben herangezogen wer-
veröffentlicht. der Hauptwahl im Januar ſofort aus der Stichwahl gedrängt den. Es iſt ausdrücklich geſagt, daß die neue Beſitz

worden. Durch einen Wahlproteſt und die entſprechenden ſteuer den verſchiedenen Beſitzformen gerecht werden
Der Abonnementspreis der Halleſchen Seitung beträgt Beſchlüſſe der Wahlprüfungskommiſſion hat er es verſtanden, ſoll. Zu dieſer Gerechtigkeit dürfte es nach unſ ſerer Anſicht

bei zweimal täglicher Suſtellung für Halle a. s. eine Erſatzwahl herbeizuführen. gehören, daß man nicht eine neue Steuer einführt,
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. s,o0 Wie man zur Ungültigkeit der Wahl im Januar ge- wodurch ein Teil des Beſitzes direkt überlaſtet
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin kommen iſt, davon geben einige Proben aus dem Bericht der werden würde.
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Wahlprüfungskommiſſion einen Beweis. Bekanntlich hatte Schon aus dieſem Grunde kann von einer einfachen
Verlag abgegeben. bei der Hauptwahl im Januar der ſozialdemokratiſche Kan- Wiedervorlegung der Erbſchaftsſteuer-

didat 11 Stimmen mehr erhalten als der Freiſinnige. Zur novelle von 1909 nie und nimmer die Rede ſein.
Halle a. S., im Juni 1912. Ungültigkeit mußten dieſe 11 Stimmen ausgeglichen und Daß das keine, den verſchiedenen Beſitzformen gerecht werdie Stimmenzahl des Freiſinnigen über die des Sozialdemo- dende Beſitzſteuer war, iſt ſeinerzeit ſowohl vom Reichs

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung kraten gebracht werden. Das hat die Wahlprüfungskom- kanzler Fürſten Bülow, als auch vom preußiſchen
miſſion folgendermaßen ausgeführt: Finanzminiſter Frhrn. v. Rheinbaben ausdrücklich an

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Jn einem Bezirk ſind 139 Stimmzettel gezählt, aber erkannt worden. Dazu müßte ſie alſo erſt im Reichsſchatz
Anhalt und Chürin nur 138 Wähler haben gewählt. Die Wahlprüfungskom- amte bezw. durch entſprechende Anträge im Reichstage ge-für Knhalt und Chüringen. miſſion beſchloß einfach, dem ſozialdemokratiſchen ſtaltet werden. Ob für eine ſo geſtaltete Erb

Kandidaten eine Stimme ab zuziehen. Jm ſſchaftsſteuer aber noch eine Mehrheit im Reichstage
erſten Wahlbezirk der Stadt Hagenow ſind die Stimmen vorhanden iſt, iſt uns trotz der Abſtimmung vom 21. Mai



1912, worauf wir bereits wiederholt hingewieſen haben, ſehr
zweifelhaft. Jm übrigen würde auch die Erbſchaftsſteuer-
frage die Gegenſätze unter den bürgerlichen Parteien wieder
erheblich zuſpitzen und zu einem Kampf aller gegen alle
führen, ſo daß ſchon im Intereſſe einer ruhigen und fried-
lichen Weiterentwicklung der innerpolitiſchen Zuſtände
unſeres Vaterlandes das Wiederaufflackern des alten
Streites nichts weniger als erwünſcht iſt.

Die bloße Vorlegung der Erbſchaftsſteuernovelle würde
aber auch ſchon deshalb den verſchiedenen Beſitzformen nicht
gerecht werden, weil ſie eine Frage vollkommen außer Acht
läßt, die auch einmal gründlicher Erwägung und Erörterung
bedarf, nämlich aus welchen Gründen die An
ſprüche des Reiches im letzten Jahrzehnt ſo
außerordentlich geſtiegenſind, und auf welche
Urſachen im letzten Jahrzehnt das fort geſetzte
Suchen nach neuen Steuerquellen zurück-
zuführem iſt.

Die „Konſerv. Korr.“ erhebt die öffentliche Frage:
Zum Schutze welcher Beſitzform ſind die Aus
gaben des Reiches von Jahr zu Jahr ge-ſtiegen und welche Beſitzform muß daher gerechterweiſe
auch dieſe Ausgaben in erſter Linie decken? Seit der
Jnaugurierung von Deutſchlands Weltpolitik, die etwa um
die Jahrhundertwende begann, hat ſich die Schuldenlaſt des
Reiches von 2 Milliarden auf beinahe 5 Milliarden Mark ge
ſteigert, und ſind neue Steuern im Jahre 1900, 1902, 1906,
1909, 1911 und 1912 bewilligt worden. Wem iſt nun dieſe
Welt und Expanſionspolitik in erſter Linie von Nutzen ge
weſen? Die „Konſerv. Korr.“ antwortet: Gewiß haben alle
Stände und Berufe am wirtſchaftlichen Aufſchwung in
Deutſchland ſeit jenen Jahren teilgenommen. Die ſtärkſte
Förderung hat aber unverkennbar der Ueberſee-
handel, die Exportinduſtrie und das Groß
kapital in ſeinen verſchiedenen Erſcheinungsformen er-
fahren. Und wo bleibt nun demgegenüber ihre entſprechende
ſteuerliche Heranziehung? 1906 das bißchen Tantieme-
ſt e uer, 1909 die Talonſteuer und eine kleine Er
höhung des Effektenſtempels. Das iſt die
Sonderbelaſtung des mobilen Kapitals ſeit
dem Uebergang zur Weltpolitik! Es wird Aufgabe der be-
rufenen Stellen ſein, zu unterſuchen, ob dieſe Sonder-
belaſtung den Vorteilen gerecht wird, die das mobile
Kapital aus dem Eintreten Deutſchlands in die Reihe der
Weltmächte gezogen hat. Gewiß ſoll hinter dem deutſchen
Kapital und dem deutſchen Kaufmann auch des Reiches
Schutz ſtehen. Es entſpricht dann aber nur dem Standpunkt
ausgleichender Gerechtigkeit, wenn die dadurch
vermehrten Reichsausgaben wenigſtens zum Teil wieder
durch das mobile Kapital aufgebracht werden.

Wenn man das alles erwägt, ſo dürften wohl die weite-
ſten Kreiſe in Deutſchland mit uns zu der Ueberzeugung
kommen, daß die Beſitzſteuerfrage nicht einfach mit
der Wiedervorlegung der Erbſchaftsſteuer-
novelle von 1909 und auch nicht mit der bloßen Vor
legung einer Reichsvermögensſteuer, etwa von
50 000 oder 100 0000 Mark beginnend, zu löſen iſt, ſondern
daß darüber hinaus noch ganz andere Steuern er-
wogen und durchgeführt werden müſſen.

Sabotage in Deutſchland.
Jn einem intereſſanten Artikel „Sabotage in Deutſch

land“ weiſt Profeſſor Ludwig Bernhard auf die Ge-
fahren hin, die der deutſchen Großinduſtrie und zugleich
wenigſtens einem Teil der Arbeiterſchaft durch die neueſte
Methode des Streiks erwachſen. Er zeigt an den vorjährigen
Vorgängen bei dem Streik der Maſchiniſten der Dort-
munder Union, wie der ganze Betrieb dieſes großen
Werkes mit einem Male durch das Stillegen der großen
Maſchinen ſeitens der Maſchiniſten unter teilweiſer Zer-
ſtörung der Maſchinen zum Stillſtand gebracht wurde, wo
bei zugleich ein Arbeiter den Tod fand. Die Strafiuſti z
hat gegenüber dieſen Vorgängen verſagt. Bei einem
großen Teil der Vorgänge konnten die Täter nicht ermittelt
werden. Man mußte ſich begnügen, Anklage gegen die
beiden Maſchiniſten, welche die Zentralſtelle ſtillgelegt
hatten, zu erheben, und auch hier wurde ein Erfolg nicht
erzielt, weil der Haupttäter entflohen war und der andere
ſchließlich freigeſprochen werden mußte. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß, wenn die Dortmunder Vorgänge

türkiſchen Friedensbedingungen ſondiert hätten, iſt falſch.

Schule machen ſollten, bei der Kompliziertheit unſerer Groß
betriebe daraus für die gedeihliche Entwicklung unſerer In
duſtrie ſchwere Gefahren erwachſen können, und es
ernſtlicher Erwägung auch derjenigen, welche für die Ge
ſetzhebung verantwortlich ſind, bedürfen, wie nen
ſolchen Sabotage, die mit dem Rechte der Arbeitseinſtellune e zu tun hat, in der Folge wirkſam vorhebengt

erden kann.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
ß Zu den Friedensausſichten.

Die auch in einen Teil der deutſchen Preſſe überge
gangene Meldung des Konſtantinopeler Blattes „Jkdam“,
derzufolge der deutſche und der öſterreichiſche Botſchafter am
18. d. M. den Miniſter des Aeußern Aſſim., Bei bezüglich der

Dagegen haben die Botſchafter Rußlands, Englands und
Frankreichs einen ſolchen Schritt unternommen, der indeſſen,
wie unſer Berliner Vertreter erfährt, an der unbeugſamen
Haltung der Pfortenregierung in der Souveränitätsfrage
über Tripolitanien als geſcheitert zu betrachten iſt. Dement-
ſprechend iſt auch die Meldung einiger italieniſcher Blätter
über eine angebliche Geneigtheit der Türkei, die italieniſche
Oberhoheit über Libyen anzuerkennen, als jeder Grundlage
entbehrend zu bezeichnen. Die italieniſche Regierung hat
wiederholt bereits ihre Bereitwilligkeit, einer europäiſchen
Balkankonferenz zuzuſtimmen, kundgegeben; darin bringen
die Mitteilungen des „Secolo“ über diesbezügliche Aeuße
rungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten nichts Neues.
Italien knüpft aber nach wie vor daran die Bedingung, daß
die Annexion von Tripolis und der Cyrenaika als vollzogen
anerkannt werde. Aus dieſem Grunde dürfte eine Baſis für
die Balkankonferenz ſchwer zu finden ſein.

Rückkehr der Roten Kreuz- Expedition aus Tripolis.
Die deutſche Rote Kreuz-Expedition nach Tripolis hat
ihr Feld der Tätigkeit verlaſſen und kehrt in die
Heimat zurück, lediglich, weil die zu dieſen Zwecke
ausgeſetzten Mittel nunmehr erſchöpft ſind. Jrgendwelche
andere Gründe liegen nicht vor.

Deutſches Reich.
Bevorſtehender Gegenbeſuch des Reichskanzlers beim

Grafen Berchtold. Wie die „Frankf. Nachr.“ aus Berlin er
fahren, wird der Reichskanzler von Bethmann Hollweg nach
der Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren in

a mitgeteilt wird, erfolgt die
r Kiel kommenden Wilhelmshavenere ſchwaders

Ruhe zu gewähren. idie „B. R wiſſen will, ſo auffällig wie dieſer ſelbſt, und läßt
chackenn e Spielraum, daß in Wirklichkeit andere Urſachen

maßg g en tnd ſeien, das Geſchwader ſchleunigſt wieder indie re re ſern eien, Die „B. M.“ glaubt wohl, das Gras

wachſen zu hören. e
Die Eintragungen in das Reichsſchuldbuch haben während der

letzten Jahre eine im allgemeinen günſtige Entwicklung genom
men, ſie ten ich am 31. März 1908 auf 631 Millionen, an dem
ſelben e 1 auf 686 Millionen, 1910 guf 648 Millionen,
1911 auf 1037 Millionen und 1912 auf 1158 Millionen. Danach
beziffern ſich die Schuldbucheintragungen zur-
zeit gaufrund 25 vom Hundert der eintragungs-
fähigen Reichsſſchuld. Wenn auch die Schuldbucheintra-
gungen im ganzen eine Steigerung erfahren haben, ſo zeigt doch
das Anwachſen im Rechnungsjahr 1914 einen nicht unerheblichen
Abfall im Vergleich zu der Steigerung, die das Rechnungsjahr
1910 gebracht hatte. Es dürfte daraus die Schlußfolgerung zu
ziehen ſein, daß die großen Vorteile des Reichsſchuldbuches in
weiten Kreiſen nicht die gebührende Würdigung finden. Es mag
daher nochmals darauf ne werden, daß die hauptſäch-
lichen Vorzüge in der unbedingten Sicherheit gegen Verluſte
durch Verbrennen, Diebſtahl oder ſerſtigee Abhandenkommen der
Schuldverſchreibungen, in der gebührenfreien Eintragung und der
koſtenloſen Verwaltung liegen. Die Novelle zum Schuldbuchgeſetze
von 1910. hat in mehrfacher Hinſicht weitere Erleichterungen ein-
geführt, ſo die Begründung einer Buchſchuld, lediglich mittels
Barzahlung, alſo ohne vorherige mit Koſten verbundene An
ſchaffung von J r en, weiter die Eintragung einer
zweiten Perſon, die nach dem Tode des Berechtigten der Reichs-
ſchuldenverwaltung gegenüber die Gläubigerrechte wahrzunehmen
befugt iſt, endlich Vereinfachungen in den ſonſt umſtändlichen
Nachweiſen der Erblegitimation. Darüber kann kein Zweifel

anlagen beſonders eignet, bei denen es auf Sicherheit, Bequemlich-
keit und Billigkeit ankommt. Jn Betracht kommen daher nament
lich Vormünder, Verwalter von Stiftungen und ſonſtigen Ver-
mögensmaſſen, ferner ſolche Verwaltungen, die einen ſtetigen
Charakter tragen oder bei denen gewiſſe Vermögensteile eine
feſte Anlage beſitzen, z. B. Sparkaſſen und Verſicherungsanſtalten
öffentlicher und privater Art. ie Schuldbuch eintra-
gungen können aber gerade jetzt in beſonderem
n werden, weil der derzeitigeniedrige ursſtand der Reichs anleihen auch
eine entſprechend höhere Realverzinſung in
Ausſicht hat. Die näheren Angaben über die Benutzung
des Reichsſchuldbuches finden ſich in den „Amtlichen Nachrichten
über das Reichsſchuldbuch“, die von der Reichsſchuldenverwaltung

den fin niſchen Schären, bei welcher der Kanzler, wie
bekannt, zugegen ſein wird, ſich nach Bad Gaſtein be
geben, um dort eine längere Kur durchzumachen. Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird es nicht für unmöglich gehalten,
daß der Reichskanzler auf der Reiſe nach oder von Gaſtein
dem öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern Grafen Berchtold
ſeinen Gegenbeſuch abſtatten wird. Danach wird der
Reichskanzler einen längeren Urlaub antreten,
den er auf ſeinem Gute Hohenfinow zu verbringen gedenkt.

Reiſe des Königs von Sachſen. Der König von Sachſen iſt
am Freitag nachmittag 3 Uhr über Baſel zum Beſuch der Her-
zogin von Genug nach Streſa abgereiſt. Jn Baſel wird ſich
Kronprinz Georg, der ſich am Mittwoch nach Tübingen
begeben hat, dem König anſchließen. Am 24. Juni begeben ſich
die Herrſchaften r m e Aufenthalt nach Brunnen am
Vierwaldſtätter See und Einſiedeln. Die Rückreiſe erfolgt über
Lindau, wo ein Beſuch der Großherzogin von Toscanga in Aus
ſicht genommen iſt. Die Ankunft in Dresden iſt für den
29. Juni früh vorgeſehen.

Der Staatsſekretär des Reichs Kolonialamtes,
Dr. Solf, iſt am 21. Juni in Lüderitzbucht eingetroffen.
Der Bürgermeiſter von Lüderitzbucht hielt eine Rede, in der
er auf die ſchwierige Lage der Diamanteninduſtrie
hinwies. Dr. Solf verſprach, die Angelegenheit mit der
Minenkammer zu beraten. Dem Lande die volle Selbſtver
waltung zu gewähren, halte er nicht für ratſam.

Aus Heer und Marine. Dem „Mil.Wochenbl.“ zufolge iſt
Prinz Friedrich Sigismund von Preußen zum
Oberleutnant im 1. Garde- Regiment zu Fuß befördert
worden.

Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet die Ver-
leihung des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit Stern an
den Profeſſor an der Univerſität Würzburg, Königl. Bayer. Geh.
Rat Dr. Wilhelm Le ube zu Stuttgart.

un wunne(Nachdruck verboten.)

Aus den Memoiren des Schickſals.
Skizze von Johanna Gode (Bremen).

Jm Annoncenteil des Tageblatts war folgende An-
zeige zu leſen: „Niedlicher, einjähriger Knabe gegen ein-
malige Vergütung an kinderliebe, wohlſituierte Leute zu
vergeben. Y. Z. 100.“

Die Chiffre führte in den Keller eines Hinterhauſes, wo
eine brave Frau ſo reinlich, wie es eben ging, mit ſechs
Kindern hauſte. Der Mann war Gerüſſtarbeiter und ſie half
durch Aufwarteſtellen, Krawattennähen, Zeitungstragen,
mit knapper Not die hungrigen Mäuler ſtopfen. Krankheit
hatte ihr unerwartet einige größere Schulden verurſacht,
und nun war der Mann durch einen Beinbruch zu langem
Liegen verurteilt und das Elend ſchlug eben über ihr zu-
ſammen.

„Nur aus dieſem Grunde, Herr, will ich den Kleinen
hergeben. Die fünfhundert Mark, die ich für ihn haben will,
ſollen uns aus der bitterſten Not retten, und er ſpürts ja
noch nicht, wenn er jetzt in die Fremde kommt. Es wird ihm
auch gewiß vergolten werden, daß er uns das Geld ins Haus
gebracht hat. Nein, Herr, krank war er nie und hier ſind
auch unſere Geſundheitsatteſte, es iſt ein geſunder Junge
und auch ſonſt ſchon ſo klug und brav; keine Nacht ſchreit er,
immer beſchäftigt er ſich allein. Jch habe viel Kummer ge-
habt, als ich ihn unter dem Herzen trug, drum iſt er wohl ſo
einſam. J, bewahre, eine ſchwere Zunge hat er nicht!
Peterle ſag „Mama“. Noch einmal, Peterle, noch einmal,
du mein mein Peterlel“

„Ob mir's nicht zu ſchwer wird? Herr, noch fünf
Kinder, kaum Brot ſeit Wochen und der Mann krank! Und
das Kind wird's ja gut haben, ſagen Sie und die Armen
ſchweſter ſagt es auch. Jch gönne dem Kind ein beſſeres
Leben. Ich denke, Herr, ich denke, es ſtimmt ſchon.
Er wird nicht ſchreien, nein, aber bitte gehen Sie jetzt ſchnell
mit ihm, er ſoll fort ſein, wenn die Kinder heimkommen.
Hier ſind ſeine Papiere, es iſt alles in Ordnung. Den Ring
darf ich ihm wohl noch ans Händchen binden; ich habe ihn
ſeit meiner Brautzeit getragen; vielleicht iſt er gar nicht

aus Gold, aber wenn er einmal groß iſt, Sie verſtehen
Noch eins, Herr, nennen Sie ihn nicht anders als Peter;
ich will wiſſen, wie ich ihn nennen kann, wenn ich an ihn
denke. Und dann all die Tage über habe ich ſchon
fragen wollen, habe mich aber nicht getraut, darf ich ihn alle
Jahre einmal nur ſo auf der Straße im Vorübergehen,
ſehen Ja, ja, für ihn wär's nicht gut, für mich? Ach,
das wäre gleich, aber Sie mögen ſchon Recht haben.
Haben Sie ihn bequem auf dem Arm? Jch dank' dir,
Peterle, daß du uns retteſt, ich dank dir, dank dir tauſend-
mal! Verdecken Sie ihn mir raſch mit dem Tuch Herr, und
gehen Sie jetzt ſchnell. Hat er nicht eben noch „Mama“
geſagt? Peterle!“

„Sorgen Sie ſich nicht, Frau, bei uns wird das Kind
wie ein eigenes gehalten werden.“

„Gehen Sie ſchnell mit ihm, gehen Sie, Herr.“

Dreißig Jahre ſind vergangen. Jm Katechismus des
erſten Prokuriſten der X'ſchen Reederei, Peter Darlehm, ſteht
geſchrieben:

1. Des Lebens Schule iſt eine grauſame Schule und erſt,
wenn man ſeine Menſchen ergründet hat, kann man
etwas gelten.

2. Sie wollen alle belogen ſein, aber du darfſt dich nicht
dabei ertappen laſſen.

3. Vor allem lauſche den Reichen ab, wie ſie mit Geld
klappern, den Gebildeten, wie man manierlich ißt, den
Weltgewandten, über was man die Naſe zu rümpfen
hat, den Vornehmen, wie man diskret ſündigt.

4. Du wirſt für ſcharfſichtig gehalten, wenn du blind biſt,
und für klug, wenn du nichts hörſt.

Erbitte nie Brot, ſie haben es nicht.
Träume nie laut, ſie mißgönnen es dir.
Gönne dir keine Sehnſucht und geſteh' dir deine Ein
ſamkeit nicht ein, ſonſt biſt du gelähmt.
Kleide dich gut, damit du nicht nach Arbeit und Fleiß
riechſt, denn der Beſte kann nicht vertragen, daß du
erreichſt, was ſein Kind eigentlich erreichen ſollte.

9. Beſchwere dich nicht mit Heiligtümern, denn auch das

e

Heiligſte iſt verkäuflich, und hoffe nie, Ausnahmen zu
begegnen.

(Berlin SW., Oranienſtraße 92/94) auf Wunſch koſtenlos abge
geben werden. Außerdem ſteht bei den Poſtanſtalten ein kürzer
gehaltenes Merkblatt gleichfalls unentgeltlich jedermann zur
Verfügung.

Der Streit in der württembergiſchen Sozialdemokratie.
Die „P. C.“ läßt ſich melden: Die Gemeinde von Göppingen als
Aufſichtsbehörde der Ortskrankenkaſſe hat am Freitag in öffent-
licher Sitzung mit allen gegen vier Stimmen der u h
kratie beſchloſſen, den Landtagsabgeordneten und Krankenkaſſen
kontrolleur Kinkel, den Führer des radikalen Flügels und Ur-
heber der Streitigkeiten in der württembergiſchen Sozialdemo-
kratie, wegen ihm zum Vorwurf gemachter Verfehlungen in Aus-
übung ſeines Amtes ſofort zu ent laſſen. Die Staats
anwaltſchaft ſtellte das Verfahren ein, weil ſie Kinkel nicht als
Beamten im Sinne des Geſetzes betrachtete, gab aber die
Akten an die zuſtändige Verwaltungsbehörde
weiter, da ſie ein grobes Diſziplinarvergehen
Kinkels feſtgeſtellt hat.

Ausland.

Der ZSar und die Duma.
Aus Anlaß des Schluſſes der geſetzgeberiſchen Periode der

dritten Reichsduma empfing in Zarskoje Sſelo der ruſſiſche
Kaiſer im Beiſein des Miniſterpräſidenten und des Miniſters des
Kaiſerlichen Hauſes 260 Dumaabgeordnete, Vertreter aller Frak-
tionen mit Ausnahme der ſozialdemokratiſchen. Beim Erſcheinen
des Kaiſers ertönte ein donnerndes Hurra ſeitens der Abgeord-
neten. Der Kaiſer ging die Reihen der Erſchienenen entlang und
redete verſchiedene Abgeordnete an, alsdann hielt er eine An-
ſprache. Der Empfang dauerte ungefähr eine Stunde. Nach
dem Empfang wurden die Abgeordneten bewirtet. Der Präſident
der Duma brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer, der Vize-
präſident auf die Kaiſerin und den Thronfolger aus. Den Trink-
ſprüchen folgten begeiſterte Hurrarufe. Eine andere Meldung

10. Alles und alles aber diene dir nur, deinen inneren
Wert zu erhöhen und das weitgeſteckte Ziel zu er
reichen. Dein Gebet aber ſei ſtets ohne Rückblick, damit
dich der Zweifel nicht übermanne und es in Fluch ver
wandele.
Wieder einmal lagen dieſe Blätter aufgeſchlagen auf

Peter Darlehms Schreibtiſch, und er ſaß davor und ſtarrte
auf ſie hin.

Bisher hatten ſie ihm gute Dienſte geleiſtet. Ueber die
Abgründe hatten ſie ihm weggeholfen und über die Jdeale,
über ſchwache und über zu ſtark empfundene Stunden und
über das Herz!

Morgen wird er reich und vornehm heiraten, dann war
der heimatloſe Abſchnitt ſeines Lebens zu Ende und zugleich
ſeine Anerkennung in der Geſellſchaft vollzogen. Er hatte
das herbeigewünſcht, weil er die halben Blicke nicht mehr
ertragen konnte, die zwar ſo gnädig die Verdienſte an-
erkannten, aber doch meſſerſchneidenſcharfe Grenzen zwiſchen

hüben und drüben zogen. jSpruch 9: Beſchwere dich nicht mit Heiligtümern, denn
auch das Heiligſte iſt verkäuflich.

Liebte ihn ſeine Braut, liebte er ſie?
An der Tür wurde geklopft und eine Dame ge-

meldet.
„Den Namen?“
„Jch habe ihn nicht verſtanden, Herr Darlehm.“
„Alt? Jung?“
„Aelterer, Herr Darlehm.“
„Jch laſſe bitten

ſteh Und der Beſuch tritt ein und bleibt zaghaft an der Tür
ehen.

Peter Darlehm dreht die elektriſche Krone an und ſagt
in kühlem Geſchäftston: „Mit wem habe ich das Ver
gnügen?“ Dabei ſieht er eine kleine, magere Frau vor ſich
ſtehen, die äußerſt einfach, aber reinlich und gut gekleidet iſt.
Jhr Geſicht ſieht vergrämt und verſorgt aus, ihre Augen
ſprechen von ſo namenloſer Angſt, daß man ſie gar nicht
länger anſehen kann, ihr Atem geht raſch und keuchend.

Peter Darlehm wiederholt: „Verzeihen Sie, mit wem
habe ich das Vergnügen?“

Reichsanleihen und Reichsſchuldbuch. Man ſchreibt uns:

beſtehen, daß das Reichsſchuldbuch ſich für ſolche Vermögens
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beſagt noch: In ſeiner Anſprache beim Empfang der Duma-
abgeordneten führte der Kaiſer unter anderem aus: „Aufmerk-
ſam bin ich dem Arbeitsgange der Reichsduma gefolgt, und ich
will es nicht vor Jhnen verbergen, daß einige Fragen nicht eine
Richtung erhalten haben, die mir wünſchenswert erſcheint. Die
Debatte hat nicht immer den ruhigen Charakter getragen, während
die Arbeit hauptſächlich Ruhe erfordert. Andererſeits bin ich
roh, beſtätigen zu können, daß Sie viel Fleiß auf die Löſung
er in meinen Augen als hauptſächlich erſcheinenden Fragen

verwandt haben. Die Abſtimmung über die Anweiſung eines
ſehr hohen Kredits zum Ausbau der Flotte hat mir wahre Freude
bereitet. Auf Wiederſehen, meine Herren.“

KAngebliche Erkrankung des ruſſiſchen
Thronfolgers.

Von einer Erkrankung des ruſſiſchen Thronfolgers, der
engkiſchen Meldungen zufolge an einer Knochentuberkuloſe
am Knie leiden ſoll, iſt in Berlin nichts bekannt.

Vorſchläge zu Maßregeln gegen die Streik
gefahren in England.

Premierminiſter Asquith empfing in London eine
Abordnung der Vereinigung der Handelskammern, die als
Mittel gegen die Streikgefahr empfahl, die Trade Unions
finanziell verantwortlich zu machen. Die Abordnung trat
ferner für die Verhinderung von Einſchüchterungen und für
die Einführung von Zwangsſchiedsgerichten ein. Asquith
erwiderte, es ſei nicht die Aufgabe der Regierung, die Rolle
eines Vermittlers oder Schiedsrichters zu übernehmen, außer
im Falle der äußerſten Not. Die Unruhen in der Arbeiter
ſchaft ſeien zum Teil auf die Steigerung der Lebensmittel-
preiſe zurückzuführen. Von einem Zwanggsſchiedsgericht
müſſe die Regierung abſehen.

Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger ſind kürzlich in
Marrakeſch 300 bis 400 ſcherifiſche Soldaten einge
troffen, die an dem Aufſtande und an den Plünderungen in
Fe z teilgenommen hatten. Sie verkauften in den Bazaren
der Stadt ungehindert die aus den Plünderungen her
rührende Beute, insbeſondere zahlreiche Schmuckſachen.

g Taft und Rooſevelt.
Die Wahlprüfungen auf dem Nationalkonvent in Chicago

dauern fort, wobei die Rooſeveltleute immer mehr Terrain ver-
lieren. Jm Lager der Roofeveltianer macht ſich, je näher die
Stunde des Schluſſes des Konvents heranrückt, eine Spaltung be
merkbar. Gouverneur Johnſon verſucht erneut für Rooſevelt
zu demonſtrieren, doch begegnen ſeine „Hochrufe auf Teddy“
eiſigem Schweigen der Verſammlung. Man ſucht die ange
fochtenen Delegierten St. Franciscos in das Laager Rooſevelts
hinüberzuziehen, doch ergibt ſich als Reſultat, daß zwei weitere
Delegierte, Taftanhänger, als zugelaſſen erklärt werden. Es

hat nunmehr den Anſchein, als wenn Rooſevelt nicht mehr ver-
ſuchen wird, die Grnennung Tafts zu verhindern und ſich darauf
beſchränken wird, die ihm treuen Delegierten aus dem Konvent
zu entfernen. In einer neuen Konferenz wird er höchſtwahr-
ſcheinlich eine dritte Partei gründen. Zahlreiche An-
hänger der republikaniſchen Partei ſind dagegen für die Auf-
ſtellung eines Kompromißkandidaten.

Die chineſiſche Reorganiſationsanleihe.
Von maßgebender Berliner Seite wird uns über die

Verhandlungen der ſechs Gruppen über die chineſiſche An
leihe u. a. folgendes mitgeteilt:

Die engliſche, deutſche, franzöſiſche, amerikaniſche, ruſſiſche
und japaniſche Bankengruppe, die ſeit vielen Wochen über die
finanzielle Unterſtützung der chineſiſchen Regierung konferierten,
ſind jetzt mit Zuſtimmung ihrer Regierungen zu einem Arrange
ment gekommen und haben ihre Vorſchläge für die chineſiſche
Reorganiſations- Anleihe formuliert.

Dieſe Vorſchläge ſind jetzt der chineſiſchen Regierung ünter
breitet worden. Dem Finanzkonſortium gehört u. a. die Deutſch
Aſiatiſche Bank Berlin an.

Um einige in die Preſſe gelangte irreführende Jnformationen
zu berichtigen, ſehen ſich die eingangs erwähnten Gruppen ver-
aulaßt, Folgendes bekannt zu geben: Jm Februar d. J. wandte
ſich die chineſiſche Regierung an die Finanzgruppen um finanzielle
Unterſtützung. Dieſe Unterſtützung ſollte in Form von Schatz
wechſeln gewährt werden. Die chineſiſche Regierung wünſchte
den Geſamtbetrag dieſer Anleihe mit 60 Millionen Pfund Ster-
ling feſtzuſetzen. Es iſt beabſichtigt, vor der Hand nur einen
Teil dieſes Geſamtbetrages zu begeben.

t r W 55Um die dringenden Bedürfniſſe Chinas zu befriedigen, welche
durch die Truppenentlöhnung, die Ablöſung laufender Ver-
bindlichkeiten und die Einſetzung einer neuen Verwaltung ent
ſtanden waren, haben die Gruppen von Zeit zu Zeit derartige
Vorſchüſſe, wie ſie durch die Umſtände bedingt wurden, gewährt.

Japan und die Mongolei. Wie das Reuterſche Bureau
von maßgebender Seite aus Tokio erfährt, werden Maß-
regeln getroffen, um bis zum Ende des Jahres 1912 die
mongoliſche Armee auf die Zahl von 100 000 zu er
höhen und mit den modernſten Waffen auszurüſten.

Die Luftſchiffahrt.
Vom Nordmarkflug.

Jn Kiel gewann den Großen Preis Stöffler
(L. V. G.-Doppeldecker) mit ſechs Stunden vor Hirth und
Schauenburg.

Verunglückte Fliegerin.
Auf dem Flugfelde Gelſenkirchen-Cſſen-Rott-

hauſen wollte am Freitag die Fliegerin Fräulein Lotte
Möhring aus Berlin iſre Pilotenprüfung ablegen.
Beim Landen überſchlug ſich der Apparat und begrub die
Fliegerin unter ſich. Sie wurde verletzt, konnte jedoch nach
ihrem Eſſener Hotel gebracht werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Kolonialmiſſionstag.

Der Deutſche Kolonialmiſſionstag hielt in Kaſſel in dieſen
Tagen ſeine zweite Tagung ab, die ſich einer überaus großen Be
teiligung von Miſſionaren, Miſſionsdirektoren, Miſſionsinſpek-
toren und Kolonialfreunden zu erfreuen hatte. Eingeleitet wurde
ſie mit einer rauenverſammlung. Nach der Be-
grüßungsanſprache durch die Leiterin Frl. Consbruch hielt
die Miſſionarin Frau Jrle (Witten a. R.) einen intereſſanten
Vortrag über das Thema „Die deutſche Frau in Südweſtafrika“.
Die Rednerin führte u. a. aus, daß eine dankbare Aufgabe für
die deutſche Frau in Südweſtafrika in der Erziehung der
ſchwarzen Kinder liege. Weiter ſprachen Frau Miſſionar
Schultze-Reinhardt (Baſel) über „Heidniſches Frauen-
leben in Kamerun“ und die Diakoniſſin Rohn s (Hamburg) über
das Thema „Wie das Evangelium zu den Ewefrauen kommt“.
Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung fand eine große volkstüm-
liche Verſammlung ſtatt, die vom Superintendenten D. Klin-
gen berg geleitet wurde. Jn dieſer ſprach Miſſionsdirektor
Spiecker darüber: „Was der ſüdweſtafrikaniſche Aufſtand der
Rheiniſchen Miſſion nahm und gab“. Die erſte r Ver
ſammlung, die vom Generalſuperintendenten D. Moeller ge-
leitet wurde, war u. a. auch vom Landgrafen Chlodwig von

Heſſen beſucht. Den t i narVietor aus Bremen über „Die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig-
keit des Afrikaners“. In der zweiten öffentlichen Verſammlung
ſprach Miſſionsdirektor Spiecker über die „Bedeutung der
Rheiniſchen Miſſion für die Koloniſation von DeutſchSüdweſt-
afrika“. Der Redner wies darauf hin, daß die Miſſionare durch
den Aufſtand zwar ſchwer gelitten haben, daß aber das Verhältnis
wieder ein beſſeres geworden ſei, ſo daß man Ende 1911 ſchon
über 20000 eingeborene Chriſten zählen konnte. Jn der dritten
öffentlichen Verſammlung hielt den einleitenden Vortrag Miſ-
ſionsarzt Dr. Fiſch (Baſel) über „Miſſionsgelegenheiten in den
vom Mohammedanismus bedrohten Nord-Togo“. Weiter. ſprach
Bezirksamtmann Dr. Böhmer (Berlin) über: „Deutſch-evange-
liſches Leben in SüdweſtAfrika“. Zum Schluß ſprach dann noch
Miſſionsdirektor Henning von der Herrnhuter Brüdergemeinde
üker „Die Verpflichtungen des evangeliſchen Deutſchlands ſeinen
Kolonien gegenüber“, wobei der Redner es als eine Pflicht des
deutſchen Proteſtantismus bezeichnete, die Sache der Miſſion in
unſeren Kolonien noch in weit freudigerem und freigebigerem
Maße als bisher zu unterſtützen.

Die Elektrotechniſche Ausſtellung Leipzig 1912 hat ſich von
Anfang an eines guten Beſuches zu erfreuen gehabt. Jn einer
Vortragshalle finden, worauf noch beſonders hingewieſen ſei, faſt
jeden Tag Vorträge in gemeinverſtändlicher Form ſtatt, zum
Teil mit Experimenten, die ſtets gut beſucht ſind. Ferner ſind
hier Apparate aufgeſtellt, die von Beſuchern ſelbſt in Betrieb ge-
ſetzt werden können und die verſchiedenen elektriſchen Er
ſcheinungen verſtändlich machen.

Kirche, Schule und Miſſion.
C.- A. Der 5. Apologetiſche Jnſtruktionskurſus, den der Zen-

tral-Ausſchuß für Jnnere Miſſion in Berlin veranſtaltet, findet
vom 8. bis 18. Oktober d. Js. im Auditorium maximum der
Königlichen Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin ſtatt. Die
Teilnehmer werden diesmal vor Beginn des Kurſus einen kleinen
Leitfaden erhalten, der den Gedankengang der Vorleſungen ſowie
die zweckentſprechende Literatur enthält. Jm Anſchluß an die

erſten Vortrag hielt Großkaufmann.

S. Karl.

Da ſtottert die Frau: „Jch bin deine Mutter.“
Schweigen, entſetzliches Echweigen folgt dieſen Worten.

„„Die Frau ſpricht zuerſt wieder, ihre Stimme zittert
leicht, ſie hat einen jammernden Unterton:

„„Dreißig Jahre lang habe ich den Augenblick herbei-
geſehnt und ihn aus ſtiller Angſt doch immer wieder hinaus-
geſchoben. Die Schulzen, was die Grünkramsfrau aus der
Wilsnackerſtraße war, die hat dich auch noch ſo ganz klein
gekannt, na, und die hat einen Sohn, der einen Freund hat,
der bei dir im Geſchäft Träger iſt. Der hat mir geſagt, was
du für ein feiner Mann biſt und daß man ſtolz auf dich ſein
kann und die Schulzen hat auch gemeint, ich ſollte man mal
zu dir gehen und ſehen, wie glücklich du biſt. Ganz aus den
Augen gelaſſen habe ich dich ja überhaupt nie; ich weiß alles
von dir, auch daß du lange in Amerika geweſen biſt. Ja,
und ſo ſiehſt du nun aus Herrgott, ne, wenn ich denke, wie
elend du zur Welt gekommen biſt, und nun ſehe ich dich ſo
nobel, in ſo einer feinen Wohnung! Jch habe mir auch mein
Beſtes angezogen, damit du ſtolz auf deine Mutter ſein
kannſt. Ich bin jetzt auch Wirtſchafterin in einem ſehr
guten Hauſe, wo man mich nicht entgelten läßt, daß dein
Vater na, du wirſt es ja in der Zeitung geleſen haben.
Es war eine böſe Geſchichte, auch das mit unſerer Marie und
dem Fritz! Die anderen ſind geſtorben, weißt du das auch?
Gott, ja, Sorgen habe ich bald mehr gehabt, wie Atem. Sei
froh, daß ich dir das Elend erſpart habe. Aber du redeſt
ja gar nichts. Kennſt mich wohl nicht wieder? Vor zehn
Jahren habe ich dir mein Bild geſchickt, haſt du das noch?
Jh hatte gar keins von dir. Und ſo ſiehſt du nun aus! Wie
ich mich freue! Denk nur, keine Seele habe ich mehr, die zu
mir gehört und

„Da haſt du dich nachJetzt ſprach Peter Darlehm:
dreißig Jahren an mich erinnert.“
.Ueberraſcht ſah ihn die Frau an: „Ja, ich durfte doch

nicht. Das war doch abgemacht bei
„dem Handel,“ ergänzte der Sohn.

e. „Kind, du haſt nie den Hunger kennen gelernt, haſt
n Ahnung von dem Jammer, in dem du zur Welt

am
Petr Darlehm preßte die Hände auf die Bruſt und holte

tief Atem: „Um Geld habe ich Mutter und Vater hergeben

müſſen. Eh' ich ein Kind verkaufe, um ſatt zu werden, eher
bring ich es um und verhungere eben.“

Erſchrocken ſah ihn ſeine Mutter an: „Aber da waren
doch noch deine Geſchwiſter, dein kranker Vater

Noch heftiger unterbrach ſie der Sohn: „Jch weiß nicht,
von wem du ſprichſt, ich habe weder Vater noch Muttex, noch
Geſchwiſter. Du ſelbſt haſt ſie mir damals genommen, ſie
ſind tot für mich.“

„Um Gottes willen, Peter, rede nicht ſo, du biſt un
dankbar.“

Der Sohn lachte feindſelig. Da war ja nun die Stunde,
die er von der Gerechtigkeit im Leben erwartet hatte, und
nun mußte er wahrhaftig mit aller Gewalt die Erinnerung
ſeiner ſchlimmſten Jahre rufen, damit ſie ihm nicht mit
unſichtbar greifenden Armen auch noch die Zukunft erſtickte.

„Du ſprichſt von Undankbarkeit. Darauf antworte ich,
für was ich dankbar hätte ſein ſollen? Dafür, daß du mir
die Mutter genommen haſt, dafür, daß wir uns jetzt ſo gegen
überſtehen müſſen? Denn ſiehſt du, wenn ich auch dein Sohn
ſein mag, meine Mutter biſt du nicht. Oder hatteſt du er
wartet, daß ich dir um den Hals fallen werde, nachdem du
dich plötzlich auf mich beſonnen? Daß ich glücklich bin, laß
dir nur auch weiter von der Frau Schulz erzählen, und du
haſt es ja auch nun an den Möbeln geſehen und dem feinen
Treppenhaus und meinen Kleidern. Das Uebrige laß uns
Nebenſache ſein, es könnte zu einer einzigen, großen Anklage
werden. Denn, ſiehſt du, jeder Bettler, jeder Mörder, jeder
Vogel, jeder Hund weiß, was Mutterliebe iſt, bei mir war
ſie für 500 Mark ſoviel waren es ja wohl verkäuflich.
Bitte, unterbrich mich nicht, ich habe dir noch was zu ſagen.
Als ich ſieben Jahre alt war, ſtarb die Frau, die mir Mutter
geweſen war. Jhr Mann hat wieder geheiratet und hat
eigene Kinder gehabt. Was nun für mich kam, war das
auch mit den 500 Mark bezahlt?“

Ein ſchweres Schluchzen ging durch den Raum: „Jch
habe geglaubt, es gut mit dir gemeint zu haben. Wenn du
wüßteſt, wie mir Fritz und Marie oft geflucht haben, daß ich
ſie bei mir behalten hatte und nicht, wie dich, zu reichen
Leuten gegeben habe.“

das ſchwereLangſam, langſam ſtieg Peter Darlehm
Blut zu Kopf. Um ihn herum tauchten verkommene Ge

Vorleſungen wird Raum für eingehende Beſprechungen gelaſſen
werden. Anmeldungen zum Kurſus werden bis zum
30. September erbeten. Der genaue Stundenplan wird den
Teilnehmern im Laufe des September zugehen. Die Mitglieds-
karte koſtet 7,50 inkl. Leitfaden, für je zwei Vortragszyklen
werden auch Karten zu 2 Mk. ausgegeben. Jede nähere Auskunft
erteilt der Zentral-Ausſchuß r Jnnere Miſſion in Berlin-
Dahlem, Poſt Berlin-Lichterfelde 3, Altenſteinſtraße 51, an den
auch die Anmeldungen zu richten ſind.

Kirchliche Anzeigen.
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend s Uhr:

Vortrag. Redner: Paſtor Ruegg. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: BlaukreuzBibelſtunde.
Vorher Männer Gebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaug
Glanchaerſtraße, Hohenzollernſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmied
ſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtr. 4. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Ühr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3/, Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5! Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulu s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 68, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Standesamt.
Kalle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juni 1912.
Geboren: Dem Stellmacher Karl Mettin, Wörmlitzer-Str. 98, T.

Erna. Dem Former Max Emmerich, BeeſenerStr. 24, S. Berthold.
Dem Kaufmann Richard Gerlich, Levſolagſtr 26, T. Jlſe. Dem
Motorwärter Peter Czirnia, Graſewes 11, S. Paul. Dem Gewinde
ſchneider Karl Kautzner, Gerberſtr. 14, T. Anna. Dem techniſchen
Eiſenbahn Rechnungséreviſor Theodor Storz, Witteſtr. 21, S. Rolf.
Dem Arbeiter Franz Kleppek, MerſeburgerStr, 162, S. Georg.

Geſtorben: Die Witwe Roſine Große geb. Hanf, 69 J., Beeſener
Straße 27. Der Kellner Friedrich Helm, 31 J., Friedrichſtr. 55. Der
Invalide Karl Schulze, 88 J., Kl. Sandberg 20. Die Witwe Auguſte
Meinicke geb. Buchmann, 59 J., Töpferplan 6.

Answärtige Aufgebote: Der Bureauchef A. L. Hohmann, Halle
und L. Ch. Boden, Leipzig. Der Schmied Auguſt Saſtalla, Leopoldshall
und E. H, Paul, Serno.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33, Meldungen vom 21. Juni 1912.
Anfgeboten: Der geprüfte Lokomotivheizer Albert Schulze, Ober

röblingen am See und Frieda Weidling, Deſſauer-Str. 6a. Der Maler
Alfred Grundmann, Seebener-Str, 12 und Anna Villwack, Zentral
Geflügelzuchtanſtalt.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Hermann Minkmar, Ludwig Wucherer
ſtraße 34, T. Erika. Dem Geſchirrführer Auguſt Stroiſch, Saaleſtr. 7,

Dem Schloſſer Paul Dornack, Am Kirchtor 26, S. Paul.
Dem Univerſitäts Profeſſor Lic. theol. Dr. phil. Wilhelm Hölſcher,
Viktor Scheffelſtr. 15, S. Wilhelm. Dem Schriftſetzer Friedrich Paduch,
Schillerſtr. 28, T. Käthe.

Geſtorben Des Drechſlers Max Heitel T. Charlotte, 4 Monate,
Gr. Goſenſtr. 15.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Waltherebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Sandeltten
a. Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußdaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver

Vannſſevie und Beiträge übernimmt dieug: eingehende
aktion keinerlei Verp ngen.Re

Ein guter Koch kennt ſein Rezept
Für wenig Geld ein gutes Kaffeegetränk herzuſtellen, iſt

jeder Hausfrau möglich, wenn ſie den neuen KaffeeErſatz
„„Perlka“ verwendet. Bei richtiger ſparſamer Zubereitung
ſchmeckt „Perlka“ ausgezeichnet und ſtellt ſich billiger als alles

andere. Man nehme von „Perlka“ nur etwa halb ſoviel
wie von ſonſtigen Kaffee Erſatzmitteln, überbrühe ihn mit
kochendem Waſſer und laſſe ihn einige Minuten ziehen. Die
Kaffeeähnlichkeit iſt verblüffend. [1535

ſtalten auf, die er Bruder, Schweſter Vater nennen ſollte.
Sie zerrten an ihm, überſchrien ihn, verjohlten ihn, gingen
Arm in Arm mit ihm und zeigten ihn den Leuten, und als
er ſich befreien wollte, lag er plötzlich mit ihnen in der Goſſe.
Da wich die lähmende Stimmung von Peter Darlehm und
härtete ſeinen Willen.

„Wenn du mich damals aus Liebe verkauft haſt, wie du
wohl ſagſt, ſo darfſt du heute dein Werk nicht ganz zerſtören
wollen, indem du mich ſozuſagen zurückforderſt. Wie ich,
werden Hunderte von Kindern verſchachert, im Grunde mag
da nichts Beſonderes bei ſein. Wenn euch dann aber das
Kind im Reichtum und Luxus erſtickt iſt, wie damals ihm
die Mutter in Elend und Hunger, ſo dürft ihr nicht klagen.
Man hat mir euer ganzes Leben zugetragen, Es geht mich
nichts an! Jn mir hat es nur den Ehrgeiz entfacht, die Kluft
zwiſchen euch und mir unüberbrückbar zu machen. Dafür
habe ich gelebt, und nichts kenne ich mehr als die Pflichten,
die mir aus meinem Beruf und aus meiner Stellung
werden. Die haben mir über die wilde Sehnſucht nach einer
Heimat und nach einer Mutter hinweggeholfen und die ver
teidige ich mit jedem Opfer. Daß wir heute ſo gegenüber
überſtehen, mag abwägen, wer es ſich getraut. Jch aber will
mein Haus rein halten von einem Leben, das nicht mein
Leben war. Jch bin unglücklich, namenlos unglücklich ge
weſen, ich habe Angſt vor dir, vor euch, ich will mir mein
Leben nicht zerſtören laſſen, ich

Die Tür ging auf, die Tür ging zu. Peter Darlehm
fuhr herum er war allein.

Angeſtrengt lauſchte er auf die Schritte draußen, auf
das Einſchnappen der Wohnungstüre. Noch iſt es Zeit
noch noch jetzt iſt's zu ſpät, jetzt muß ſie ſchon auf
der Straße ſein. Da fuhr er auf, wie aus böſem Traum, und
ſah ſich um. Die Wanduhr tickte jetzt wieder leiſer, der Klub-
ſeſſel hatte ſein fratzenhaftes Ausſehen verloren, die
Statuette vom Kamin höhnte nicht mehr herüber und auch
das ſpöttiſche Lächeln war vom Bilde der Braut ver-
ſchwunden.

Alles war wie ſonſt, und doch zitterte es wie tiefes Weh
durch den Raum. Peter Darlehm ſaß wieder am Schreib-
tiſch. Er ſtarrte vor ſich hin. Dann ſank ſein Kopf nach
vorn auf ſeine Arme.
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von 4. Mark an.

Hervorragendes Wafel- und Gesundheitswasser.
In rein natürlichem Zustande, so wie das Wasser der Mutter Erde entquillt, abgefüllt und versandt, Die bereits zu Römerzeiten bekannte Mineralquelle

Selters Nassauwird schon in dem 1808 erschienenen berühmten Handbuche der Geographie von Professor Dr. Daniel Stein als „Gesundbrunnen“ verzeichnet. Zahlreiche Gutachten
pekannter Professoren, Leiter staatlicher und städtischer Krankenhäuser sowie praktischer Aerzte über die

vortreſfliche Wirkung des Selters-Nass a u bei Rachen-, KehlKopfoe,
Bronchial Katarrhen, Krankheiten der Blase, Nieren und Verdauungsorgane

sowie Analyse u. Brunnenschrift v. Hofrat Prof. Dr. Ludwig, Vorstand des chemischen Laboratoriums in der pathologisch-anatomischen Anstalt des k. k. Allgemeinen Kranken-
hauses in Wien auf Verlangen gratis und portofrei. Um bei der fortgesetzten Zunahme des Genusses von Mineralwasser das berühmte Selters-Nassau mehr und mehr zum

zu machen, liefern wir von jetzt ab im Stadtbetrieb freiins Haus
20 halbe Liter-Flaschen Mk. S. einschl. Glas.

Volksgetränlk
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Haupt- Niederlage Halle a

Wir übernehmen auch die sorgfältise Bewachung von

einzelnen Villen und Wohnungenwährend der Reisezeit gegen eine mässige Vergütung. [3438
Hallesche Wach- u. Schliessgesellschaft

Telephon 553

Pfand 5 Pfg. pro Flasche, jederzeitige Rücknahme.

die Reisezeit!

Martinsberg 15.

Feldsteoher
Prismengläser

in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst [3548

Dtto Anbeannf
Größte Auswahl a. Platze

Heh. Krasemann,
nur in der

Schmeerſtr. 19,
Nähe Markt.

Gr. Ulrichstrasse 1 a.
Gegr. 1875

Aufowohll-Werleih-Instttut

Hochherrschaftliche Luxuswagen,
Reise-Automobilfahrten auf Stunden und
Tage, Visiten- und Hochzeitsfuhren mitschneidiger Bedienung. (3522
Albin Reichee, Halle a. S.

Telephon 2897.Langestrasse 9.

a inUnſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir ebenſo höflichſt wie
dringendſt, die kleinen Rabattmarken gegen

Klebemarken umzutanſchen,
da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern o gen den ent-
den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöſt
werden.

In unſeren ſämtlichen Filialen, den ſämtlichen Geſchäften der
Firma F. H. Krause und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte angewieſen, den Umtauſch
der Marken zu vollziehen.

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer
aus garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes [3195

r woohlſchmeckendes Brot.

Gebrüder Schubert.
Fernsprecher 615. Dampfbrot Fabrik. Herseburgerstr. 102.

Spül- Apparate
bewährter Systeme, j

Spülpulver, lrrigatoren
(Spülkannen),

Gummiwaren
aller Art,

Damenbinden, Lelbbinden,

S Wöehnerinnen Bedartsartihol
von 2. Mk. bis 6.50. uſw. uſw.

K. Klappenbach,
GummiwarenSvpezial- Geſchäft und Verſandhaus,

Halle g. S., Gr. Alrichſtr. 41 Ecke Kaulenberg),
II. Eingang v. Kaulenberg.

Tel. 1175.

Modell Kleider und Kostümenur feinerer Qualität weit unter Einkaufspreis zu verkaufen.
Carl Moreis, Halle a. S., Leipziger Straße 60.

Gaskocher u. -Plätten,
sparsamste Systeme, empfiehlt das Spezialgeschäft
Gegr. 1879. Leipzigerstr. 96.Telephon 282. G. Brose. eilſterehereeèr. 75.

[15360 Marke Schon

bestes
MWaschmittel-

jongt Pri Halle,In Pensionat Fritzoche, a
5 liebevolle Aufnahme

Wissenschaftl. wirtschaftl. Ausbildung,. Handarbeiten. Gewissen-
hafte Pflege. Auf Wunsch Musik, Malen usw. [1288

Falfadrerbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Bueharuckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155 u. 158.

[1553

20 ganze Liter-Flaschen Mk. G. einschl. Glas.
r è3-j5— Ä

Saale Max Zinner, Lessingstr. 46. Telephon 918.

I mitglieder- Verſammlung
des Hulleſchen zweigvereins des ev. -lirchl. Hilfsvereins

im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan 4,
am 27. Juni nachmittags 4 Uhr.

agesordnung: 1. Jahres- und Kaſſenbericht. 2. Feſtſtellung desTas Haushaltsplanes und Entlaſtung der Rechnung. 3. Wahlen,

Halle S., den 21. Juni 1912.
3545] Der Vorſitzende. Elze, Juſtizrat.

Sonderfahrt an die Waſſerkante
11. Julivom 6 uli er.Halle a. S., Hamburg, Helgoland, Kiel, Jübeck, Halle a. S.

für 108 Mk. einſchließlich Fahrt, Logis und Verpflegung
Programme und Teilnehmerkarten bis 1. Juli er. durch das

Reiſebureaun der Hamburg-Amerika-Linie Halle a. S.
Bernburger Straße 32.

Fernſpr. 2279.

Behandlung gegenP elosan alle Haarleiden.
Doppelzöpte, Doppeldreher, gt7 Strähnen,

woderno Anoten- u. Wellentuiſe,

Durch eigene Rohhaarpräparation circa 15
billiger und Garantie für reine, beste Qualität.

W r und Auffürben.Bei allen Arbeiten werden eigene ausgekämmte
Haare mit verwendet.

E. Zeutsehler,
Spezial Damen Frisier- Salon,

Magdeburgerstr. 65 (Grand RHotel).

MeysStoſſwäsehe
aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,

Flegant. Wohdfeit. Praſctäsch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Winkler.
Schmeerstr. 3: Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Rich. Wagner, Königstr. 5;
F. Müller. Leipzigerstr. 29; Paul Elsässer,

Merseburgerstr. 5; A. Böhme, Geist-
strasse 50; Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2; Th. Loebeling Nachf.,
Schmeerstr. 15; Obstfelder, Alter
Markt 24; Albin Hempel, Thomasiun

0 strasseb6; Otto böttcher. Landwehrstr. 16
in Schkeuditz bei Karl Eckardt, sowie in allen durch

Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hüüte sieh vor Nachahmungen müät ähnlichen Rti-
Ketten u. Verpaekungen, sowie denselben Benennungen.

Semmnn GemütlichkeitI 9 r r [05960den-relerinen und froher Sinn
erblüh'n in

Georg Schultze,

(waſſerdicht) f. dir Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte) Möllers
Locken Mäntelfür Damen, Herren und Kinder Rosengarten
ſehr praktiſch u. preiswert [0595i Schnee Nacht Gr Cteinſte e enk deine Schritte nur

dorthin, wirst nicht ver-
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 290 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1912.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Gedenktage.
23. Juni.1800. Die Dichterin Charlotte VBirch Pfeiffer geboren.

1802. Alexander von Humboldt beſteigt den Chimboraſſo bis
80 r Meter Höhe.

1804. r Großinduſtrielle Auguſt Borſi boren.1810. Die Tänzerin Fannh Elßler de
1812. Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
1824. re Klaviervirtuoſe und Tonkünſtler Karl Reinecke

geboren.
1828. Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.1881. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geſtorben.
1891. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des

elektromagnetiſchen Telegraphen, geſtorben.
Tagesſpruch: Güter ſind uns gegeben, des Lebens Laſt zu

erleichtern, nicht das Leben, um uns ſchwer zu be

laden mit Gut. Herder.
Nicht raſten!
(Aus unſerem Leſerkreiſe.)

Die politiſchen Ereigniſſe der letzten Vergangenheit haben
obne Zweifel manchem die Augen darüber geöffnet, daß der rechts-
ſtehenden Preſſe eine ganz andere Verbreitung verſchafft werden
muß, wenn der Kampf gegen den Umſturz und die Macht des
Großkapitals einigermaßen Ausſicht auf Erfolg haben ſoll. An
vielen Stellen ſind die Gewiſſen erwacht und manche aus ihrer
unverſtändlichen Gleichgültigkeit geriſſen, mit der ſie die große
Verwüſtung ſolange angeſehen haben, die durch eine chriſtentums-
feindliche ſowie durch die ſogenannte unabhängige, d. h. auf
deutſch geſinnungsloſe Preſſe in unſerem Volksleben angerichtet
iſt. Was hier in jahrelanger Arbeit an ſittlichen Werten zer
rüttet iſt, kann in der kurzen Zeit eines Wahlkampfes trotz
eifriger Arbeit nicht wieder wettgemacht werden. Wie furchtbar
die Verheerungen ſind, denen unſer Vaterland durch eine zügelloſe
Preſſe ſelbſt wenn wir von der ſozialdemokratiſchen ganz ab
ſehen ausgeſetzt iſt, müßte jetzt jedem klar ſein, der auf feſtem
chriſtlichen und nationalen Boden ſteht. Aber da liegt noch viel
im Argen. Wie oft hört man noch als Entgegnung: „Ach, ſo
ſchlimm wird es ja nicht werden, ſchließlich kommts immer noch
beſſer, als man denkt.“ Das iſt eine Vogelſtraußpolitik, die ſicher
in den Abgrund führt. Gewiß hoffen wir, daß Gott unſer aus
ſo vielen Wunden blutendes und von einer gewiſſenloſen Preſſe
verführtes Volk noch einmal zur Umkehr bringt. Aber von ſelbſt
kommt das nicht. Hier heißt es arbeiten und eingreifen, wenn
nicht alles verloren werden ſoll.

Jetzt gerade vor 50 Jahren hat ein gewiß einwandsfreier
Zeuge ein flammenzorniges Wort geſprochen, das heute ſeiner
buchſtäblichen Erfüllung nahegerückt iſt:

„Wenn nicht eine totale Umwandlung unſerer Preſſe eintritt,
wenn dieſe Zeitungspeſt noch 50 Jahre fortwütet, ſo muß unſer
Volksgeiſt verderbt und zugrunde gerichtet ſein bis in ſeine Tiefen,
Nicht das begabteſte Volk, nicht die Griechen, hätten eine ſolche
Preſſe überdauert. Daß man um ſchnöden Gewinnes willen alle
Brunnen des Geiſtes vergiftet und dem Volke den geiſtigen Tod
täglich aus tauſend Röhren kredenzt, das iſt das größte Ver
brechen, das ich haſſen kann.“

Und wer hat das geſagt? Es war Laſſalle! Was würde
dieſer Sozialiſt heute ſagen angeſichts der Preſſe-Tätigkeit der
Sozialdemokratie und ihrer bürgerlichen Helfershelfer, durch die
alles, rein alles, was dem Volke heilig iſt, einfach mit Füßen ge
treten wird? Gegen die jetzigen Auswüchſe im Preßweſen waren
die damaligen noch das reine Kinderſpiel. Thron und Altar,
Monarchie und Kirche, Vaterland und Chriſtentum verlangen mit
bitterem Ernſt von jedem, der Augen hat zu ſehen, der berufen iſt,
mitzuhelfen an der Geſundung unſeres Volkslebens, der nicht
gewillt iſt, die ſittlichen Güter der Nation zum Handelsobjekt
einer geſinnungsloſen Preſſe werden zu laſſen, daß er alles tut,
um der Maulwurfsarbeit an den Grundlagen unſerer vater-
ländiſchen Kraft ein energiſches „Halt, bis hierher und nicht
weiter!“ entgegenzurufen. Es iſt hohe Zeit, der üblen Preſſe die
Tür zu weiſen und aus unſeren Häuſern wie aus dem öffentlichen
Leben kurz geſagt herauszuwerfen. Wie oft iſt das ſchon ge
predigt, und leider meiſt ohne Erfolg! Es muß einen jeden
Volks und Vaterlandsfreund jammern, wenn er ſieht, wie eine
Preſſe, die fortgeſetzt die Volksſeele vergiftet und an allem
herummäkelt, noch immer von ſo vielen geleſen und unterſtützt
wird, deren Pflicht es wäre, ſie mit Entrüſtung von ſich zu weiſen.
Es gilt mehr denn je, mit allen Mitteln die Bahn freizumachen
für die Verbreitung der auf vaterländiſcher und chriſtlicher
Grundlage ſtehenden Zeitungen. Es iſt ja reiner Selbſtmord,
wenn da nicht gründlich Wandel geſchaffen wird. Wir haben
gottlob eine Fülle vortrefflicher rechtsſtehender Blätter. Wenn
dieſe aber nicht genügend unterſtützt werden, dann kann man ſich

nicht wundern, wenn diejenige Preſſe, die nach Laſſalles Ausſpruch
um ſchnöden Gewinnes willen alle Brunnen des Geiſtes vergiftet,
immer mehr an Einfluß gewinnt. Jeder Pfennig, der für dieſe
ausgegeben wird, bedeutet eine weitere Schädigung unſeres Volks
geiſtes. Wenn das doch endlich bedacht würde, denn darüber kann
doch kein Zweifel ſein: Gott wird uns alle einmal zur Verant
wortung ziehen, wenn wir die Mittel nicht gebrauchen, die er uns
zur Erhaltung unſerer chriſtlich- nationalen Güter an die Hand
gegeben hat. Die Sache iſt furchtbar ernſt, und jede Gleichgültig-
keit in dieſer Hinſicht wird ſich dereinſt ſchwer rächen.

Deshalb kein Raſten! Kein Stillſtand in der Arbeit für die
Verbreitung und Unterſtützung einer Preſſe, welche den Kampf
für Thron und Altar guf ihre Fahnen geſchrieben hat. Heute
heißt es Farbe bekennen! „O, daß du kalt oder warm wäreſt.
Da du aber lau biſt, ſpeie ich dich aus!“ Dieſes Bibelwort hat
auch ſeine Gültigkeit für unſere Zeit. Keine Halbheiten, keine
ſogenannte Unparteilichkeit! Das ſind Kuliſſen, hinter denen ſich
Schwäche und Geſinnungsloſigkeit, Feigheit und Mangel an
Pflichtgefühl ach ſo gerne verbergen. Alles ſteht auf dem Spiel,
und deshalb muß alles eingeſetzt werden, um der Zeitungspeſt,
wie ſogar ein Laſſalle ſagte, ein Ende zu machen. Das koſtet
ſchwere Kämpfe. Und die Waffen hierfür liefert uns deutſchen
Chriſten unſere deutſche chriſtliche Preſſe. Benutzen wir ſie und
ſorgen wir für die Erhaltung ihrer Kriegsbrauchbarkeit. Das
mindeſte, was verlangt werden muß, iſt, daß wir ſie halten, leſen
und kaufen. Das gilt auch im beſonderen für die „Halleſche
Zeitung“, die, unbekümmert um alle gegneriſchen Angriffe, ſtets
die Fahne von Monarchie und Chriſtentum hochgehalten hat, hoch
hält und, ſo Gott will, weiter hochhalten wird. Jhre Leſer und
Freunde dürfen nicht raſten, ſie kräftig zu unterſtützen und ihr
neue Anhänger zu gewinnen. Die Aufgaben einer Zeitung
werden täglich ſchwerer und umfangreicher. Um ſo mehr ſollen
wir unſerer „Halleſchen“ helfen. Heran zur Mitarbeit, und wer
hierzu keine Zeit hat, ſorge wenigſtens dafür, daß ihr Einfluß in
immer weitere Kreiſe dringt! Wenn jeder Leſer auch
nur einen neuen Abonnenten gewinnt, ſo wäre
eine Verdoppelung ihrer Kampfkraft erreicht. Das wäre ein
Erfolg in dem großen Ringen unter Gottes Beiſtand für die
Erhaltung unſerer nationalen Güter, für König und Vaterland!

Der Verfaſſer des „Salzgrafen
von Halle“ und die Kritik.

Die von demokratiſchen Auffaſſungen beeinflußte Kunſtkritik
einer gewiſſen Preſſe wirft dem Verfaſſer des geſchichtlichen
Dramas „Der Salzgraf von Halle“, das jetzt in der Moritz
burg aufgeführt wird, Herrn Dr. O. J. Que hl, vor, daß er
den Fall Hedersleben nicht pſychologiſch begründet
habe. Wie bereits in der Beſprechung in Nr. 280 der „Halleſchen
Zeitung“ angedeutet worden iſt, iſt das Stück die Darſtellung
der Urteilsloſigkeit, Unbeſtändigkeit und Unzuverläſſigkeit der
Maſſen, die auch heute noch ihr „Hoſiannah“ und „Kreuziget ihn“
ſchreit, wie einſt im Altertum und im Mittelalter der Maſſe,
die auch heute noch jeden auf den Schild erhebt, der ihr nach dem
Munde zu reden weiß. „Autorität, nicht Majorität!“ hat einſt
Friedrich Julius Stahl gerufen wenn nicht die unheilvollſten
Folgen entſtehen ſollen, ſo muß auch heute noch den ſprunghaften,
ins Extrem verfallenden Maſſeninſtinkten die zügelnde Hand eines
feſten, bewußten Willens angelegt werden. Sehr bemerkenswert
iſt, wie ſich der Verfaſſer des „Salzgrafen von Halle“ in einer
Zuſchrift an uns über die Maſſenpſhchologie in ſeinem Werke
äußert. Er ſchreibt:

Es wäre ja ein Leichtes geweſen, irgend ein Geſchehnis,
vielleicht ein Jugendvergehen gegen ein Mädchen aus dem Volke
oder dergleichen, mit der nötigen Ausſchmückung zu erfinden,
aber das hat der Autor abſichtlich nicht getan, und zwar eines-
teils, weil ihm der Fall eben gerade pſychologiſch ſo ungemein
intereſſant war, weil er entdeckt zu haben glaubte,
warum über dem Fall Hedersleben dieſes ge-
heimnisvolle Dunkel bezüglich ſeiner eigent-
lichen Urſachen zu ſchweben ſcheint. Zur näheren
Erklärung ſeien folgende Ausführungen geſtattet:

völligen Geſinnungs loſigkeit jeder leiſeſteWindſtoß bald nach dieſer, bald nach jener
Richtung treibt; das Volk iſt der treibende, handelnde und
ſchließlich auch der tragiſch leidende Held, denn ſeine Knechtſchaft
dauert fort, weil es ſo völlig charakterlos iſt.

Wenn daher die Kritik den Vorwurf erhebt, der Unktergang
des Hedersleben ſei in dem Drama nicht pſychologiſch begründet,
ſo muß darauf erwidert werden, daß die Pſychologie des Volkes

gerade zeigt, daß es völlig grundlos ganz plötzlich, unerwartet,
unbegreiflich Neigung und Geſinnung ändert, daß es eben in
ſeinen Entſchließungen unberechenbar iſt. Ein Einzelner in einer
größeren Volksverſammlung drückt vielleicht aus irgend einem
perſönlichen Grunde durch eine Begrüßung, einen Hochruf oder
dergleichen ſeine Wohlgeneigtheit gegen jemand aus, zehn andere
um ihn herum ſehen und hören es und tun es mit, ganz inſtink-
tiv, ohne zu wiſſen, warum, vielleicht auch aus Eitelkeit. Dreißig
weitere folgen ihrem Beiſpiel, und die Erregung der Maſſe für
oder gegen eine Perſon oder Sache iſt da, und keiner weiß,
warum. Das iſt ein Vorgang, den man alle Tage bei Volks
aufläufen oder dergleichen beobachten kann, und er iſt ſo ſehr
charakteriſtiſch für die Seele der Maſſen. Dieſe Charakter
loſigkeit der Maſſen wird in dem Schauſpiel in den
verſchiedenen Volksſzenen deutlich zum Ausdruck gebracht, am
deutlichſten am Schluß, in dem das Volk ſogar dem von ihm
beſtgehaßten Biſchofe zujubelt, wohl, weil man von ihm die
Demütigung der Geſchlechter erhofft. Nach meiner Anſicht iſt auch
in dieſer Pſychologie des Volkscharakters die Erklärung für das
Dunkel zu ſuchen, in das ſich die Entſtehung des Falles Heders-
leben geſchichtlich hüllt; es wäre doch ſehr auffallend, wenn die
geſchichtliche Ueberlieferung, die im ganzen bei dieſer Angelegen-
heit außerordentlich genau iſt, die Urſachen verſchwiegen haben
ſollte, wenn ſie andere, als die nackten Tatſachen ſie zeigen, ge
kannt hätte. Hier hat ſich eben einmal deutlich gezeigt, zu welchen
entſetzlichen Folgen die Charakterloſigkeit der Maſſen führen
kann, und inſofern iſt dieſer Fall Hedersleben von ungeheurem
allgemeinew pſychologiſchem Jntereſſe. Dieſe elementaren Aus
brüche des blinden Volkswillens treiben die Ratsmeiſter zum
Handeln, ſie können nicht an gegen dieſe elementare Naturgewalt,
ob ſie wollen oder nicht, nachdem ſie dieſelbe einmal aus eigen
nützigen Intereſſen entfeſſelt haben. Auf dieſe Weiſe wird der
Konflikt mit den Biſchöflichen auf die Spitze getrieben, als deſſen
Opfer Hedersleben fällt, weil er der Volkswut und rache am
nächſten erreichbar iſt. Es iſt in dem Drama der Verſuch ge
macht, an einem wirklichen Fall aus der Geſchichte der Menſchheit
die Pſychologie der Maſſen zu zeigen. Natürlich hat die Fülle
der dabei ſich ergebenden Hulturbilder aus dem blühenden, leiden
ſchaftlich bewegten Städteleben des Mittelalters in ſeiner bunten
Mannigfaltigkeit dem Autor dieſen Stoff beſonders anziehend
erſcheinen laſſen. Dies glaubte der Autor zur Klärung ſagen

zu müſſen. Dr. O. J. Quehl.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 22. Juni 1912.
Von der Univerſität Halle a. S.

Der Aſſiſtenzarzt der hieſigen pſhchiatriſchen und Nerven-klinik, Dr. m. Wirrige, iſt zum Oberarzt dieſer Klinik er-
nannt worden.

Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen 1. „Die Beſetzung
der deutſchen Herzogtümer bis zum Jahre 1125“; 2. „Le Grand
Olympe, eine alchimiſtiſche Deutung von Ovids Metamorphoſen“;
3. „Beiträge zu Lazomons Brut“; 4. „Die Beziehungen zwiſchen
Oberflächen und Tiefenwirkung harter Röntgenſtrahlen ohne und
mit Benutzung von Filtern“; 5. „Die Kirchen von Gelnhauſen.
Ein Beitrag zur Geſchichte der Architektur und Skulptur des
13. Jahrhunderts im Main-Rheingebiet“; 6. „Konſtanzer Male-
reien des 14. Jahrhunderts“ wurde den Herren: Bernhard
Schlotteroſe aus Heherode (Thüringen), Paul Kuntz e aus
Steinsdorf (Provinz Sachſen), Rudolf Sey ger aus Waldow bei
Brand (Mark), Willi Lindrum aus Goslar am Harz, Werner
Noack aus Gießen und Fräulein Hertha Wienecke aus
Gleszezonek von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad er-
teilt.

Mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten eines Zeichen-
lehrers und Zeichners an der Univerſität Halle a. S. wurde als
Nachfolger von Kunſtmaler Hermann Schenck der Maler Otto
Fiſcher beauftragt. Lektor Fiſcher iſt 1886 zu Mitau in Kur
land geboren. Seine Ausbildung erhielt er an der Kgl. Kunſt-
ſchule in Berlin, an der Kgl. akademiſchen Hochſchule für die
bildenden Künſte daſelbſt und an der Kunſtſchule zu Weimar als
Schüler von K. Boeſe, Philipp Franke, Waldemar Friedrichs,
Fritz Mackenſen und Hans Olde. 1907 beſtand Fiſcher in Berlin
die Zeichenlehrerprüfung. Sein Sondergebiet iſt Bildnis und
Landſchaft, vor allem die Schwarz-Weiß-Kunſtgraphik.

Halleſches 500Jahr-Heſtſpiel in der Moritzburg.
Die Vorſtellung des Volksfeſtſpiels „Der Salzgraf von

Halle“ geſtern Freitag hatte infolge der günſtigen Witterungs-
verhältniſſe einen außerordentlich zahlreichen Beſuch zu ver-
zeichnen. Die große Tribüne war bis auf wenige Plätze von
einem feſtlich geſtimmten und beifallsfreudigen Publikum beſucht,
das den Vorgängen mit ſichtlichem Jntereſſe folgte und reichen
Beifall ſpendete. Namentlich gefiel wie immer das Hallorenfeſt
der 1. Abteilung, das in ſeiner lichten Farbenpracht in der Tat
ein Bild von ſeltenem Reize bot. Jm Gegenſatz dazu wirkte die
im Dämmerlicht ſtattfindende Gerichtsſzene mit dem im Hinter
grund aufflammenden Holzſtoß, der den Feuertod des Salzgrafen
ankündete, in der von der Spielleitung angeſtrebten mittelalter-
lichen Romantik. Sämtliche Darſteller waren mit unverminderter
Luſt und Liebe bei der Sache und entledigten ſich ihrer Aufgaben
mit Geſchick und Lebhaftigkeit. Selbſtredend ernteten die Haupt
darſteller, darunter der Träger der Titelrolle, Herr Friedrich, be
ſondere Anerkennung. Auf Wunſch ſei mitgeteilt, daß der
Hallorenreigen von dem Turnverein Halle- Giebichenſtein unter
Leitung des Herrn Loſch ausgeführt wird. Die nächſten
Aufführungen finden heute Sonnabend abends 716 Uhr,
ſowie morgen Sonntag nachmittags 316 Uhr und abends 71 Uhr
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att. In Rückſicht auf die kaufmänniſchen Berufsſtände läßt deru h g. eres

ſt
zirgeitzantſch z. die kommende Dienstag Au
5 Minuten nach s Uhr beginnen. Wel Intereſſe die
Aufführungen auch außerhalb finden, geht aus den zahlreichen
Billettbeſtellungen hervor. Bei fortgeſetzt günſtigem Wetter dürfte
die geplante Reihe von Vorſtellungen wahrſcheinlich noch über
ſchrikten werden. In den auswärtigen großen Tagesblättern, ſo
wohl wie auch in den Zeitſchriften erſcheinen andauernd außer
ordentlich günſtige Berichte, ſo daß das Halleſche 500-Jahrfeſtſpiel
in der Tat nicht nur zum örtlichen und provinziellen Ereignis
geworden iſt, ſondern die r ken von ganz Deutſchland
erregt. Die Vorverkaufsſtellen der Herren Hof-
muſikalienhändler Hothan KKoch ſind am Sonn-
tag vormittag von 1126 bis 1 Uhr geöffnet, die
ne ren Heinze und Wiesner von 1126 bis

r.

Militäriſches. Dem Oberſtabs und Regimentsarzt des
Füſil.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36 Prof. Dr. Menzer wurde der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt und zu ſeinem
Nachfolger unter Beförderung zum Oberſtabsarzt der bisherige
Stabs- und Bataillonsarzt des 2. Bataillons Jnf.-Regts. Prinz
Louis Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſches) Nr. 27
Dr. Schnelle ernannt. Der Stabs- und Bataillonsarzt
Dr. Nommel des 3. Bataillons 8. Rhein. Jnf.-Regts. Nr. 70
wurde unter Beförderung zum Oberſtabsarzt zum Regimentsarzt
des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75 (an Stelle des am 4. Mai ver
ſtorbenen Oberſtabs- und Regimentsarztes Johannes Brandt)
ernannt. Leutnant Guthke im Füſil.-Regt. Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 wurde zum Ober
leutnant befördert, den Leutnants v. Zamory im eben-
genannten Regiment und v. Knobelsdorff im Mansf. Feld
arkillerie- Regt. Nr. 75 ein Patent ihres Dienſtgrades vom
22. Juni 1912 verliehen, Fähnrich Witt im Mansf. Feldart.
Regt. Nr. 75 zum Leutnant mit Patent vom 17. Juni 1910 be
fördert. Der Oberarzt der Reſerve Dr. Scharpenack
(Halle a. S.) wurde zum Stabsarzt, die Aſſiſtenzärzte der Reſerbe
Dr. Rocco und Dr. Suchsland (Halle a. S.) wurden zu
Oberärzten, der Unterarzt der Reſerve Dr. Moeller(Halle a. S.) wurde zum Aſſiſtenzarzt der Reſerve befördert und

der Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots Dr. Oſtermann
(Halle a. S.) ſowie dem Oberarzt der Landwehr 2. Aufgebots
Dr. Waple r (Halle a. S.) der Abſchied bewilligt, erſterem zwecks
Uebertritts in ſächſiſche Militärdienſte.

Perſonalnachrichten. Lehrer Blume in Nietleben geht
zum 1. Juli nach Brachſtedt. An ſeine Stelle tritt Lehrer
Hafermalz aus Brachſtedt. tEine falſche Auffaſſung. Wie berichtet wurde, ließ Herr
Optiker Kleemann in der geſtrigen Handwerkskammerſitzung mit
teilen, daß er ſich von unfreundlicher Berichterſtattung der „Halle-
ſchen Zeitung“ über ſeine früheren Ausführungen gegen die Hal-
tung der Mitteldeutſchen Handwerkerzeitung“ perſönlich verletzt
fühle. Hierzu möchten wir bemerken, daß unſer Sitzungsbericht
ſelbſt ganz ſachlich ohne jede Spitze gegen Herrn Kleemann ge
halten war. Wir ſetzten uns aber mit ihm aus politiſchen
Gründen ganz geſondert an anderer Stelle der „Halleſchen
Zeitung“ auseinander. Deshalb war denn wohl auch die Hand
werkskammer geſtern Freitag nicht der Ort, wo Herr Kleemann
ſeine Beſchwerde hätte anbringen ſollen. Der gewieſene Platz
wäre die „Halleſche Zeitung“ ſelbſt geweſen.

Die öffentliche Wettannahmeſtelle des Sächſiſch-Thüringiſchen
Reiter- und Pferdezucht-Vereins, Barfüßerſtraße 2, nimmt
morgen Sonntag Vorwetten für das Deutſche Derby in Hamburg-
Horn, Düſſeldorf, Poſen und Leipzig an. Es ſei beſonders
darauf hingewieſen, daß wegen der Leipziger Rennen morgen die
pung hmneſtene ſchon von 9 Uhr an geöffnet iſt. Schluß um
1 Uhr.

„Das Geheimnis des Friedens“, lautet das Thema, über
das Herr Paſtor Ruegg morgen, Sonntag, abends 84 Uhr, im
Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Neuer Bürgerverein. Jn Cröllwitz iſt ein neuer
Bürgerverein gegründet worden.

Ein Hallenſer Kind auf Künſtlerpfaden. Dr. Johannes
Klaudius übernimmt für Dr. Emil Gezer, der an die Spitze
der Neuen Wiener Bühne tritt, die Leitung des Märkiſchen
Wandertheaters. Klaudius, früher Regiſſeur am Straßburger
Stadttheater, war an der märkiſchen Wanderbühne bereits als
Regiſſeur, Schauſpieler und ſtellvertretender Direktor tätig. Er
iſt ein Kind der Stadt Halle aus ſehr angeſehener Althallenſer
Familie; ſeine Angehörigen leben noch jetzt hier. Der Künſtler
beſuchte ehemals die Lating der Franckeſchen Stiftungen und
beſtand hier die Abiturientenprüfung. Ueber das von ihm ge-
leitete Unternehmen gehen uns folgende Mitteilungen zu: Nach-
dem im Winter 1907 der Verſuch mit dem erſten Enſemble ge-
lungen war, kleineren Provinzſtädten, die ſich kein Theater leiſten
können, wirklich gute Kunſt zu bringen, ſcheuten die Begründer:
die „Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung“ und das
„Schillertheater“ ſich nicht, mit Hilfe anderer Kunſtfreunde das
Unternehmen in Form einer gemeinnützigen A.“G. auf eine
dauernde, wirtſchaftliche Grundlage zu ſtellen wohlverſtanden

nicht als ein Geſchäftsunternehmen, ſondern als Wohl-
fahrtseinrichtung. Denn das Aktienkapital iſt nicht in
Erwartung hoher Dividenden gezeichnet, da, laut Statut, nur eine

mr von 4 v. H. gewährt wird. So bezieht der Di-
rektor, wie alle Angeſtellten, ein feſtes Gehalt ohne Gewinn-
beteiligung. Alle weiteren geldlichen Vorteile kommen dem Aus-
bau des Unternehmens zugute, zumal die Behörden es von der
Stempelpflicht und der Gewerbeſteuer befreiten. Als letzte Aner-
kennung gewährte der Provinzialausſchuß der Mark Brandenburg
eine Beihilfe von 1000 Mk. Jn ihrer nunmehr ſelbſtändigen
Form hat dieſe Bühne ſeit ihrem erſten Spieltage eine ebenſo
ſchwere, wie ſchöne Pionierarbeit geleiſtet, die ſich heute mit
zwei Enſembles von den nördlichſten Städten in Pommern
und Mecklenburg aus ſüdwärts auf Gilenburg, Witten-
berg, Schmiedeberg uſw. erſtreckt. Und der Erfolg wird
in den arbeitsfrohen Händen des ſo jugendlichen, energiſchen
Direktors, des liebenswürdigen, tüchtigen Menſchen, weiter
blühen, im Geiſte der Tradition des Theaters: ein hoher Kunſt-
und Kulturfaktor zu ſein, anerkannt ſowohl vom Publikum und
den ſtädtiſchen Vertretungen, wie von der großen Preſſe.

Das große Sommerfeſt des Verbandes Halle- Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule findet, wie nochmals mitgeteilt
ſein möge, Montag, den 24. d. M., in der „Saalſchloß-Brauerei“,
wenn nötig, in den Sälen, ſtatt.

Apollo-Theater. Man ſchreibt uns: Auf die heute Sonn
abend ſtattfindende Erſtaufführung des dreiaktigen Schwankes
„So 'n Windhund“ von Kurt Kraatz und Artur Hoffmann,
ſei hiermit nochmals ganz beſonders aufmerkſam gemacht. Das
Stück, das in Köln, Hamburg, Frankfurt a. M., Stuttgart und
vielen anderen größeren Städten Deutſchlands ganz außerge-
wöhnliche Erfolge erzielte wird gegenwärtig im „Luſtſpielhaus“,
Berlin, vor täglich ausverkauften Häuſern aufgeführt. Morgen
Sonntag nachmittags 4 Uhr großes GartenFreiKonzert, vom
Theater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Rud. Kipke.

Abends 8 Uhr 15. Minuten zum zwei ale: „So'n Wind-t ha m n eiten Mole: Son Win
Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Die allbeliebten

Winter-Thmians bringen morgen Sonntag zum letztenMal das mit rieſigem Beifall auf mene Se
programm“. Am o iſt r Wechſel des Spielplanes
es kommt zum erſten l die tolle Poſſe „Garniſonſchmerzen“
mit Direktor Tymian als n Rittmeiſter zur Darſtellung.

Konzert der Halleſchen Liedertafel und des Stadttheater
Orcheſters im Zoo am 25. Juni, abends 8 Uhr, zum Beſten der
Wärter- Unterſtützungskaſſe des Zoologiſchen Garkens. Jm heuti-
gen Anzeigenteile iſt das vollſtändige Programm des Konzerts
enthalten.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag um 63 Uhr Früh
Konzert, um 316 Uhr nachmittags Kurkonzert vom
Stadttheater-Orcheſter. wAus unſerem Zoo. Die Sammlung der GEulenvögel, die
bisher durch zwei Gemäuer und Felsbewohner, den Steinkaug
und die Schleiereule, ſowie durch den Waldkaugz, die Waldohreule
ſowie einige Uhuarten vertreten waren, wurde um eine inter-
eſſante neue Art vermehrt in Geſtalt der Habichtseule.
Dieſe große, in Zoologiſchen Gärten ſeltene Eule kommt ver
einzelt auch auf deutſchem Boden vor, ihr Hauptverbreitungs-
gebiet liegt aber in Rußland, den Balkanländern bis Aſien.
Unſere Habichtseule wurde in dem neben der Eichhörnchenvolière
belegenen Käfig untergebracht.

Havemanns Raubtierſchule im Zoo. Aus dem reichhalti-
gen Programm der Havemannſchen Vorführungen: Ringkampf
mit der Löwin „Santuzza“; Stehen auf den Hinterbeinen: der
TigerLöweBaſtarde „Rahu“ und „Sula“; Großes Nachtlager;
Wettſpringen über die lebende Hürde; Reiterſtandbild; Tragen
des Baſtards „Sula“; Sprung der Leopardin „Minka“ auf den
Rücken des Bändigers; Hochſprung der Leopardin „Minka“;
Weitſprung des Leoparden „Scheik“; Löwen-Pyramide; Schlangen
gang der Leopardin „Fatime“; Bitten, Bedanken und Tragen der
Leopardin „Fatime“; Flaſchenpromenade durch das Löwentor;
Ringkampf mit dem Königstiger „Paſcha“; „Paſcha“ friſiert
ſeinen Herrn“; Großes Hürdenſpringen. Morgen Sonntag
finden Vorſtellungen ſtatt um 1135 Uhr vormittags, 46 Uhr
nachmittags und 7 Uhr abends. Am Nachmittag konzertiert
nach längerem Fernbleiben auf dem Artillerie-Schießplatze zum
erſten Male wieder das Muſikkorps unſerer 75er unter Leitung
ſeines ſchneidigen Dirigenten, Herrn Muſikmeiſter Steuer; abends
Konzert vom Stadttheater Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Els-
mann). Am Montag Vorſtellung der Havemannſchen Raub-
tierſchule um 526 Uhr nachmittags.

Saalſchloß-Brauerei. Der Flora des prachtvollen Konzert
gartens hat der lang anhaltende Regen ein üppiges Wachstum
verliehen. Der Garken iſt mit ſeinen Promenaden und Felſen-
partien tatſächlich eine Erholungsſtätte. Die regelmäßig Mitt-
woch nachmittags und abends ſtattfindenden großen Streich-
konzerte der Kapelle der 36er unter der Leitung des kunſtſinnigen
Kgl. Obermuſikmeiſters Fiſter tragen ſtets einen vornehmen,
klaſſiſchymphoniſchen Charakter und erfreuen ſich der unein
geſchränkten Gunſt der Beſucher. Die Einrichtung der Sonnabend-
Nachmittags- Konzerte iſt von vielen Beſuchern mit Freude be-
grüßt worden. Die an den Sonntagen gegebenen großen Mili-
tärkonzerte locken Tauſende fröhlicher Menſchen in die herrlichen
Anlagen. (Siehe Anzeige.)

Hofkonditorei Dietze. Das prächtige Ecdkchen mit ſeinem
herrlichen Garten, deſſen Pflanzenbeſtand die letzten Regentage
wundervoll entwickelt haben, bietet durch ſeine ſchöne Lage am
Eingang Saaletal einen angenehmen Aufenthalt.

Obſtweinſchenke an der Heide. Herr Ricke hat mit er
heblichen Opfern eine Meiſterſpiel-Hupfeld-Dea am Flügel in
ſeinem Saal aufgeſtellt und damit für Halle eine neue Sehens-
würdigkeit geſchaffen. Jn höchſter rn werden ſchwierige
Tonwerke vorgeführt. Alſo, auf nach der Obſtweinſchenke!

Stadttheater-Reſtaurant. Sonntag 8 Uhr Künſtlerkonzert
(Liederabend). (Siehe Anzeige.

Akademiſches Tennisturnier 1912. Ein intereſſantes
Spiel am Freitag nachmittag brachte die Schlußrunde im
Dameneinzelſpiel ohne Vorgabe: Frl. Frenzel
ſchlug Frau v. Hippel 7:5; 6:3. Jm Herreneinzelſpiel
ohne Vorgabe kam es zu ſcharfen Kämpfen; in der 1. Runde
ſchlug Referendar Wuthenau Mandy 8:6; 6:1 und in einem
ſpannenden Kampfe gewann Referendar Böttcher gegen Böttger
mit 10 8; 7:5. In der 2. Runde gewann Mechel gegen
Müller, obwohl von Anfang an überlegen, doch erſt 6:4; 6 4.
Jn der Vorrunde des Herreneinzelſpiels mit Vor
gabe behauptete ſich wiederum Mechel gegenüber Müller 6 4;
6 4; in der 1. Runde ſchlug Wolff überraſchend leicht Delbrück
6 0; 6 1. Jm Dameneinzelſpiel mit Vorgabe
ſchlug Fräulein Steuber--Fräulein Triebel 6: 3; 2:6; 6 4.
Das offene Herrendoppelſpiel gewannen in erſter
Runde vollſtändig überlegen Mechel-- Böttcher gegen Wuthenau--
Feine II mit 6:2; 6: 1, und im Herrendoppelſpiel mit
Vorgabe ſiegte Mechel--Wuthenau 6: 4; 6:2 über Braun
ſchweig- Rauſch. Trotz des drohenden Regenhimmels war das
Wetter für die Spiele ganz vorzüglich. Sonnabend nachmittag
und Sonntag werden dann vorausſichtlich die Schlußſpiele für
alle Konkurrenzen bringen.

Hockey. Morgen, Sonntag, vormittags 10 Uhr, findet auf
dem Univerſitäts-Spielplatze (Ziegelwieſe) ein HockeyWettſpiel
zwiſchen der J. und II. Mannſchaft der hieſigen Akademiſchen
Sport Vereinigung ſtatt.

Beſitzwechſel. Die große Gärtnerei von Worch in Reide-
burg iſt von der Bankfirma E. Moritz u. Co. in Halle a. S. an
gekauft worden.

Die Veranlagungskommiſſion forderte kürzlich einen
hieſigen Geſchäftsmann auf, ein Verzeichnis des Nachlaſſes ſeiner
verſtorbenen Ehefrau einzureichen. Der Ehemann lehnte dieſe
Aufforderung entſchieden ab, da er hoffe, daß ſeine geſund und
munter bei ihm weilende Gattin noch viele Jahre auf der Erde
wandeln werde.

Das Militär- Schwimmbad in der Nähe des Florabades
iſt bedeutend erweitert und der Neuzeit gemäß errichtet
worden.

Der Wein blüht in dieſem Jahr ſehr ſtark, es dürfte
darum ein gutes Weinjahr geben. Durch die gelblich-grünen, ſüß
duftenden Blüten werden zahlreiche Jnſekten angelockt.

Das Platzkonzert morgen Sonntag findet auf dem Alten
Markte ſtatt, ausgeführt von der Kapelle der 36er. Programm
„Große Zeit, neue Zeit“. 2. Preismarſch aus dem Wettbewerb
der „Woche“ von Braſe. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell“ von
Roſſini. „Der verklungene Ton“ von Sullivan. „Wir ſpielen
Soldat“ von Eilenberg. Phantaſie aus dem Muſik-Drama „Die
Walküre“ von Wagner. „Roſen aus dem Süden“, Walzer von
Strauß.

Halleſche Tageschronik. Beim Arbeiten an einer Loko-
mobile zog ſich am Freitag in der Merſeburger Straße ein Ar-
beiter eine Verletzung am rechten Fuß zu. Er wurde nach dem
Eliſabethkrankenhauſe übergeführt. Jn der Annenſtraße wurde
eine anſcheinend geiſteskranke Frau aufgefunden und in Schutz
haft genommen. Am Freitag nachmittag fuhren in der Deſſauer
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Straße ei R zuſammen, wobei der eine von ihnenen igen im Geſicht davontrug. Ein Rad wurde ſtark be

Zur Einführung der Waſſerſteuer wurden vom Waſſer-
werk Dölau in ſämtlichen Häuſern Dölaus Waſſermeſſer an
gebracht.

Feuer in Dölau. Am 20. d. Mts. gegen Abend brach bei
dem Mühlenbeſitzer Fauſt Feuer aus, wodurch ein Teil des
Pferdeſtalles und des Strohbodens niederbrannten. U. a. iſt
auch eine landwirtſchaftliche Maſchine mitverbrannt. Das Vieh
konnte gerettet werden. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht
völlig aufgeklärt.

Aus den Vereinen.
Der Krüppel-Heil- und Bildungsverein für den Regierungs

bezirk Merſeburg hielt am 21. Juni im Krüppelheim, Sophien-
ſtraße 38, ſeine Jahresverſammlung ab. Herr Prof. Dr. Gocht
erſtattete den ärztlichen Jahresbericht. Die bis zum 31. Dezember
1911 aufgenommenen Kinder litten an Lähmungen und Knochen-
und Gelenkerkrankungen. 13 von dieſen Kindern ſind wieder ent
laſſen worden, davon 6 als geheilt und 6 als gebeſſert. Jn
dieſem Jahre ſind noch 21 Kinder hinzugekommen; gegenwärtig
ſind im Heim 35 Kinder untergebracht, 50 Kinder kann es ins-
geſamt aufnehmen. Herr Diviſionspfarrer Schneider be-
richtete über die Verwaltung des Krüppelheims und den Unter-
richt und die Ausbildung der Kinder. Die wachſende Zahl der
aufgenommenen Kinder machte es bald notwendig, einen einheit-
lich geregelten Unterricht zu geben, um ſo mehr, da das Krüppel-
heim den Zweck verfolgt, die Krüppelkinder nicht nur körperlich,
ſondern auch geiſtig zu fördern, damit ſie wirklich erwerbs-
fähig werden. Seit dem Oktober 1911 gibt Herr Gymnaſial-
vorſchullehrer Grigel den älteren Kindern täglich eine Unter-
richtsſtunde, während eine Handarbeits- und Turnlehrerin den
jüngeren Kindern den Elementar- und den älteren Mädchen den
Handarbeitsunterricht erteilt. Herr Paſtor v. Stockhauſen er-
teilte gelegentlich Unterricht und Herr Diviſionspfarrer Schneider
hält jeden Sonnabend abend einen Kindergottesdienſt ab. Der
Unterricht im Krüppelheim iſt mit großen Schwierigkeiten ver
bunden, trotzdem ſind gute Erfolge erzielt worden. Um die
Kranken auch gewerblich auszubilden, iſt eine Schuh und eine
Korbmacherwerkſtatt eingerichtet worden. Drei Knaben werden
unter Leitung des Herrn Obermeiſters Schmidt ordnungsgemäß
zu Korbmachergeſellen ausgebildet. Je größer die Zahl der auf-
genommenen Kinder wird, um ſo größer werden auch die Aus-
gaben. Für jedes Kind werden zwar monatlich 50 Mk. bezahlt,
doch iſt das nur ein geringer Beitrag zur Deckung der Koſten. Es
fanden ſich aber viele Wohltäter, die die Anſtalt unterſtützten. So
ſchenkte Herr Krauſe, der Jnhaber der Firma F. H. Krauſe,
20 000 Mark. Um weitere Mitglieder auch auswärts zu werben,hat Herr Prof. Dr. Gocht in Rönnern, Bitterfeld und Hettſtedt

einen Vortrag über Röntgenſtrahlen gehalten, der, wie auch hier
in Halle, von Erfolg war. Dieſer Vortrag, den Herr Diviſions-
pfarrer Schneider mit für das Krüppelheim werbenden Worten
einzuleiten pflegt, ſoll in anderen Städten des Regierungsbezirks
wiederholt werden. Herr Prof. Gocht teilte noch mit, daß der
Vorſtand mit dem Plane umgeht, im Krüppelheim im Laufe des
Jahres eine Krüppelfürſorge- und Beratungs-
ſtelle einzurichten.

Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen-
Vereins, E. V. Außerordentliche Generalverſamlunmg 1. Juli
abends 84 Uhr in der „Tulpe“. Herr Bergrat Siemens:
Der neue Weg Viozhütte--Tonalepaß. Mit Lichtbildern. Be-
willigung des Wegebaues. Bewilligung der Anleihe. Beſprechung
und Auskunftserteilung über Touren.

Vereins-Anzeiger.
Volksbildungsverein. Wie wir ſchon mitteilten, veranſtaltet die

Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung am 25. Juni
8 Uhr im Hotel „Kronprinz“ eine Verſammlung, zu der auch
die Mitglieder des Volksbildungsvereins eingeladen ſind.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Paſtor Heintke).
Morgen Sonntag Herr Stud. Vogget über ſeine Fußreiſe durch
Jtalien. Vorſtandsſitzung.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Sommerausflug beider
Gruppen Mittwoch nach Schurigs Garten. Treffpunkt 3 Uhr
Peißnitzbrücke, Hettſtedter Bahnhof und Cröllwitzer Brücke.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Morgen Sonntag 4—-7 Uhr geſelliges
Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4 part. Bei gutem Wetter
geſchloſſen. Am 27. Juni von 8--10 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Kaffeebericht.

Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos

t 69 Mä 69Deemer e Mat 69 Tendenz behauptet.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker88 ohne Sack 12,45 Tendenz: flau.
Nachprodukte 750/0 ohne Sack 10,20--10,40.

Brotraffinadel. ohne Faß 23,50 -23,76.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,25-23,50.
Gem. Melis mit Sack 22,75--23,00.

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 1 606G, i 1,70V. Oktbr.-Dez. 9,87 G, 9.90B.
Juli 11,706. 11,80B. Jan. März 9,97 G, 10,00B.
Aug. 11,806, 11,82 B. Mai 10,10G, 20,15B.

Wochenumſatz: 283 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübeneRohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,60. Okt.Dez. 9,856.
Juli 10 65G. Jan. -März 9,92 G. Tendenz: lebhaft.
Auguſt 10,82 G. Mai 10,10G.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 22. Juni. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare

hlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
nerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 228--234

Preuß. (Sand) 236--241 argent. ruſſ. 237--248
Manitoba 230--238 feſt. Roggen: hieſiger 206--211
preußiſcher 206 211 Poſener A6, xuſſ. 204-206
feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. A, Saalgerſte bis

A, Mahl- u. Futterware 182--198. Hafer: inländ., 207 bis
215 ausländ. 203--206 ſtill. Mai s: amerikan. bis

A, runder 169--175 Cinquantin 190--200 Raps:
A. Rapskuchen: per 100 kg bis A.Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 67,00 nom., ruhig.

Tendenz ruhig,

Für dis t S Hervorragenc billige Angebote n n RöFerien-Reisel tet n u
e lapan-Reisekörhen, Reisekartons, Hutschachteln.

Nur beste und haltharste Fabrikate!Vaſerne Danen- hanſſasenen
vwilIlig. Grösste Auswahl

od40 Leipziger Straeee 40
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.
beachte meine 6 Schauf und VerMeere die uegerge wönnlien ten Preise.
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Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Juni. Sofort: Hamburg 10,80Magdevurg11,00 Sept.-Okt. 1012: Hamburg 10,565

Magdeburg 10,756 Februar März 1913: Ham
burg 10,95 Magdeburg 11,20 Tendenz: ſtetig,

Trockenſchnitzel. i
Hall S., 22. i. is 00 Kilo 14,frei hier in Selcſagen. Juni. Preis vro t o 14,00 waggon

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht))

Die wärmere Witterung, die Mattigkeit der geſtrigen ameri
kaniſchen Börſen im Verein mit größeren Weltverſchiffungen ver
anlaßten anfangs reichliche Liquidationen, hauptſächlich für Rech-
nung der Provinz, ſo daß die Preiſe für Brotgetreide eine Mark
nachgaben. Hafer lag auch im Einklang hiermit ſchwächer. Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter. Tendenz: matt. Tendenz: matter.
Juli 231,25 .4, Juli 196,00 Juli A,Septbr. 207,50

Oktbr. 207,80 A.
Septbr. 175,00
Okibr. 174 75 A.

Septbr. n

Mais: Rübbl:Tendenz: flau. Tendenz: ſtill.
Juli 148,00 JuniSeptbr. A. Oktober 67,60 .4

Letzte Draht- und FHernſprech-Nachrichten. prech
Das Befinden des Staatsminiſters Hobrecht.

Gr. Lichterfelde, 22. Juni. Jm Befinden des Staats
miniſters Hobrecht iſt plötzlich eine Verſchlimmerung
eingetreten.

Aus der Diplomatie.
Berlin, 22. Juni. Der Attachs des deutſchen General

tonſulates in Antwerpen, Dr. Fritz v. Voß, iſt, wie die
„N. G. E.“ meldet, der deutſchen Geſandtſchaft im Haag zu
geteilt worden. Dr. von Voß, der als Kammergerichts-
referendar zur Diplomatie übertrat, iſt durch ſeine Mutter
n er des bekannten Berliner Großbankiers Wilhelm
on Krauſe.

Zum Todesſturz des Leutnants von Falkenhayn.
Berlin, 22. Juni. Zu dem Abſturz des Leutnants

von Falkenhayn wird noch gemeldet, daß die Unterſuchung
ſeitens der Militärbehörde feſtgeſtellt hat, daß Motor und
Steuervorrichtung des Flugzeuges einwandfrei gearbeitet
haben. Lediglich die zu heftige Betätigung des
Steuers dürfte den ſteilen Abſturz verurſacht haben.

Abſturz beim Probeflug.
Wien, 22. Juni. Der Eindecker „Schwalbe“,

ein neues Flugzeug des Malers Burrian, das bei der Flug
woche in Konkurrenz treten ſollte, ſtürzte bei ſeinem erſten

u

Fluge auf dem WienNeuſtädker Flugfelde mit dem Piloten
reiner aus 80 Meter Höhe ab und wurde zertrümmert.

Der Pilot wurde verletzt.
Hochherzige Stiftung.

Eltville, 22. Juni. Der hier verſtorbene Ehrenbürger
der Stadt, der langjährige Seniorchef der bekannten Sekt-
firma Mathäus Müller, Kommerzienrat Bernhard
Müller, hat der Stadt Eltville 100 000 Mk. vermacht.
Von dieſem Betrage ſind 25 000 Mk. für die Erbauung einer
Kleinkinderſchule und die reſtlichen 75 000 Mk. für ſonſtige
gemeinnützige Zwecke beſtimmt.

Ein Elektrizitätswerk durch einen Blitzſchlag ſtillgelegt.
Jnnsbruck, 22. Juni. Das Elektrizitätswe t

der Stadt Feldkirch wurde durch einen Blitzſchlag
zum Stillſtand gebracht. Die Fabriken mußten den Betrieb
einſtellen.

Zum Mordanſchlag Kovacs auf den Grafen Tisza.
Peſt, 22. Juni. Der Jmmunitätsausſchußdes Abgeordnetenhauſes beſchloß, dem Anſuchen

der Gerichtsbehörde wegen der Auslieferung des Abg.
Kovacs behufs ſtrafrechtticher Verfolgung, weil er den
Grafen Tisza zu ermorden verſuchte, ſtattzugeben und ihn
der Staatsanwaltſchaft unter Aufhebung der Abge
ordnetenqualität aus zuliefern.

Aus der Republik Portugal.
Liſſabon, 22. Juni. Senator Coſta wurde beim

Verlaſſen des Parlaments mit Steinen beworfen.
Er feuerte darauf zu ſeiner Verteidigung Revolverſchüſſe ab.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 22. Juni. Die Abreiſe kleiner

Truppen von Jtalienern dauert fort. Bis geſtern
ſtellte das deutſche Konſulat für 8203 Perſonen Päſſe aus.
Das italieniſche Spital iſt geſchloſſen. Die Kranken ſind in
das öſterreichiſche Spital oder in andere Krankenhäuſer
übergeführt worden. Die Zahl der hier gebliebenen Jtaliener
überſteigt nicht 600.

Die Lage in Kanton.
London, 22. Juni. Nach einem Telegramm des „New

York Herald“ aus Kanton iſt die Lage dort äußerſt beunruhigend.
Eine große Abteilung indiſcher Jnfanterie iſt von Hongkong nach
Kanton abgegangen. Der Dampfer „Pozario“ iſt mit großen
Mengen Munition gleichfalls nach Kanton abgefahren. Es erhält
ſich mit Hartnäckigkeit das bisher noch unbeſtätigte Gerücht, daß

geſtern ſieben Ausländer getötet worden ſein ſollen.
Die chineſiſche Abteilung der Eiſenbahn Kowlung-Kanton ſowie
die Niederlaſſungen der Fremden waren bereits der Schauplatz von
Kämpfen. Man glaubt, daß die Chineſen durch die Verlegung des
Kampfes nach den Fremdenniederlaſſungen eine Jnterven-
tion der Mächte herbeizuführen beabſichtigen.

Fünf Arbeiter lebensgefährlich verletzt.

Petersburg, 22. Juni. Jn einer Maſchinen
fabrik platzte während des Guſſes eines Triebrades die
Form. Fünf Arbeiter wurden durch die glühenden Metoll
maſſen lebensgefährlich verletzt.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juni, früh 7 Uhr.

22Luft Tempe TemperaturOrt drug ratur Wind Wetter Walerſude e
Stand Stan 2 7

Halle!) 765,9 15 W 1 l volkig 19 12 o
Torgau?) 765,4 15 W o heiter 21 23
Nordhauſen?) 765,6 14 NW 1 volkig] 17 9
Magdeburg“) 65,3 15 W 2 bedeckt 20 12 0
Gardelegen*) 765,0 14 W 2 h Halbb.! 19 10 0
Brockens) B. W 3 bedeckt 9 5 1Regen.

Das Hochdruckgebiet, deſſen Kern geſtern über Frankreich lag,
hat ſich oſtwärts nach dem zentralen Europa verlagert und an
Umfang abgenommen. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern noch ver
einzelt leichtere Regenfälle vorgekommen ſind, iſt daher ruhigeres,
aufheiterndes und wärmeres Wetter eingetreten. Das von
Weſten heranziehende Tief macht bei ſüdlichen Winden vielfach
wolkiges, warmes Wetter mit Regen und ſtrichweiſe Gewitter
wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Juvi: Zeitweiſe wolkig, warm, Regen, vielfach Gewitter,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 23. Juni: Teils heiter, teils wolkig,

ziemlich warm, Gewitter und Regenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Etwas kühler, zeitweiſe

etwas Regen, wechſelnd bewölkt,

Waſſerſtände am 22. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,73, Trotha Untp. 1,50,
Grochliz 0,74, Bernburg Untv. 0,58, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 6,18. Elbe: Leitmeriß 0,08, Außig 0,35, Dresden

1,16, Torgau 0.82, Wittenberg 1.,83, Roßlau 1,27,
Barby 1,38, Magdeburg 1,10, Tangermünde 1,69, Wittenberge 1,24, vobnſtorf 0,74. Mulde: Düben 0,83.

Waſſerwärme vom 22. Juni. (Mitgeteilt vom Flora
bad.) 2090

Bei Blutstauungen, Hämorrhoidal- Leiden
giht es nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

KRunyadi Jàänos
(Saxlehner's Bitterquelle). (1539

W

Bank für Handel u, Industrio ne Filiale Halle Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgade.
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Bernh. Grunwald, HNöbelfabrih, Halle,
t S Wo inrieena gen, e reetſe, gute Ausführung

Transport durch meine Wagen

Rathausstrasss 2

eder Preislage fertig am Lai. Auf Wunsch Katalog e Haus.

Mittelstrasso 5 a
ehemalige Schreibersche22 Reitbahn.

er.

neben der städtischen
Sparkasse.

ehe Kontorberuf
widmen oder ihre jetzige
Stellung verbessern wollen.
in kaufm., Iandw. u. gewerbl.
Buchführung, raphie(Stolze-Schrey, Gabelsberger,
Stenotachvgr.), Maschinen-schreiben, Schönschrift etC.,
vollstäündiger

Kontorpraxis
beginnen t ä glich.

Bücherrevivor Carl Gieveguth's

Handeislehranstalt.Halle a. S., Rathausstr. 6. Pernr. 3013.

Prospekte gratis.
Nene

Vierteljahres-, Halbjahres- u
Jahreskurse beginnen

am 1. Iuſi od. täglich.
Xur Vinzgelunterrieht.
Vieljährige beste t Erelengen

ch Lehrinſtſtut, Lehrinſtitut,

Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,Arf ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Kinder-Sweater,
Sweater-Anzüge

in feiner Wolle und Baumwolle.
Viele Neuheiten, [I1144
große Auswahl.

H. Schnee Nachkf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Weiße und rote
Johannisbeeren,

Fchwarze Sauerkirsehen

Nimbeeren
kauft jedes Quantum (0969

WilIIy Zander.G. m. b. H.,
Essenzenfabrik und

e hS a. S., Merſeburgerſtr. 45b.
&Irmler-Planino,

faſt neu, on erhalter
X (Reu- Preis Mk. 800), iſt fürk. 575 zu verkaufen. b

B. Döll, Krate
Endloſer verſtellbarer

Gummi-Schuhſenkel
Imboclo.

Im Tragen angenehmſter Schnür-
ſenkel für HerrenStiefel.

H. SchneeNchf., a er
Wegen Auflöſung eines Spezial-

geſchäftes ſind eine Reihe erſtklaſſ.
Schreibmaſchinen

mit ſichtbarer Schrift zu ſelten
günſtigem Preiſe abzugeben. Off.
unter Z. t. 7599 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 13537

Pianino,W gut erhalten, zu
25 Mark unter vollerWanne zu verkaufen.

gegründet 1832.
Neue Promenade 1a,

Vis-à-vis d. Franckeſch. Stift.

Untertaillen W
Große Auswahl.H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.

wöycht am besten

Reformheinkleid.
Turnhöschen.

Größte Auswahl,
billigſte Preiſe.

Schlüssler Go.,
Gr. Steinſtraße 80.

Silberwaren, Alfenidewaren
Eigene Fabrik für echt ſilberne Beſtecke
Sportpreiſe, Shrenpreiſe, Hochzeitsgeſchenkee -«e,Laden mit Wohnung S

in lebhafteſter Geſchäftsgegend, nahe Riebeckplatz, zum 1
oder ſpäter zu vermieten. Gefl. Offerten an die Expedition dir
Zeitung unter Z. p. 7573.

Geſchoßwohnungen
im Neubau Zietenſtraße 18, großräumig, herrſchaſtlich eingerichtet,
mit Garten zu vermieten per 1. Oktober. Näh. Zietenſtraße 16.

Einfamilienhaus ZSietenſtraße 15,11 Zimmer, Veranda, VBalkone, reichlich Nebenräume, Garten, zu
verkaufen oder per 1. Oktober zu vermieten.Näheres Zietenſtraße 16.

4

Union
Färberei u. chem. Reinigungs-Anstalt,

F. Geilen,Fabrik u.r Barbarastr. 2 a
11 eigene Läden

Spezial-Geschäft für [1555
Teppich- Reinigung u. Entstaubung.
Teppiche die uns zum chem. Reinigen
bezw. Entstauben übergeben werden,
werden während der Reisezeit unter
Garantie gegen Motten- und Fener-schaden Kostenlos aufbewahrt.

In unserem Verlage erschien-

Heimatkundlicho Streifzüge in die

Umgegend von Halle a, 9.
FinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturfreuncde.

Von Emma Schumann.
Preis: MK. 1.20. 112 Seiten brosch.

Die Verfasserin versteht in ungemein liebenswürdiger
Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und Umgegendzu lenken und damit die Spazier gänge und W anderungen
auf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, bei der
Wwohl begründeten Erde beginnend, die geologische Ge-
schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
engen Zusammenhänge, die zwischen Gestein, Boden
und Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-
welt, die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
Oedland belebt, aufmerksam, und lässt encllich auch dieGeschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen ist.

Aus dem Inhalt des Büchleins seien folgende Haupt-
punkte angeführt:: „Im Auwald zur Frühlingszeit.J Ein Junitag aut den Auwiesen. Aus der Kalktlora des

Halleschen Gebietes. Ein Ausflug nach Rothenburg a. S.

Zum Saalkreisriesen. Eine Wanderung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiäele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

Volksmiſſionsfeſt in dölkau.
Am 23. Juni (3. S. n. Trin.)

3 Uhr wird, ſo Gott will, im
Schloßpark zu Dölkan das
Volksmiſſionsfeſt

v h rBreiter
Gr Steinstebs.

gefeiert

findet die Predigt in der Kirchezu Zweimen, die Nachver- „Vuss HReil“.
ſammlung im Gaſthofe zu Dölkau Geſ. geſch. 145523.tatt. Alte M Miſſionsfreunde ſind Ohne jede Konkurrenz.

Striiche eingeladen. Der Vorſtand. Viele glänzende Gutachten.
i. Fl. M. 1.-, Fl. 60 Pfg.

Reise-Plalds
Zu haben bei Max Künzel,

Magdeburgerſtr. 59. 7

von 3 Mk. bis 24 Mk.
in hervorragend grosser

W Letzte Neuheit! W
und schöner Auswahl.

Amerikan. Untertaillen.

Sporthaus A. Obersky, Korſett- Geſchäft,
Julius Bacher, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Halle a. S., Leipzigerstr. 102.Kabattmarken. 3320 Verlangte Perſonen

e Betten neneOpervett tet Kissen. Reiſediener, Servier-ener werden, ſo verl. Sie umg.Grosse n Wüggte Preise. koſtenl. Irhrproſp. Dienerſchule

Alvert Hammer, eWilhelm Kamrowsky, Berlin,
Geiststr. 52. Mitgl. d. R.-Sp.-V. Wilhelmftr. 17. Viele Dankſchr.

amten. Off. mit Ref. nur vonFachleuten ſchriftl. a. d. General
Repräſentanz der Oberrheiniſch.
Verſicherungs Geſellſchaft in
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 36.

Als Poſtillon
junger Mann, nicht unter 17 Jahre
alt, muß zu fahren verſtehen, ge
ſucht. r „Poſthalterei
in Halle a. [1S. Landwirtſchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Stützen, Mädchen f. an gern
Kindergärtnerinnen, fern,Stubenmädchen, Susmk en f.
Süteg Iario Wanſzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche zum 1. Juli ein ([3448
älteres Mädchen

für alles; perfekt im Kochen.
Frau Leutn. von Werneburg,

Magdeburg, Sandtorſtr. 48.
Sof. geſ. beſſ. zuverl. kinderl.

Mädchen,
erf. im Kochen u. allen Arbeiten
eines f. Stadthaushaltes, a
Dame mit 11- und Sjähr. KindZeugn., Bild und Forderun an
Frau von Hausen, Ellriam Harz. [35I gtitges Küchenmädchen J
fort geſuI Lauſigk i. S

Perſonen Angebote

bandwirfschaftl.
behranstaltvon Direktor R. ten

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53
Gegr. 1879.

We für kaufm. u. landw.
uchführungs- u. Rechnungs-
wesen, Amtsgesehäfte ete.,

Feldmeſſ., Korreſpond., Stenographie, Maſchinenſchreiben 2c.

Buchführungsſyſt. v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.
Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land-
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten
u Rechnungsführern, Amts-etretaren Inſpektor 2c. Einzel

verfahr. Eintritt tägl. Stellen
nachweis gratis. Proſpekte frei.

VDolontärſtelle
auf größerem Gute für 26 jährigen
Inhaber des Einj.-Freiw. Zeugn.
geſucht. Angebote unt. Z. m. 7592
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Besseres Mädchen,
welches ſchon läng. Zeit Pflegerin

d iſt, ſucht bei einzelner
ame oder älterem Ehepaar in

Halle a. S. oder unStellung. Offerten erb. unter
Z. r. 7597 an die Exped. d. Ztg.
Empf. 27j. Mamſell f. Rittgt. zum

15. 7. Louise Bärwinkel,neneMerſeburgerſtr. 8 I. Teleph. 2565

vVerwmietungen

Herrſchaftl. Wohnung
Huttenſtraße 5n, dicht an der
Merſeburgerſtraße,ſehrgeräumig,
e e Berichten ſofort zu

vermie 1dige daſelbſt im Büro.

Kirchnerstr. 20 herrſch. Hochpt.

S werden. Feſtpredigt: Super- nunintendent Uellwis-Mücheln, Feſt Künzels e Zim brantbericht: Miſſionsdirektor Kausch- u, Mädchens Palk. ar 1Berlin. Bei ungünſt. Witterung Sohweissfuss-Balsam W tet gern d i
Poſt II

Die von Herrn Ober-ölau. Wggieur re
Dölau, Waldſtr. 40

bewountemillg,7 Zimm. 5Kamm,
mit großem Garten, direkt am
Walde, iſt 1. Okt. d. Js. zu verm.

Dölauer Hartſteinfabrik,Halle a. S., Grünſtraße ö31.

z j m. Kab. f. all. MieterMöbl. Dünmor r et Pieter
vermieten. Dryanderſtraße 20.

Auto Giarmit oder ohne Chauffeurwo Dug

ſofort zu vermieten. Händelſtr. 29.

Möbeltransporte

sorgfäültig und wieführt aus [34Martin Winkler.edition, wo rrnshert. izgrn
b

er ersinnt praktische 7 =27 sNenheit Anleitung zum lohnendenv a erginnt iſt. m rer u 4 O6hen u 8 r 8 0atenting. smann, Berlin-Priedenau, Stubenrauchstr. 38. z W It Oldenburg i. Gr., Prinz ſin e rn a n wo a er Dr. med. O. Knoise, Halle.m elle ges r. nh. A. Schilling, Rofjuwelier
Zum 1. Auguſt d. Js. ſuchen wir J. Mädchen, welche ff. Küche, eNa Mir a e Miene R gehen en. eder Verreisefür er u. Damen, welche ger l, Automobil und Transport- Aufnahme. Penſion monatli 3--4 Wochen.

Auwelen u c Goldwaren e Se retten iünseren Se S r e aan die Exped. d. Ztg. erb. Dr. med. Danckert.

Grün dlichen
Klavierunterricht

Anfänger-Kursus
erteilt billigst [1589

Frl. S. Müller.
594 Leipziger Str. 64 II rechts.a gen er Suche für meinen Sohn,

akadem. geb. Lehrer, in guter,cherer Stellung, 24jähr., lanke

I 8 89iDampfwüscherei. eighg e nen. nnteRasenbleiche
ſprin Er einung, beh. ſpäterer
Verheiratung. Hierauf reflekt.
Eltern u. Vormünder bittet der
Vater um vertrauensvolle Dar-Kein Chlorkalk, kein
legung der Verhältn. u. L. E. 6784
an Rudolf Mosse, Leipzig.künstlich. Bleichmittel. THochzeits-Geschenke,Galgenberg Juwelier Wittel,
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Färberei. aFamilien NachrichtenChemische Reinigung Von

Aus hieſigen Blättern.Garderohe Geſtorben:
7 dr. Helm, 31 J.r 7 gedticttateTeppichen, Fellen, Frau verw. Steinſetzmeiſter

Gardinen, Portieren ete. Chriſtiane Arlt,

Filialen
Frl. Marg. Holzſchuh, 18 9 J.

Aus auswärtigen Blättern:

Merseburgerstrasse 4
Grosse Steinstrasse 56

Verlobt: Frl. Marie Zhlicmit Hrn. Jlhbandt ler Richard

M ch r Fs Frlraube mit Hrn.Markt 13 rgarere HRathausstrasse 6
Steinweg 25
Geiststrasse 36.

Oberleutnant Walter Strehl

Fernruf 595.

Vinzige

am Platze.

Friedengu--Glogau). Fräulein
Jenny Bettmann mit Hru.
gegen Adolf Santz(Geiſa b. Eiſenach--Berliny).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Erbſcholtiſeibeſitzer Scupin
(Cronendorf). Herrn Franz P.
Schmidt (Deſſau). Hrn. Land-
richter Ernſt Siemonſen
(Groß Flottbeck). Eineochter: Herrn PaſtorH. Müller (Braunsroda bei
Eckartsberga). Herrn Dr. med.
Hans Müller (Münchendorh).
Hrn. Hauptmann Hubert von
Pohl (Breslau).

Geſtorben: Herr Steuer-
kontrolleur a. D. Guſtav
Schmidt (Deſſau). Hr. Rechts-

ò—Srrrachethoro-For [1607
ienfong- Essenz

(rein. Deſtillat),3 Fl. 1,00, bei 6 Fl. 1,75, anwalt Franz Käſtner
à S 0 (Schwarzenberg). Hr. Stations-Tei 2 Dr. franko. verwalten a. D. Karl F n

Schwanen- -Drogerie, S (Machern). Frau ga
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinenhaus.

eb. Schubert (Bitter-3 Staſnrter Werte Wwe.
Friederike Watzel geb. Keller
mann (Aſchersleben).

Statt besonderer Meldung
Freitag abend 7 Uhr verschied nach langem, schwerem,

mit grosser Geduld ertragenem Leiden mein herzens-guter Mann, unser treusorgender Vater. Schwieger- und
Grossvater, Bruder und Schwager, der Gastwirt

Hermann Becker
im 67. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Antonie Becker geb. Korsten,

Halle a. S., den 22. Juni 1912.Von Kondolengbesuchen wircdk ab usehen gebeten.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. Juni, vorm.

11 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

lerband deutscher Kriegsveteranen

von Halle a. S. und VUmgegend
1848--1870/71.

Wieder haben wir das Ableben eines lieben,
treuen Kameraden zu beklagen. Im Alter von
fast 89 Jahren verstarb unser langjähriges

Mitglied Vater Schulze,
Veteran von 1848/49. Von seinem jahrelangen, recht schweren
Krankenlager erlöste ihn ein sanfter Tod. Er ruhe in Frieden!

Wir aber wollen ihm allezeit ein ehrendes Angedenken
bewahren. Die Beerdigung findet statt Sonntag nachmittag
2 Uhr auf dem Friedhof zu Giebichenstein, dortselbstSammelpunkt. Der Vorstand

Hierdurch die traurige Nachricht, dass mein lieberMann, unser herzensguter, W gender Vater, Schwieger-
vater, Schwager und Onkel, d

Rentier Karl Wittig
heute vorm. 11 Uhr im 82. Lebensjahre sanft ent-schlafen ist. Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid
tiefbetrübt an die trauernden Hinterbliebenen.

Ostrau, Werben, Capelle, 21. Juni 1912.Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3, Uhr statt.
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Vermiſchtes.
oK. Goethe und das Johannisfeuer von Jena.

Jm Juni 1804 war Goethe am Tage vor Johanni von Weimar
nach Jena geſehen. wo er erſt nach eingebrochener uepeit ein
traf und über die auf den Anhöhen der Univerſitätsſtadt in über
rricher Zahl h e nicht wenig entzücktwar. Beſonders lenkte ſich ſeine Aufmerkſamkeit auf ein an der
Spitze des Hausberges aufflammendes Feuer, von dem aus ſich
in zwei auseinanderſtrebenden Linien über den Berghang zum
Tal hinab Reihen von Feuern fortpflanzten, die in der mittleren
Höhe des Berges durch eine horizontale Feuerreihe verbunden
waren, ſo daß deutlich die Geſtalt eines flammenden lateiniſchen
A ſichtbar wurde, das unzweifelhaft als Jnitial des Namens
der Großherzogin-Mutter Amalie gedacht war. Goethe, der
darin eine Huldigung ſeitens der Studentenſchaft vermutete, war
nicht wenig erſtaunt, auf ſeine Erkundigung zu vernehmen, daß
die Urheber der prächtigen Bergillumination die „Jenenſer
Mohren“ ſeien, von denen der in allen Angelegenheiten des Groß-
herzogtums ſo ausgezeichnet Jnformierte noch nie etwas gehört
hatte Auf weiteres Fragen erhielt er die Auskunft, daß man
darunter die Jungen armer Familien verſtehe, die ſich durch
mancherlei kleine Dienſte in wohlhabenderen Haushaltungen und
durch Botengänge für Studenten kleine Trinkgelder zu ver-
dienen ſuchten und im Volksmunde Mohren hießen, weil ſie
durch ſtetes Herumtreiben auf den Gaſſen von Wind und Wetter
braun gebraten und dem Gebrauch von Seife und Handtuch nicht
ſonderlich hold waren. Jn beſonderer Gunſt bei den weiblichen
Dienſtboten ſtehend, denen ſie auch ohne Geldentlohnung gegen
ein Stück Prot oder ſonſt etwas Eßbares manche kleine Be
ſorgung abnahmen, genoſſen ſie ſeit altersher das Gewohnheits-
vorrecht, daß ihnen von jenen ſämtliche Rutenbeſen aufgehoben
wurden, die ſich in den Haushaltungen im Laufe eines Jahres
abgenutzt hatten; dieſe benutzten ſie dann am Vorabend des
Johannistages zu der Beleuchtung des Hausberges. Goethe hat
das Johannisfeuer einer eingehenden Erwähnung für wert ge
halten und erzählt unter anderem darüber: „Dieſe lebhafte Er-
ſcheinung, bei einem heiteren Abendgelage von verſammelten
Freunden gewährt und bewundert, eignete ſich auf alle Fälle,
einigen Enthuſiasmus zu erregen Man ſtieß auf das Wohl der
verehrten Fürſtin an, und, da ſchon ſeit einiger Zeit eine immer
ernſtere Polizei dergleichen feurige Luſtbarkeiten zu verbieten
Anſtalten machte, ſo bedauerte man, daß eine ſolche Seelenfreude
künftig nicht mehr genoſſen werden ſollte, und äußerte den
Wunſch für die Dauer einer ſolchen Gewohnheit in dem heiteren
Toaſt:

Johannisfeuer ſeh unverwehrt,
Die Freude nie verloren!
Beſen werden immer ſtumpf gekehrt
Und Jungens immer geboren.“

nge. Von den Höfen. Die Prinzeſſin Ludwig Ferdinand
von Bayern, geborene Jnfantin Maria de la Paz von
Spanien, vollendet am Sonntag, den 23, Juni, ihr 50. Lebensjahr.
Die Prinzeſſin iſt eine Patersſchweſter des Königs Alfons XIII.
von Spanien Der älteſte Sohn ihrer im Jahre 1883 geſchloſſenen
Ehe, Prinz Ferdinand Maria von Bahern, iſt ſeit 1906 mit der
Jnfantin Maria Thereſia von Spanien, der einzigen noch leben-
den Schweſter des Königs Alfons XIII., vermählt und zum
Jnfanten von Spanien erklärt und als ſolcher naturaliſiert
worden. Die Herzogin Johann Albrecht von Mecklen-

S—S

burg, geborene Prinzeſſin Eliſabeth zu Stolberg-Roßla, Ge
mahlin des Regenten des Herzogtums Braunſchweig begeht
am Sonntag, den 23. Juni, die Feier ihres 27. Geburtstages.

nge. Großjährigkeit des Prinzen von Wales. Am Sonntag,
den 23. Juni, wird der britiſche Thronfolger Eduard Albert,
Prinz von Wales, achtzehn Jahre alt und damit, nach den Ge
ſetzen ſeines Hauſes, großjährig. Hierdurch gewinnt der Prinz
Sitz und Stimme in der erſten Kammer des vereinigten König-
reiches, dem Oberhauſe. Am 183. Juni 1894 kam er in dem länd-
lichen Schloſſe White Lodge in Richmond Park in der Grafſchaft
Surreh zur Welt, und ſeine Titel lauten ſeit dem 23. Juni 1010:
„Prinz von Wales und Graf von Cheſter, Herzog von Cornwall,York und Rotheſay, Carrick und Jnverneß (in Schottland), Baron

von Renfrew und Killarney (in Jrland), Lord der Jnſeln, Groß-
Stewart in Schottland“. Der junge Prinz hat, wie man weiß,
die letzten Monate in Paris im Hauſe des ſeinem Großvater, dem
Könige Eduard VII., befreundeten Marquis de Breteuil zuge-
bracht, um ſich mit der franzöſiſchen Sprache vertraut zu machen
und auch, dem letzten Willen ſeines Großvaters entſprechend,
einen Einblick in die a und Anſchauungen der
England „befreundeten“ franzöſiſchen Nation zu gewinnen. Die
Großjährigkeit des Prinzen wird in London den Anlaß zu einer
Reihe von Feierlichkeiten geben und es wird im Buckingham Palaſt
ein Bankett ſtattfinden, bei welchem der Thronfolger zum erſtenMale als vollbürtiges Mitglied des Königshauſes und erſter
Untertan des Monarchen ſeinen Platz einnehmen wird. Dann
aber wird der Prinz von Wales nach Paris zurückkehren, um ſeine
Studien zu beenden.

Neue Erhöhung der Brotpreiſe in Frankreich. Der Präſident
des Bäckerſyndikats in Paris erklärte einem Berichterſtatter, die
Vorräte an Mehl in Frankreich ſeien ſo zuſammenge-
ſchmolzen, daß die Lage wirklich kritiſch zu werden beginne. Die
Bäcker ſeien genötigt, die Brotpreiſe von neuem zu erhöhen. Jn
einigen Provinzſtädten ſeien die Mehlvorräte faſt vollſtändig aus-
gegangen, ſo daß ſich die Bäcker nach Paris wenden müßten.

Der Streik der Seeleute in Frankreich. Aus Le Havre,
22. Juni, kommt folgende Meldung: Während die eingeſchriebe-nen Seeleute ſich mit einem Schiedsgericht einverſtanden erklärt

haben, haben die hieſigen Reeder dem Unterpräfekten mitgeteilt,
daß ſie es ablehnen, ſich einem Schiedsgericht zu unterwerfen.
Die Mannſchaft eines geſtern hier eingelaufenen Dampfers hat
ſich den Ausſtändigen angeſchloſſen. Jn Marſeille haben
die eingeſchriebenen Seeleute ſich mit dem Gedanken eines
Schiedsgerichts einverſtanden erklärt, das die Forderungen der
eingeſchriebenen Seeleute unter einem allgemeinen GSeſichts-
punkt prüfen ſoll. Einer Pariſer Blättermeldung zufolge ſoll
am heutigen Sonnabend abend ein Miniſterrat ſtattfinden,
der ausſchließlich der durch den Ausſtand der Seeleute geſchaffe
nen Lage gewidmet ſein ſoll. Die Regierung habe folgende
Maßnahmen ins Auge gefaßt: 1. die Abſchaffung des Flaggen-
monopols für den Schiffsverkehr mit Algerien und Tunis, 2. die
Verwendung von Reſerviſten der Kriegsflotte auf den Poſt- und
Frachtdampfern, die Südfrüchte und Getreide von Algerien nach
den Häfen des Mutterlandes befördern, 3. die Landung jener
Dampfer, die die für den Gebrauch unentbehrlichen Waren nach
Frankreich befördern, in Genug, Antwerpen, oder ſonſt in einem
benachbarten Hafen.

Anarchiſtiſcher Bombenanſchlag in Liſſabon. Am Freitag
11 Uhr abends wurden in Liſſabon auf dem Dom Pedro-Platze
drei Bomben zur Exploſion gebracht. Darauf ging Kavallerie
gegen die dort angeſammelte Menge vor und zerſtreute ſie. Durch
Revolberſchüſſe wurde eine Perſon getötet; mehrere wurden

Anhalt und Thüringen.
23. Juni 1912.

verwundet. Die Regierung, die Truppen in der Stadt pa-
trouillieren läßt, verfügt über alle Mittel, um die Ordnung auf-
rechtzuerhalten. Auch in Rocco iſt unter der Bevölkerung
eine große Unruhe ausgebrochen. Die zur Unterdrückung der Re-
volte aufgebotenen Truppen lagern in den Straßen der Stadt,
um die Ruhe und Ordnung beſſer aufrechterhalten zu können,
Die Anſtifter der Straßenbahnerſtreiks und die Mitglieder des
Streikkomitees in Liſſabon wurden in ihren Wohnungen ver-
haftet. Die Straßenbahnſchuppen werden bewacht.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück verhütet. Als der D-Zug, der
Frankfurt a. M. morgens 6 Uhr 2 Min. verläßt und in Berlin
2 Uhr 39 Min. nachmittags fällig iſt, am Freitag die Station
Großbeeren paſſierte, brach aus bisher unaufgeklärter Urſache die
Vorderachſe des Speiſewagens. Die herunterhängende Achſe
ſchleifte auf der Schüttung des Bahnkörpers, ſo daß ein Strecken-
arbeiter durch die herumfliegenden Steine eine klaffende Kopf-
wunde davontrug. Nur durch die Geiſtesgegenwart des Speiſe-
wagenperſonals, das ſofort die Notbremſe zog, konnte ein großes
Unglück verhütet werden. Der Speiſewagen mußte in Groß-
beeren ausrangiert werden, wobei er vollſtändig entgleiſte. Die
Strecke wurde bis Berlin geſperrt, ſo daß von Temeplhof ein
Hilfszug mit 40 Mann Beſatzung und vom Anhalter Bahnhof ein
Gerätewagen nach der Unfallſtelle geſandt werden konnte. Die
eine Hälfte des D-Zuges traf mit 30 Minuten Verſpätung in
Berlin ein. Die zweite Hälfte wurde von dem bald folgenden
Leipziger D-Zug mitgenommen.

Zur Eiſenbahnkataſtrophe in England. Ueber die Eiſenbahn-
kataſtrophe bei Tod morden werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet; Der Expreßzug Liverpool--Leeds via Mancheſter ſauſte
mit äußerſter Geſchwindigkeit durch Todmorden, Gleich darauf
überfuhr er eine notoriſch gefährliche Kurve, die einen Halbkreis
bildet. An der Weiche verließ die Lokomotive die Schienen.
Sämtliche Wagen entgleiſten, und die drei erſten wurden total
zertrümmert. Sie waren mit Paſſagieren dicht angefüllt, deren
Lage unter den Trümmern entſetzlich war. Vier Damen und ein
Herr wurden auf der Stelle getötet; eine Leiche war geköpft
worden; drei andere Schwerverletzte ſtarben unmittelbar nach der
Verwundung, Aerzte und Ambulanzen kamen mit einem Expreß-
zug aus Halifax, und die Verletzten wurden in das Hoſpital zu
r gebracht. Die Toten konnten noch nicht rekognosziert
werden.

Feuer auf der Zeche. Freitag abend iſt auf der dem Eiſen-
und Stahlwerk Hoeſch gehörigen Zeche Kaiſerſtuhl I bei
Dortmund die Kohlenwäſche zum großen Teil durch Feuer zer-
ſtört worden. Das große Antriebsſchwungrad wurde durch
einen herabſtürzenden Balken zerſchlagen; es dürfte deshalb
einige Zeit vergehen, ehe die Wäſche wieder betriebsfähig iſt.
Drei Schichten will die Verwaltung nach Möglichkeit vermeiden.

Der Norddeutſche Lloyd hat beſchloſſen, dem auf der Werft
von Schichau in Danzig im Bau befindlichen, für die Linie
Bremen NewYork beſtimmten neuen großen Dampfer, einem
Schweſterſchiff des Dampfers „George Waſhington“, zu
Ehren des kühnen Entdeckers von Amerika den Namen „Colum-
bu s“ zu geben.

Tödlicher Sturz. Auf dem fürſtlichen Tiefbauſchacht bei
Gottesberg ſtürzte der Bergmann Langer aus eigener Unvor-
ſichtigkeit 250 Meter tief in den Waſſerhaltungsſchacht. Er war
ofort tot.ſof Geldbriefe geſtohlen. Wie aus Montbéliard in Frank-

reich gemeldet wird, wurde ein mit der Straßenbahn nach dem
Bahnhof von Beaucourt beförderter Briefſack, der Wertpapiere im
Betrage von 132 000 Franes enthielt, geſtohlen.
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Engliseh Freseo aehr halbar, leiehte,
poröge Quaſitt

Damen-MimiKry letzte Neuheit, in vier

Melange-Cheviot leicht und warm, in
verschiedenen Sportfarben e 22989

Helierte Rammgarne

Elfenbein Cheviot u. Kammgarn

Weiß Frotté achmiegsames Gewebe für

Weiß Kleiderleinen fär Strand ung

Weiße Baumwoll-Kostümstoffe

BE

r re
Für Reiselkleider

Breite 145 cm, M. 6.80 Jas Meter

Farbenmisehungen, naturähnlien Breite 150 em, M. 8.50 das Meter

Breite 130 em, M. 3.10 bis 5.80

Hierrengeschmack, grau, bräunlich, grünlich Br. 130-140 em, M. 3, bis 6. 50

elegante, schöne Qualitäten. Breite 130-140 em, M. 3.20 bis 7.20

Kostüme in Wolle und Baumwolle Breite 110-130 cm, M. 3.20 bis 6, 80

g Promenade I IIIILIIIILII II Breite 70-120 qm, M. 70 his 3.50

Popeline- und Panama-Gewebe Breite 70-80 em. M. l. bis 2.50
Halbfertige- Leinenkleider mit rejeher Stiekereigarnierung- e er M. 16,50 vis 57. das Kleid

BSTORV COpVSRII V LEIPZIGERASTRAFrobemBesfehungen bitte zu acdessieren: Gustav Cords, Versand 129 Rerlin W 8, Leſpriger Str. 38-35, m

glatt, gestreift, Karlert

Staub und Regenmantel-Stoffe
praktigehe, dauerhaſte Qualitäten in Alpaka, Covert-coat und Popéline in grober Auswahl, Breite 110-140 em M. 2. 50 bis 4.60

Für Strand und Promenade:
M

Segen us t men e Breite 100-110 em, M. 3.90 bis 14,50

Bastseide deutsehe u, chines, Fabrikate
in vielen Qualitäten.

menadenkleider

und Röcke besonders geeignet:

Marineblau Serge und Cheviot
gediegene Breite 130-150 em, M. 2. 30hbis 8.50

Covert-coat, solid und modern
glatt, meliert, grau und sandfarbig

toffe, teils wasserdieht!Lodenstogſe, eins w e Breite 130-140em, M. 2. 20 bis 5, 80

Alpaka, slanzreiche Qualitäsena v sandfarbig v Breite 110-140cm, M. 2.50 bis 0.50

Tennis- Streifen auf Kammgarn undCheviet 4 Breite 80-140 em, M. 2.260 vis 5.80
Flausch und Velours fär Mantel

in weiß und hellfarbig. Breite 130-140 em, M. 4,50 bis 9.50

Breito 180 em, M. 4. 60 vis 5.50

Breite 85-130 am, M. 2.50 bis I4,

W Z



e e e

e
e e e

Möerwrebe ind Irobogerieiie
Prachtvollo Ielgol. ITumwer.

Bowle von frischen Walderdbeeren u. frischen Pfirsichen.
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Grosse Auswahl delikater Spe zialgeriehte

zu sehr mässigen Preisen.
Diner 1-3 Uhr. Gewählte ff. Henus à H. 2.00 1. 2.50.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Die Univerſität München zählt

im laufenden Semeſter 6855 Studierende. Davon ſind: 174 in
der theologiſchen Fakultät, 1203 in der juriſtiſchen, 454 in der
ſtaats wirtſchaftlichen (326 Kameraliſten und 128 Forſtleute), ferner
2226 in der mediziniſchen Fakultät, davon 83 Studierende der
Zahnheilkunde), ſchließlich 1783 in der philoſophiſchen Fakultät
I. Sektion, 828 in der philoſophiſchen Fakultät II. Sektion, und
187 Pharmazeuten. Der Staatsangehörigkeit nach ſind 2793
Bayern, 3342 übrige Reichsdeutſche, darunter 2101 Preußen, 213
Württemberger und 192 Badener, ferner 720 Ausländer, darunter
292 Ruſſen. Hinzu kommen 713 Hörer. Die Geſamtfrequenz
beträgt mithin 7568. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr.
jur., med. vet. et. med. Friedrich Loeffler, Direktor des hygie-
niſchen Jnſtituts an der Univerſität Greifs wald, begeht am
24. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Den Pribvatdozenten Dr. med.
Franz Kramer (Pſhchiatrie und Neurologie) in Breslau
und Dr. med. Walter Uffenorde (Naſen- und Halskrankheiten)
in Göttingen wurde der Profeſſortitel verliehen. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 23. d. Mts.
der Profeſſor der Botanik und Pharmakognoſie und Direktor des
botaniſchen Gartens und Muſeums an der Univerſität Greifs-
wald, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Franz Schüttz zurückblicken.
Prof. Schütt ſtammt aus Woldegk in Mecklenburg-Strelitz und
ſteht im 54. Lebensjahre.

Die Deutſche Anthropologiſche Geſellſchaft hält ihre 48. all
gemeine Verſammlung in Weimar vom 4. bis 8. Auguſt
1912 ab. Jhre Tagesordnung iſt eine ſehr reichhaltige. Bisher
ſind 27 Vorträge angemeldet. Zur Deckung der Unkoſten wird ein
Beitrag von 10 Mk. für die Einzelkarte reſp. 6 Mk. für eine Zu
ſatzkarte für Damen erhoben. Nähere Auskunft über Einzel-
heiten, namentlich auch bezüglich Hotel oder Privatunterkunft, er
teilt Herr Geh. Hof- und Med.-Rat Dr. L. Pfeiffer in Weimar.

Städtifche HandelsHochſchule Köln. Das amtliche Per-
ſonalverzeichnis für das Sommer-Semeſter 1912 iſt ſoeben er-
ſchienen. Die allgemeine Ueberſicht gibt die Geſamtzahl der Be
ſucher auf 1379 an gegen 1221 im Sommer-Semeſter 1911. Hier-
unter befinden ſich Jmmatrikulierte 498 gegen 465 im
Sommer-Semeſter 1911 und 460 im Winter-Semeſter 1911/12.
Dieſe ſtark angeſtiegene diſfer ſchließt natürlich nicht die Be-
ſucher der neugegründeten Verwaltungs-Hochſchule ein. Auch die
Zahl der Hoſpitanten und Seminarmitglieder iſt von 126 auf 174
geſtiegen. Prüfungskandidaten waren 17 vorhanden, und an
Hörern der in den Abendſtunden ſtattfindenden „öffentlichen“
Vorleſungen werden 691 (612) angegeben.

Neue Bühnenwerke. Hans Franckz deſſen Drama
„Herzog Heinrichs Heimkehr“ am Hoftheater Alten-
burg erfolgreich zur Uraufführung gelangte, iſt vom Deutſchen
Schauſpielhaus in Hamburg ſowie vom Stadttheater in Cottbus,
desſelben Autors Trauerſpier „Der Herzog von Reichs
ſt ad t“ vom Hoftheater Schwerin für die nächſte Saiſon zur Auf
führung erworben worden. „Radium“; ein Schauſpiel in vier
Akten von Friedrich Karl Butz, erlebt Sonnabend, den 6. Juli,
ſeine Uraufführung am Saiſon-Theater in Warnemünde. Die
Abſchlüſſe erfolgten durch die Bühnenabteilung des Verlages
Oeſterheld Co., Berlin W. 15. Eugen d'Alberts neueſte
Oper, „Die toten Augen“, wurde entgegen den Nachrichten
einzelner Blätter weder der Dresdener Hofoper zur Uraufführung
übergeben, noch wurde von dem alleinigen Jnhaber, Jung-
deutſcher Verlag (Kurt Fliegel Co.), Berlin, mit
irgend einem Theater darüber verhandelt. Der früheſte Termin
der Uraufführung dürfte Ausgang nächſter Saiſon ſein, da
d'Albert keinesfalls früher ſein Werk vollendet haben dürfte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Provinzialſtraßen-

meiſter Wilhelm Winter zu Querfurt das Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens.

Sport und Jagd.
ngc. Etwas vom Golfſpiel, Die diesjährigen Wettſpiele
in BadenBaden. Golf iſt zurzeit das Modeſpiel, das jetzt mit
Rieſenſchritten auch in Deutſchland Boden faßt. Jeder Fremden
platz verſorgt ſich mit Golflinks. Gegenwärtig werden in
Frankfurt a. M. und in Darmſtadt koſtſpielige Plätze an
gelegt. Einer der älteſten, größten und bedeutendſten Plätze iſt
der des Golf-Klubs in BadenBaden. Dieſer Platz
umfaßt heute 250 000 Quadratmeter Wieſengelände, hat 18 Löcher
mit 436 Kilometer Länge und eine Waſſerleitung zu allen
„Grün“. Jm vergangenen Winter wurden die Felder nach den
Angaben des berühmten Golfers Harry Vardon umgeſtaltet.
Die bekannten Wettſpiele des Badener Golf-Klubs gewinnen in
dieſem Jahre eine ganz beſondere Bedeutung durch die am
20. und 21. Auguſt zum Austrag kommende große Meiſter-
ſchaft mit 10000 Mark an Geld und Ehrenpreiſen, die höchſte
Summe, die jemals in der Welt für Golf ausgeſetzt worden iſt.
Die erſten Kräfte der Welt werden ſich in Baden-Baden meſſen,

Man zählt in der ganzen Welt ungefähr 4000 Golfplätze,
wovon aber in Deutſchland kaum zwanzig ſind. Soviele liegen
allein in der Umgebung von London. Es wird indeſſen nicht
mehr lange dauern, bis auch bei uns jede bedeutendere Stadt
ihre Golflinks hat, denn es gibt wohl kaum einen intereſſanteren
und geſunderen Raſenſport als das Golfſpiel.

Aus dem Leſerhkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantworung dem Publikum gegenüber.)
Abgeklopft.

Vor einigen Tagen dirigierte ich in Bad Wittekind ein Konzert.
Leider verurſachte das Promenieren vor dem Orcheſterpavillon
eine ſolche Störung daß ich mich veranlaßt ſühlte, gleich nach dem
Vortrag der erſten acht Takte der Symphonie abzuklopſen, und dann

d

von neuem zu beginnen, als die erwünſchte Ruhe herrſchte. Dieſes
Abklopfen ſcheint einige Gemüter erregt zu haben, und in einem Artikel
„Abgeklopft“, der vor einigen Tagen in einer Halleſchen Zeitung erſchien,
verſucht man ſogar glaubhaft zu machen, als ſei ich gegen jedes Pro
menieren in einem Gartenkonzert.

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, geſtatte ich mir zu erklären,
daß ich keinesfalls das Promenieren in einem Gartenkonzert verpöne,
daß ſogar auf den Programmen meiner Gartenkonzerte in Eisleben nie
die Bemerkung fehlt „Das Promenieren während des Konzertes auf
den dazu beſtimmten Wegen iſt gern geſtattet.“

Ein Verbot gegen jedes Promenieren wäre ebenſo lächerlich, wie
dem Publikum zuzumuten, ſich in einem Gartenkonzert „mäuschenſtill“
zu verhalten. Das Promenieren aber vor dem Orcheſterpavillon eines
vornehmen Konzertgartens, deſſen herrliche Akuſtik wie
in Wittekind die Muſikvorträge begünſtigt, halte ich ſchon aus
Achtung vor den des u wegen gekommenen Zuhörer für
unpaſſend. Gewiß, es gibt Konzertgärten, wo man zehn Schritte vom
Orcheſterpavillon „ob des Promenadengetratſches“ keinen Ton hört.
Sollen aber dieſe Konzertgärten als Muſter für alle Gartenkonzerte
gelten Gibt es denn nicht auch Konzertgärten, in denen eine beſſere
Ordnung herrſcht Es würde ſich vielleicht auch für Bad Wittekind
empfehlen, daß dort ein Konzertgarten, wie vielerorts z. B. im
Zoologiſchen Garten zu Leipzig eine Tafel mit der weithin les
baren Bekanntmachung angebracht würde „Das Publikum wird höflichſt
gebeten, während der Muſikvorträge nicht vor dem Orcheſter
pavillon zu promenieren. So wäre allem Uebel geſteuert: Den auf
merkſamen Hörern wäre eine Zone geſichert, wo ſie ſich ungeſtört den
Kunſtgenüſſen hingeben könnten die luſtwandelnden Beſucher würden
gern die Pfade aufſuchen, wo ſie wiſſen, daß ſie niemandem läſtig fallen,
und das Orcheſter mit dem Dirigenten würde mit dem erforderlichen
„Aufwand von Konzentration und Energie arbeiten, um das Werk
ob ernſteren oder heiteren Genres aus den vielen Jnſtrumenten zu
einem Ganzen zu formen.“

Nach der Regel „Nur keine Szene iſt ja das Abklopfen gewiß
ein Uebel. Den vorliegenden Fall ſollte man aber doch nicht ſo tragiſch
nehmen, denn das Abklopfen erfolgte, wie bereits bemerkt, ſchon gleich
nach dem Vortrag der erſten acht Takte der Symphonie und
erfüllte ſeinen guten Zweck, Ferdinand Neißer,.

Anmerkung der Redaktion. Wir haben der Zuſchriſt des
Herrn Neißer Aufnahme gewährt, da ſie einen Uebelſtand berührt, der
ſchon immer ſehr unliebſam empfunden worden iſt. Schließlich gibt es
auch etliche Leute, die in ein Gartenkonzert nicht um des Hin und
Herſchlenderns willen gehen, um dabei ein Plauderſlündchen zu halten,
ſondern die Muſik hören wollen. Sie beeinträchtigen ja auch nicht die
andern, wer gibt dieſen andern das Kecht, jene in ihren Muſikgenüſſen
zu beeinträchtigen

Vorſicht bei der Kinobeſteuerung.
Eine ungewöhnliche Steuererhöhung droht nach einer Mag

ſtratsvorlage den Halleſchen KinematographenUnternehmungen,
insbeſondere dem Paſſage-Theater. Das Kino iſt aber ſchon längſt
für unendlich viele Leute nicht mehr ein Ort der Beluſtigung im
Sinne der Luſtbarkeitsſteuer, ſondern es bietet dem großen Publi-
kum Erholung nach den Mühen des Tages. Das vergißt die
Steuervorlage ganz, und ſie bedenkt deshalb nicht, daß die durch
die höhere Beſteuerung eintretende Verteuerung des Kinobeſuches
allſeits doppelt unangenehm empfunden werden würde in einer
Zeit, wo der Stadtſäckel gefüllt iſt, wie jetzt in Halle. Der Grund
des beabſichtigten Vorgehens gegen die Kinos, vorzugsweiſe gegen
das Paſſage-Theater, kann auch kaum auf finanziellem Gebiete
zu ſuchen ſein; ſondern maßgebend iſt hier wohl die zum größten
Teil auf mangelnde Kenntnis des guten Luſtſpielhauſes beruhende
Angſt vor der Kinoſeuche, und der Wunſch, den Beſuch des Stadt
theaters mehr zu heben als bisher. Man muß aber entſchieden
jedes Kino unterſtützen, das, wie es ja von einem hier hinreichend
bekannt iſt, die Senſation nach und nach aus ſeinem Programm
tilgt, auch von den beſten Geſellſchaftskreiſen regelmäßig mit
Damen beſucht wird. Schließlich mag man auch bedenken, daß
das Heer der Amateurphotographen von der Betrachtung guter
Films ſehr viel lernt, und wenn man glaubt, erzieheriſch wirken
zu ſollen, dann beſteuere man die notoriſchen Senſations-Kinos
höher, nicht aber ſolche, die ſich ehrlich bemühen, dem Publikum
Gutes zu geben. Jn unſeren teuren Tagen darf man niemanden
ſeine Erholung gewaltſam verteuern.

W. Hentze, Schönitzſtraße 3.

Landwirtſchaftliches.
Jm wöchentlichen Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wird
unter dem 22. Juni a. c. u. a. ausgeführt: Häufige und nament
lich in der erſten Wochenhälfte ſehr ergiebige Niederſchläge
haben vielfach Lagerung hervorgerufen, die nötigen Hack-
arbeiten behindert und die Heuernte beeinträchtigt, doch
wird faſt ausnahmslos berichtet, daß die Feuchtigkeit und das ſeit
Mittwoch herrſchende warme, wenn auch immer noch unbeſtändige
Wetter von großem Nutzen für die weitere Entwicklung ſämtlicher
Kulturen geweſen ſind. Der Winterweizen zeigt mit wenigen
Ausnahmen einen ſehr befriedigenden, zum Teil vierverſprechen
den Stand; er begann ſtellenweiſe bereits zu blühen. Lagerung
wird häufig erwähnt. Jn etwas größerem Umfange hat ſich der
Roggen gelagert; auch werden hinſichtlich der Blüte vielfach
Bedenken geäußert. Von den Sommerſaaten hat insbeſondere
die Gerſte gute Fortſchritte gemacht. Dem Hafer haben die
Niederſchläge zwar auch genützt, doch iſt ſein Stand immer noch
ſehr t r auch wird geklagt, daß der Hafer ſich
von den Jnſektenſchäden nicht recht erholen kann. Das
Wachstum der Hackfrüchte iſt durch die häufigen Nieder-
ſchläge ſehr gefördert worden; die Rüben werden im allge
meinen günſtig beurteilt, auch die Kartoffeln entwickeln ſich
gut, behalten aber vielfach lückenhaften Stand. Die Heuernte
iſt überall im Gange, doch iſt für die Heuwerbung trockenes
Wetter dringend erwünſcht; teilweiſe hat das Heu
bereits an Qualität verloren.

W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-
amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche

We n m Schlachtviehhof zu Frankfurt a. M. am

Börſen- und Handelsteil.
Die Konferenz der deutſchen Wertpapierbörſen-Vorſtände.

Im Anſchluß an unſere geſtrigen Mitteilungen teilen wir
folgenden aus Berlin verbreiteten offiziellen Bericht mit:

„Der Börſenausſchuß hat bekanntlich in einer am 20. Mai
d J. abgehaltenen Sitzung eine Aenderung der Bekanntmachung,
betr. die Feſtſtellung des Börſenpreiſes von Wert-
papieren vom 28. Juni 1898, dahin befürwortet,

1. daß die Berechnung von Stückzinſen beim Handel in
Aktien allgemein fortfällt;

2. daß auch bei den nur per Kaſſe gehandelten Aktien
in ländiſcher Aktiengeſellſchaften der Gewinnanteil-
ſchein nicht am Schluſſe des Geſchäftsjahres, ſondern erſt
nach Feſtſtellung ſeines Wertes durch die
Generalverſammlung getrennt wird.

Um die Angelegenheit ſo bald wie möglich dem Bundes
rat unterbreiten zu können, hat der preußiſche Handelsminiſter
die Handelskammer zu Berlin erſucht, eine Vereinbarung der
deutſchen Börſenvorſtände für einen beſtimmten Vorſchlag über
den Zeitpunkt, zu dem der Gewinnanteilſchein abzutrennen
iſt, herbeizuführen. Die Handelskammer hat daraufhin die Ver-
treter der deutſchen Wertpapierbörſen-Vorſtände zu einer Kon-
ferenz eingeladen, welche unter dem Vorſitz ihres 1. Vizepräſi-
denten Franz v Mendelsſohn, ſtattfand. Die Konferenz einigte
ſich auf den Vorſchlag, inländiſche Aktien vom zweiten Werk
tage ab nach dem Tage, an dem die Genergalverſamm-
lung der Geſellſchaft den Wert des Gewinnanteilſcheins für das
abgelaufene Geſchäftsjahr feſtgeſtellt hat, ausſchließlich Ge
winnanteilſchein zu handeln. Außerdem wurden verſchiedene Ab
änderungen der bisher geltenden Bekanntmachung weſentlich
redaktioneller Art empfohlen. Als Zeitpunkt des Jn-
krafttretens der Neuerungen wurde der 2. Januar 1913
bfeörwortet.“

y. Kali-Gewerkſchaften Heldrungen 1 und 2. Jn der Ge
werkenverſammlung der Gewerkſchaft Heldrungen 2 empfahl der
Vorſtand, mit der Verteilung einer Ausbeute zu warten. Be
ſchlüſſe konnten nicht gefaßt werden, weil die ſtatutengemäß er-
forderliche Majorität nicht vorhanden war. In der Gewerken-
verſammlung Heldrungen 1 wurde beſchloſſen, als reſtliche Aus-
beute aus dem Feldergeſchäft 500 000 Obligationen Jrmgard
zu verteilen

y. Heldburg, A.“G. Dem Geſchäftsbericht zufolge be-
trugen die geſamten Betriebsüberſchüſſe der Gewerkſchaften
FriſchGlück, Desdemona, Heldburg und Oelsburg 2 779 984
(i. V. 2615 150 zuzüglich des Betriebsüberſchuſſes von
Raſtenberg in Höhe von 379 513 ergibt ſich ein Geſamt-
betriebsüberſchuß von 3159 497 A. Die Auszahlun
der Aprozentigen Dividende erfordert von dem 1059 000
(19 635 betragenden Reingewinn 840 000 A. Gegen die zu
gewieſenen Beteiligungsquoten iſt Berufung einge-
legt worden.

y. Zechau Kriebitſcher Kohlenwerke „Glückauf“. Die
Verwaltung glaubt, eine angemeſſene Dividende in Ausſicht
ſtellen zu können.

--y. Die Gewerkſchaft Richard fuhr in einer Tiefe von
414 Meter auf ihrem Schacht bei Loſſa das Steinſalzlager an.

Die Mietverluſtverſicherung, die, ſo wird uns geſchrieben,
anfangs um ihre Einführung zu kämpfen hatte, bürgert ſich
jetzt auch beim breiten Publikum immer mehr ein. Während
im erſten Geſchäftsjahr des Allgemeinen deutſchen Mietver-
ſicherungsvereins a. G. zu Berlin, ultimo 1911, für 6 592 849
Policen eingelöſt wurden, betrug der Wert der eingelöſten Policen
ultimo Mai 1912 bereits 12 799 320

Giegen das Altern
Dr. Hommel's Haemafogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Nawen Dr. Hommel.

SeltersNaſſau. Der Konſum von Mineralwaſſer, welcher
Jahrzehnte lang trotz der dringenden ärztlichen Empfehlung ein
relativ geringer war, nimmt erfreulicherweiſe in allen Schichten
der Bevölkerung zu. Die Erkenntnis von dem diätetiſchen Wert
der natürlichen Mineralwäſſer, in welchen uns die allgütige
Natur ein Genußmittel erſten Ranges und zugleich einen koſt
baren Schatz für Sanierung, Belebung und Erhaltung des
Organismus darbietet, dringt in immer weitere Kreiſe. Es
iſt daher vom Standpunkte der Volksgeſundheit aus zu begrüßen,
wenn die Brunnenverwaltung des berühmten, ſchon zu Römer-
zeiten bekannten SeltersNaſſau ſich entſchloſſen hat, für dieſes
beliebte Tafel und Geſundheitswaſſer einen volkstümlichen Preis
feſtzuſetzen und in einem Maſſenkonſum Erſatz für den ſonſt
üblichen höheren Preis zu finden ſucht. Zur weiteren Er-
leichterung des Bezugs errichtete ſie ferner eigene Verſandſtellen
in allen größeren deutſchen Städten eine für Groß-Berlin,
Quitzowſtraße 56/58. In der Broſchüre des k. k. Hofrats Pro
feſſor Dr. Ludwig, Vorſtandes des chemiſchen Laboratoriums in
der pathologiſch-anatomiſchen Anſtalt des Allgemeinen Kranken
hauſes und des Oberſten Sanitätsrates zu Wien, bekanntlich die
erſte Autorität auf dieſem Gebiete, faßte der Verfaſſer das
Reſultat ſeiner Unterſuchungen dahin zuſammen: „Der Säuer-
ling von Selters (Selters-Naſſau) ſchmeckt ſehr angenehm und
erfriſchend, und dieſe Eigenſchaft zuſammengenommen mit der
chemiſchen Zuſammenſetzung läßt denſelben ſowohl für diätetiſche
Zwecke als auch zu therapeutiſcher Anwendung als vorzüglich ge
eignet erſcheinen. Generalvertrieb: Max Zinner, Halle a. S.,

Frſodenshütter
Feld u, Kleinbahnbedarfs Ges. m. b. H.

Feld Forst- u. industrie Bahnen
LCokomotheo Nach e Schlened Ervatzes

ne

—oZ2 J äNote ngenſof, Bad Sachsa, Südharz,
empfiehlt ſ. z. Erholungsaufenthalt. Penſion v. 450 Mk. an einſchl. Zim.

Ein gutes Buch
ſtets das beſte Geſchenk!

Freie Vereinigung Halliſcher Buchhändler.

Gloeckner 4 Niemann Otto hendels Buchhandöl.
Cudw. hHofſtetter, Buchhandlung Lippertſche
Buchhanölung C. Puppendick J. M. Keicharöt

9 Tauſch 2 Groſſe 9

ſr OTTO GLAW, ARCHITEKT
HAIIE A. S., LEIPZIGER STR. 21. Tel. 1835.

Leſſingſtraße 46 (Telephon Nr. 918).

ARCHITEKTVR VND BAULBEITUR G.

Kküchen, Hotels et Ken n a errie
Fabrikat Gebr. Demmer, Fisenach

(Lieferant der Herdanlagen des neuen Haupt-
bahnhofes in Leipzig.

In allen Grössen und Ausführungen stets
grosses Lager bei: [3265Wilh. Heckcert, nur Am Güterbabnhot 5,

Eingang Torweg.Otto Sparmann, (rosse ſteingtrasso
Emil Köhler, Dwingerstrasse 3.

GSSGGGGGGGGGGGSGSSGSGGGBGGGGXN.Haushaltungen, Herrschafts-Herde
für

Tee
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Bleich- s 0 da.

das selbsttatige

Waschmittel! Tee
Erfordert keinen weitern Zusatzr von Seife, Seifenpulver“ oder

spart die Hälfte an Kosten füreuerung und Waschlohn, deshalb ausserordentlich

im Gebrauch!
CGiebt der Wäsche den frischen, duftigen Geruch der Rasenbleiche.

Erhältlich? nur in Original Paketen, niemals lose.

HENREI. Co. DUSSEL DORPF. Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Waschmaterial,

d iJ

J t h

Verkaufsstellen durch Plakate kenntſieh.
Vertreter für Halle a. S. und Vmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Ualberstüäüdterstrasse 8.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ausſchreibung.

Zur Erweiterun
Arbeiten in verſchie

des Gaswerks I, Holzplaedenen Loſen im Wege des
7, ſollen folgende
ettbewerbes ver-

geben werden

a) die Zimmerarbeiten, (1606b) die Eiſenarbeiten (eiſ. Dachbinder pp.)
Angebote ſind für a bis Mittwoch, den 3. Juli, vormittagsbis Donnerstag, den 4 J1 Uhr und für b uli, vormittags11 Uhr an die Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen. Die

Bedingungen und r ſind im Baubüro, Holz
platz 7, zu entnehmen, wo auch

ie ggichnungen z ur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 22. Juni 1912.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Sammelkanals wird die Straße

Am Kirchtor zwiſchen Mühlweg und Uleſtraße vom 24. d. Mts.
ab auf etwa 60 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 22. Juni 1912.
Die Polizei- Verwaltung.

Für die

Sonderzüge
Iach Tirol und der Schweiz

empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:
Porös-wasserdichte Pelerinen für Damen, Herren u,Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Angziige,

jLoden-Joppen, Kniehosen, wasserdichte Rucksäcke,
Bergstöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,

Reiseplaids, Reisemützen, Reisehüte, Reiseschuhe,
Trinkbecher, Feldflaschen, Reisekocher,Reisebestecke ete.

Fiügene Fabrikation echter
Innshrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
D Schweissaufnehmende poröse Unterkleidung.

Sporthaus Julius Bacher,
Halle a. S., Leipziger Strasse 102.

Rabattmarken. [3521
Bekanntmachung. Die Abel Keferun en

Die Verpachtung der dies zur Erbauung eines Dienſtrrohn
abrigen Pflaumen-Nutzung an gebäudes nebſt Stallgebaude
der Kreischauſſee von Rabatz- ſir zwei Familien auf BahnhofBraſchwitz--Plößnitz ſoll 115 Reußen ſollen im Wege der öffent-Mittwoch, den 3. Juli r

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthauſe zu Braſchwitz
öffentlich meiſtbietend gegen ſo
fortige Zahlun Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden erfolgen.Halle a. den 5. Juni 1912.Zersresaisſchuh des Saſſe es
J. V. Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen-Nutzung an
der Kreischauſſee von Hohnsdorf
nach Wieskau, Merbitz Kroſigk-
Kaltenmark, Schlettau Kattauer-
ſtraße und Kattauerſtraße bis zu
PlötzDomnitzer Kreischauſſee
Donnerstag, den 27. Juni er.,

nachmittags 2 Uhr
im Ackermannschen Gaſthofe
zu Kaltenmark igtuich meiſt
bietend gegen ſofortige Zahlung
des Pachtbetrages unter den im
S mine bekannt zu machenden
Bedin ſagen erfolgen. [1544

Halle a. S., den 5. Juni 1912.
Fexsereisgusſchutz deg Saalkreiſes
J. V.: Fuhrmann, Reg.-Aſſeſſor

Jagö Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Radefeld, Größe 588 ha, ſollMontag, den S. Juli d. Js6.,
nachmittags 1 Uhrim Gaſthofe des Herrn Winter

daſelbſt öffentlich meiſtbietend vom
1. Februar 1913 ab auf 6 hinter
einander W ende Jahre ver-
pachtet werden. Bed dingungen
t im Termin bekannt ge

t r zier liegt 1 km vomBahn of
ahnhof Schkeuditz entfernt.

Der Jagdvorſteher.
Braunes Stutfohlen,
3 Monate alt, ſteht zum VerkaufGöblitzſch Lir s bei Merſeburg.

ſchena und 5 km vom Ueb

lichen Wettbewerbung in 9 Loſen
ver len werden. (1593Los 1: Erd-, Maurer-, Aſphalt-,Steinmetz Zimmer und

Stakerarbeiten.
8 2: Schmiede- u. Eiſenarbeit.

Dachdeckerarbeiten.
ne net tenWaſſeranlagen.
Tiſchlerarbeiten.

Sch lGlaſerarbeiten.
Anſtreicherarbeiten.

Los 9: Ofenarbeiten.
Verdingungsunterlagen können

auf dem unterzeichneten Amt ein
geſehen und, ſoweit der Vorrat
reicht, gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendun d Den be
zogen werden. Die Verd ingurge
unterlagen koſten: Los 1 1,70 Mk.
mit 2 Zeichnungen 3,10 Mk, Los
2—4, 6 u. 7 je 0,20 Mk, Los 5 u. 8
je 0,30 Mk. und Los 9 0,10 Mk.

Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
bis zum Eröffnungstermin am
6. Juli 1912, vorm. 11 Uhr,an das unterzeichnete Amt einzu

und

amt 2 Halle g. Se

Mein in Wernigerode geleg.
Reſtaurant u. Penſionshaus
mit rei Obſt- u. Gemüſegarten,
welches ſich auch ſehr gut zu jedem
anderen Geſchäft eignet, iſt wegen

ebernahme eines and. Geſchäfts
bei ganz gering. e unter

euerkaſſenwert ſofort zu ver-
aufen. Reflektanten wollen ſich

bitte melden unt. Offerte V. 527
an die „Wernigeröder Zeitung“Wernigerode a. Harz. ([353

Verdingung.
Die Herſtellung und a 1

der Zimmerarbeiten (rd. 2090 Ifd.
Sparren und rd. 2170 qm Dach-
ſchalung) für das Keſſelhaus des
Kraftwerkes Muldenſtein bei
Bitterfeld ſoll durch öffentliche
Ausſchreibung vergeben werden.

Die Verdin J en ſindim Bureau der Bauab telimg b 2

Halle (Saale), Thielenſtraße,
J. Eingang Zimmer 11 zur Einſicht
ausgelegt, können auch von dort
gegen portofreie BareinſendungBeguhe nicht nötig) von 1,60

ark e werden. Fürportofreie J alse ſind 20 Pfg. mehr ein
z enden. Verſiegelte und mit dere „Zimmerarbeiten für
Keſſelhaus Kraftwerk Mulden-ſtein“ Weſen m ſind
bis zum 20. Juli d. Js., vor
mittags 11 Abr, an die Bau
abteilung b 2 hier einzu-reichen, woſelbſt die Oeffnung in
Gegenwart etwa anweſender
Bewerber erfolgt. Zuſchlagsfriſt

ochenHall (Saale), d. 19. Juni 1912.
Kgl. Eiſenbahnbauabteilung b 2.

W r rerchverkehr ſindZum Spreene Halle Saale nebſt
mmendorf Radewell mit

Andernach, Baden Baden,
irmaſens, Jnſterburg und
tſch.-Krone.
Halle (Saale), 21. Juni 1912.Kaiſerliche Ober- Poſtdirektion.

Sie finden

Käufer STeilhaber
sof. durch mich, da ich It. notariell.
Bekund. ca. 3000 solv. Reflekt.
f. hies. u. aus w. Geschàäfte. Pabrik.,
Güter, Gasthöfe u. Grundbes. ete.,so W. f. Beteiüig. jed. Art. etc. stets a.

d. Handhabeu. neue durch eigene
Insert. in üb. 600 Tages- u. Vach-
zeitgn. in Massen beschaffe. Ab-
schlüsse selbst größt. Aufträge
fortl. schon innerhalb weniger
Tage. Verl. Sie Kostenfr. Besuch.
E. Kommen Nachk.

(Inh.: Conrad Otto),h Schuhmachergasse II.
uch Dresden, Berlin, Hamburg,

Köln a. Rh., Mürnberg, Stuttgart, Breslau.

D. Ein Gut,112 Morgen groß, iſt r an
Selbſtkäufer zu verkaufe 3Bahſtalon öſchortau Nr.

CLandgütchen-
Verkauf.

Goldene Aue, alter Hidrtwe ge
hörig, gute Geb., 3 r Deund n 22/ orgutes Land. Preis 23 83 000Anzahlung gen 000 t.
Lage zur Stadt 1 Stunde. Off.
unter „Landgut“ an Haasen-
stein Vogler A. -G., Halle a. S.

Ein Landögut,
Nähe Bahnſtat. Leipzig-Eilenburg,
ſoll in Größe von ca. 350 Morgen,
leb. u. tot. Jnv., g. maſſ. Gebäude,
preiswert verkauft werden. Off.
u. Z. w. 7602 an die Exped. d. Ztg.

Ich habe einige Waggons
hafer-, Gerſte- und

Gemengeſtroh

Gelegenheitskauf!
Gute geſunde Rambouillet-

Schafbeerde mit ſchöner ausge-
San Wolle aus ſeuchefreiem

tall le Wirt chaſteiün derr
abzugeben:

170 Zuchtmuttern,80 Jabrlingsmuttern,
70 Mutterlämmer,
3 pa. Rambouillet-Böcke.

Domäne Gresons ebei Flatow, Wpr.
Ein 6ſitziger

Omnibus,wenig gefahren, Abſchaffungs-

halber u zu verkaufen. [1573
Ann,.Herrmann Lauſigk i. S.

80 Kutſchwagen,
neue, mod. u. wenig gebr. Landauer,
Phaetons, Coupés, Kutſchier-,
Jagd u. Ponywagen, Dogcarts,
nur Ia. Fabrikate und Geſchirre.

Zweiar. Arbeitspferde
zu kaufen geſucht. (1559G. Pauly Thüringerſtr. 16.

r Ferkelverkauft (1501
Gut Grananu bei Nietleben.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit

August Thurm Reilſtr. 10.
Telephon 507. [3900

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 122 Uhr geſchloſſen. 1 Korb
45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz,. [119

Getr 8. u. gezurtagelehtes Schuhwerk kanſt

Niemeyerſtr. 11, Schuhmacherlad.ber duffenſtr 21. H. Hoffschulte.

Zur
9 e

empfehle in allen Preislagen für Herren,
Damen und Kinder

Badelaken Bademänkel
Badranzüge Badehandfücher
Bademütfzen Badehosen
bufthadartikel.

H. P. Weddy-Pöniehe,

Halle a. S., Leipzigerstr. 6.
Fernruf 292.

z 112 mutterſchafe
und 167 diesjährige

Ia Hammellämmer
ibt ab [3500

Rittergut Wiehe, Bezirk Halle.
Telephon: Roßleben Nr. 18.

Trag. Srſtlings-
u. jüngere Sauen

hat abzugeben [3531
Amt HederslebenBraune, t Weiden

ferde,
pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in groß. Auswahl zu Tax-e Pauen ch t Feine

agnie Berlin, Heabzugeben. Lern doabit 9716. 1547
J. Priwin. Poſen,

Schließfach 68.
Telegrammadreſſe: Strohpriwin.

Oxford- und Fleiſch-Merino-
Stamm uſchäſerei Salzfurth

bei Cape taatsbahn Ragu byi. Anh., peeh Deſſau iterſel

Zuchtleiter: Theodor Larrass
in WaldSieversdorf
(Märkiſche Schweiz,).

Der Bocverkauf
hat begonnen.

Oxford ausverkauft. Osterland.

Arbeitspferd,
ſchwerer Oſtpreuße, gibt ab, weil
überzählig. 3520R. Schaaf., Gutsbeſ., Dieskau.

Eine zur Zucht geeignete
belgiſche Stute e.
Halle-Trotha, Saaleſtraße I.

ſchterige füngerß
chwereWeigiſche

Arbeitspferde
(etw. pflaſtermüde)

ſtehen zum Verk. Näh. bei Rud.
Mosse, Brüderſtraße 4. (1558

Zu kaufen geſucht
X gut erhaltener rerX Bücher u. Aktenſchrank. Off

mit Angabe des Fabrikates
und der genauen Maße unter
J. 5161 an Haasenstein
Vogler, Halle, erb. (1567

Aquarienbilligſt in allen Größen.

Zone Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr. 3907.

Geldverkehr

Mk. I2000.
möchte ich, evtl. auch in zweiPosten „aufguteſtekerh pothek
verleihen. Baldige OGes. Sub
J. 55 295 an die Exped. d. Ztg.

25 000 II.29 I. Ackerhypothek auf Gut, 105
Morgen, ohne Verm. geſucht.
Offerten unter D. I. 7591 an
die Exped. d. Ztg. [3491

Ich habe auszuleihen 8

auf Acker:
25 000 Mk. per I1. 7.
40000 Mk.
60 000 M.
80 000 M.

105 000 MUlk.
140 000 M.

6000 I.
10 000 Mk.
23 000 M.
48 000 Mk.

100 000 Mk.
150000 Mi«c.
sämtlich zu 4 längere
Jahre unkündbar.

Robert Hosenberg,
Bankgeschäft,

J Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross). S
Telephon 366 u. 1287.

Zeichnungen aufBerliner Äypotheben-

Bank Pfandhriefe

unkündbar bis 1918
Kurs: 100.80

vermitteln wir kostenfrei.
Priedmann (0.,

Auszuleihen:
50 000 Mk. zum 1. 10.,
45 000 Mk. zum 1. 7.,
11 000 Mk. zum 1. 7.

dch. Bürgermstr. a. D. m
Robert Franzſtr. 7 I. Tel. 1709.

60000 Mk.
ſuche ich auf 500 Morgen
beſten Acker rie.Offerten von Selbſtgebernunter A. U. 141 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Mk. 400000.
ausznleibe darunt. Mündel-

eld mit [1596
3

Darlehnsbeträge
für Landwirte

in jeder Höhe von Mk. 1000
an à 5 9

E. Moritz
Bankgeſchäft,

11. Tel.

F bar Geld
O m auf Wechſel oder

Schuldſchein an
reelle Leute jeden Standes zu
mäß. Zinſen verleiht Selbſtgeber
Winkler. Verlin 35, Winter-
feldtſtr. 34. Viele Dankſchr. Beſte
Beding. Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

20-22 000 F.auf hochherrſch. n. Grundſtück zur
J. mündelſich. Hypothek ſofort
od. ſpäter geſucht. Dir. Off. erb.
unt. Z. o. 7594 an die Exped. d. Ztg.

Wer Geld braucht
von 100Mk. an, wende ſichnurandie
„Credit u. Jmmobilien- Geſell
ſchaft“, Berlin W. 57. Garan-tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte koſtenfrei.

Hypotheken-Regulierungen
auf landwirtschaftl. Besitz werden sorgfältig erledigt durch

Robert Rosenberg, Bankgeschäft,
Leipai tr. 76S a. S., erei Sores em. Tel. 366

u. 1287.
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Walhalla I n
I Hickschuster Programm.das fidele

„Sarnisonschmerzent“

Tutp-.

Ab Montag alles neu!

Rallesches 500- Jahrfestspiel

in der Moritzburg.
Der Salzgraf von Halle

Die nächsten V W w. finden statt:
Hente, Sonnabend, den 22. ecr., abends 7 Uhr,morgen, Sonntag den 28 nac achmittags 3 Uhr

und abends 7 Uhr,
n den 25. cr., abends s Uhr 5 Minuten.D Hilletts im Vorverkauf zu süäümtlichen r
püngiegt en Vorstellungen an den bekannten Stelbis 5 Uhr nachmittags. Abendkaesse ab 7 Uhr in 48
Aoritabiirs

Salzgrat Zigarren,
unerreichte Qualitäten, zu 6, 7, 8, 10, 12. 15 und 20 Pfg.

nur allein bei Rruno Wiesner,Fleiseherstr. 1 Ecke Geiststrasse). 3: Fernonreaher 465.

Paxrage- Theuter
Lichtspielhaus

Malle a. S. Leipzigerstrasse 88.eeeaeoProgramm
1. Serie ab 22. Juni cr.

Destillation der Pomeranzen Blüten Fesenz,interessante Industrie-Aufnahme.
Tontolinis Goldstück, humoristisch.
Das Verhängnis, Drama von Guiseppe Petrai,

Vollendete Darstellung aus der Zeit der Medici.
Zigoto als Chauffeur, eine interessante Spritztour,
J Pathé TJournal, kinematographische Wochenschau,
Maschinensehreiberin gesueht. interess. Komögdioe,
Der Sonderling, dramatischer Schlager, vollendet in

Darstellung und Technik.2. Serie ab 26. Juni er. ſſ
Dschiu-Dsechitsn, interessante Sportaufnahme.
Der findige Kammerdiener, humoristisch.
nie aptorvtoehter. hochaktuelle dramatische

andlung
Die schöne Amauone. interessante Komödie, wunder-

bar koloriert.
Tonbild Walzertritt,
Den Tod im Naceken, dramatische Handlung aus dem

Leben der Goldsucher,
Besonders gewählte Vinlagen.

ff. Restauration. ff. Restauration.
Während der heissen Zeit bietet unser Theater kühlen

und angenehmen Aufenthalt. 587
Die Direktion

O Oe 20000000h den 25. Juni, abends s Uhr

Gr. Vokal- u. Instrumental- Konzert
zum Besten der Wärter-Unterstütunngskasse des Moologischen Gartens

Mitwirkende: Die Hallesche Liedertafel unter
Leitung ihres Liegdermeisters Herrn Konservatoriums-
direktor Bruno Heydriech und das Stadttheater-Orchester. Leitung: Fapellmeister Alfred Elsmann,
Direktor Bruno Hevydrich [1552 t

P R O G n A M M

4. Marsch a. d. Märchensuite üben Patenkind“ Josef Lederer

2. Dramatische rture Alfred ElsmannIntermezzo a. d. Oper r Fenmiuel der Naäonna“

t ührung in Halldgf Wolf. Ferrarihöre mit Begleitung des Orchesters:e r der Priester a. d. Op. „Die Zauberflöte“ Norart
Chor der Jäger a. d. Op. Her Vreischütz“ Weber.

rele II. T eil.5. Dre re à capHeimweh (mi Shrerteth) z den.
hein Holderstrauc Kaiser erw. Kirchner
c Der Waldkönig Büchern Heinr. döring6. a) 83 a. d. III. Akt d. W Frieden

W rerre Op. „Amen“i eitung des Kann sten S
7. „Landerkennung“ für Männerchor, Bariton-

Iguaz Heim

Bruno Hevädrieh

olo un Droheste r riegariton-Solo: Herr Erieh Angspach,
8. II. Ungarische Rhapso die liert
Pntrittenrels: Mk. 1. im i r (Hofmusikalien-
haizdny gen Rothan und Koch) Mk. 0.75 einschl. Programm
und Texte der Gesänge. Für Aktionäre und Abonnenten
des Zoolog. Gartens sowie für Inhaber von Vorzugskarten

Programm 30 Pfg. obligatorisch.

IILLILIIIIII

Dimers in besonders gewählter (1ss3
r an) M. 1,50 u 2,50

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor, Eelke Mühlweg

Spezialitüt:
Erdbeertorten
Erdbeerschlagsahne Gefrorenes
Eisgetränke Limonaden

Cremetorten.
Vorzüsgl. Kaffee- u. Dessert-Gebäcke.

Wratzike u. Steiger

Direktion:

De Unbeſchreibliche Komik!Erdbeereis

Abends

S h e ment d h Treeubelnder Welt en. t u Wiſſens en im
„Lu lbaus“ an vor

täglich ausverkauften Häuſern gegebenn der S. Gr. Garten-Frei- Konzert.
15 u zum 2. Male

I Sonntags Souper- Musik.

Apoſſo- Theater.
Gustav Poller. [1542Heute, Sonnabend, d. 22. Juni, abends 8,15 Uhr: Premidre des

größten Schlagers der Saiſon?!
W Lachen über Lachen!

„So'mnm Windhund“. m
Juwelen. 18100) Halle a. S.

heute und folgende Tage ab 4 Uhr rBi Die Eisenbahn Katastrophe
5„ßaschwitz“ bei Leipzig

Gr. Ulrichstraße 57. n
Ohstwein-Schänke a. d. Heide,

Mein w e FBisel“- Ay,Künstlerisches Klavierspiel in höchster Vollendung.
Jeder Freund edler Klaviermusik höre sich „.Dea““ an.

Es ladet ugebenst ein Heinr. Ricke- JC

Wie gross ist es Alimäceht'gen Güte J

Möllers Rosengarten
I steht in voller Blüts.

D. R. W. Z.

Casino- Butter
garantiert reine Molkereibutter),

Stets frisch und immer gleich vorzüglich.
In annähernd 100 Geschäften der Stadt zu haben.

00000000002000606060
Zur Heier des 450fähr. Beſtehens

Stolberger Schützengilde
z200.

Täglich Vorſtellungen
von

Havemanns vom 29. Juni vis 1. Jnli d. Js. beehren wir uns
alle Schützenbrüder und Freunde einzuladen.

ßauhtiersehule Sonnabend, den 29. Junj, von mittags an: Auskunft
für eintreffende Fe e im „Ratskeller“, daſelbſt

3 Riesenlöwen Verkauf der Feſtabzeichen. Abends Großer2 e Zapfeniſtreich, daran anſchließend Sdnere und
Leo den Begrüßung der Gäſte im „Hotel zum Kanzler“w 2 ver e halb Löwe, Sonntag, den 30. Juni, 11 Uhr vorm. Anfang

Tiger. beteiligten Vereine nach dem Fürſtlichen Sch
Von 2 Uhr nachm. an ginn des Preisſchießensm al Sinn St o hege onsontag, den uli: Fortſetzung de ießens. Suf dem Feſtplatze Konzert. Abends Ball imSlhübenhauſe

Die Deputation der Schützengilde
Stolberg (Harz).

Eintrittspreiſe zum Kartennicht erhöht. Stuhlplatz zVorſtellung l Tribt t
Vorſtellungen finden ſtatt:

Sonutag, 23. Juni,
vorm. 11,, nachmittags 4l, u.

abends 7 Uhr.
Nachm. von Uhr ab

militär- Konzert e(Muſikcorps der 75er, HofkonditoreiMuſikmeiſter Vteuer). c Otto Gieseolke,
Quedlinburg a. H., Teleph. 23

liefert als Spezialität:S tt. Baumiuchen
Abends von 78 Uhr ab

Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elswann).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. m v. M. G.- an (à Pfd. 2.20)t ds. 7 Uhr ab pro Perſon S e inkl, Verpackung.fg. inkl. Billettſteuer.

Montag, 24. Juni,
Vorſtellung d. Raubtierſchule

nachmittags 5 Uhr.

t ve Mandarinen- und
Ananaskränze

v. M. 3. an (à Pfd. 1.20).Welthekannie nouesio neet Aner Krone I

Saalschloss-drauerei.
Sonntagg, den 23. Juni, von nachm. 411 Uhr

2 Frosae Militär Konzerte
der Kapelle et e i e Graft er Siter. [1568

iEintritt h S denn skarten g. Kinder frei.

G. Sehröpier,
Jeden Mittwoch und Sonnabend

t ühn n enbeh wenteteet a ehe

e J S 9 Konfelktion, 9 Sehnelderet,o Rösu. vorwärtsnähend, verriegelt zugl. jed.
Na a en elt d. Fadenanzug dürcheine pöne n. ſeſtere d aht. Nähm.

ehe hen U. Jaooheons,
4, Linienſtraße ehrenS a a.tt Perkehr. Cakse

eſferant der Poſt u. a

ſagte t LeS n verſ. die hoveeeeaeeeee et esKünstliche Tähne,
iomven, Stiſtzähne. [3097

Spezialität: TZahn ziehen.
Willy Mudor, am leipziger Turm,
Neue Promenade 16 L., BReke Leipzigerstrasse,

Fernöpr, 3926.

Alles auf nach

n 0r
Zeller

en

Zahlreiche Anerkenuungen. Teilzahlung. Tolephon 84868.Bier und Kaſfee F.

r Herren- Artikel
Ia. Fabrikate, chie u. preiswert.
Gust. läebermann, Airuterger

Bad Wittekind.
Sonne n guni,

Früh-Konzert,
nachm. 3 Uhr

Kur Konzert
Stadttheater Orcheſter

(Kapellmeiſter Alfred Hsmann).
Eintrittspreis:Zum rn Konzert Pfg.

meuch Billéttſteuer.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Götter-
dämmerung. Montag: Judith.

Altes Theater: Sonntag: Glaube
und Heimat. Montag: Ge-
ſchloſſen

ſpielhaus: Sonntag So'nehe S Montag Wetter-
leuchten.

Opgreten- yater; Sonntag:en wieder iuſtik Mon-e orgen wieder luſtik.

Vaſichooſer ſosanrant

und al
Sonntag, d, 23. Juni, 8 Uhr
LKünstler- Konzert.

Liederabend.
Menü: O. 85, 1.00, 1.50 M.

Spargel-Suppe
Kalbszunge m. j. Gemüse

Roastbeef englisch
Schokoladen-Bis.

Richard Tietzseh.35351

8p anische Weinhalle
und Peingrosrhapſnnne,

Talamtstr. 6, am Hallmarkt.
Tieterung frei Haus.
Preisliste Kostenfrei.

Täglich [1554
Gr. Künstler- Konzert.RKintritt frei,

e

Zum Sohuitheiss
Postgstrasse Nr. B.

Bouillon mit Vin lage 8
Mocturtle-Suppe

Zanderm. Kaviar-Sauce
Gem. Gemüse mit

Saucisehen
Ochsenschwanz

in Madeira t
Räuecher-Lachsm. Butter.

Jungen Günsebraten
Gesp. Lende in Sahne.e ott Salatra eer-Orème,

SKamm: [1589
Fricassée von Huhn

Güänseleber m. Zwiebeln
Kalbsſfilet m. Tomaten-

Saucoe
Kalbshaxe aurvayrische Art.

III III
z. Abhalten v. Pestlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

Sahnenschokolade
in Block- und Tafel Form,
à Pfund 1,20 Mk kz e
Carl Booch, arim Turm, Leipr iger Str. i6.

Oberhemden

in Weiss und bunt.
Ankertigung nach Nass.

Hallesehell Aseheiabrit

Verkaufsstelle
42 Geiststr. 42.
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Z. Beilage zu Nr. 290 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
m „S„—Provinz Sachſen und Umgebung.

Die erſte Halleſche Candephorie
hielt ihre diesjährige Kreisſynode am 20. d. Mts., vor
mittags 10 Uhr, in Großkugel ab. Die Eröffnungspredigt
hielt P. Decke rt-Lochau über das Heilandswort: „Einer iſt
euer Meiſter, Chriſtus; ihr aber ſeid alle Brüder“, und entnahm
dieſem Worte die doppelte Aufgabe: 1. Weltgewinnung und
2. Selbſtbeſtimmung. Anweſend waren 652 Mitglieder, alſo
beträgt die abſolute Majorität 27. Da Sup. a. D. Hecker ge
ſtorben iſt, wird P. Ull mann Reideburg in den Shynodal-
Vorſtand gewählt; neu eingetreten als Shnodaler iſt Herr
Winkler- Wörmlitz anſtelle des Synodalen Dittmar. Als
Vertreter des Kgl. Landrats wohnt Reg.-Aeſſeſſor Fuh rmann
als Gaſt den Verhandlungen bei. Der Bericht des Vorſitzenden,
Konſ.Rats a. D. Sup. Gutſchmidt erwähnt den Tod des
P. Thielemann-Lettin, an deſſen Stelle Hilfsprediger
Dietz gewählt wurde, und des ſchon genannten Sup. a. D.
Hecker-Peißen, woſelbſt P. Meyher, Hilfsprediger Bode
und cand. Cherubim die Vertretung übernommen haben.
Auch des verſtorbenen Grafen v. W r r a
wurde gedacht. Jn Lochau iſt anſtelle von P. v. Wodtke
P. Deckert getreten. Die Statiſtik weiſt r 1911 folgende
Zahlen auf: Taufen 1303 (unehel. 114, aus Miſchehen 26), Trau-
ungen 274 (gemiſchte 5), Konfirmanden 688 (aus Miſchehen 19),
Kommunikanten 10 070 (männl. 4085, weibl. 5985, private 127),
Todesfälle 870 (kirchlich beerdigt 773, totgeb. 7), Uebertritte aus
der kathol, Kirche 1, Austritte keiner anderen kirchl. Gemein-
ſchaft) 19, Wert der kirchlichen Geſchenke 1530 Mk. Die Taufe
wird meiſt begehrt, aber oft ungebührlich hinausgeſchoben, der
Mann bleibt vielfach mit Abſicht fern; die kirchliche
Trauung iſt mitunter verſchmäht worden, Paare mit kirch-
lichen Ehren ſind verhältnismäßig wenige. Der Beſuch der
Gottesdienſte iſt ſchwach, nur an Feiertagen ergeht die
Predigt wirklich an eine „Gemeinde“. Die Jugendpflege
ſteht im Vordergrund des Jntereſſes, die Sozialdemokratie ar-
beitet ihr mit allen Mitteln entgegen nach dem Grundſatz: „Wer
die Jugend hat, hat die Zukunft“. Ausführlich geht der Bericht
nunmehr auf die Frage der Feuerbeſtattung, die jetzt ge
fetzlich zugelaſſen iſt, die Verfügung des Ev. Oberkirchenrats
hierzu, die Krematorien, die Mitwirkung von Geiſtlichen, die alt
kirchliche Sitte der Beſtattung uſw., ſowie auf das Vereins
weſen ein. Beſprochen wurden a) religiöſe Vereine (Jung-
frauen, Jünglings-, Miſſions, Näh, eb, Männer-V., Ev. Bund
uſw.), b) Vereine mit patriotiſche ſittlicher Tendenz
(Krieger, Vaterländiſche Frauen-V.), c) praktiſch-wirt-
ſchaftliche landwirtſchaftliche Konſum-, Handwerker-V.),
d) ſportliche (Radfahrer-, Turn-V.), e) reine Vergnü-
gungs'V, (Pfeifen, Rauchklubs uſw.), Geſang V.
Die ſehr lebhafte Debatte, an der ſich viele Geiſtliche und Nicht
geiſtliche beteiligten, behandelte ausführlich die Bedeutung, die
förderliche bezw. ſchädliche Wirkung der Vereine für das kirchliche
und Familienleben, die Jugendpflege, die Urnenfrage uſw.

Die amtliche Vorlage des Kgl. Konſiſtoriums betr. un
ſoziale Ginrichtungen und Ord nungen undVorſchläge z deren Beſeitig'ung behandelte in ſehr
ausführlicher, klarer Weiſe P. Paſche Dieskau. Die in
27 Nummern vorgelegten und beſprochenen Punkte betreffen
J. Allgemeines, II. Gottesdienſte und heil. Abend-
mahl, III. Amts handlungen (Taufen, Trauungen, Be
gräbniſſe, Konfirmation), IV. Kirchliche Abgaben, V. Ge
meindekirchenrat und Gemeindevertretung,
VI. andere Wünſche aus dem Kirchenkreiſe. Der
Korreferent Kammerherr von Bülow ſtimmte im weſentlichen
den Darlegungen des Referenten zu. Die 27 Sätze abzudrucken,
verbietet der Raum, ſie werden ankragsgemäß allen Kirchen
älteſten zugeſtellt werden zur Behandlung im Schoße der kirch-
lichen Körperſchaften.

Die Rechnung der Kreisſhnode für 1911 und den
Etat derſelben für 1912 legt P. UII mann vor; erſtere hat eine
Einnahme von 10 960,48 Mk., eine Ausgabe von 10 316,12 Mk.,
einen Beſtand von 644,68 Mk.; letzterer balanziert mit 13 965,71
Mark. Den Bericht über die Heidenmiſſion erſtattet
P. Gößler-Schwerz; die Einnahmen des Hilfsvereins der
Ephorie betrugen 49498 Mk., die Ausgaben 499,490 Mk. Aus elf
Gemeinden ſind außerdem 149,04 Mk. direkt an verſchiedene
Miſſions-Geſellſchaften geſandt worden. Jn 4 Miſſions-Näh-
Vereinen wurde fleißig gearbeitet. Das Ephoral-Miſſionsfeſt
fand am 15. Oktober in Schwerz ſtatt: Paſtor Johannſſen
aus Ruanda (Oſtafrika) hielt Predigt und Bericht. Von den ein
kommenden Gaben ſoll Berlin I 34, Berlin II vom Reſt, Bethel

vom Reſt erhalten. Ueber den Evangeliſchen Bund
berichtet P. Kle mann Osmünde. Jm Kirchenkreiſe gibt es
3 Zweigvereine (Elſteraue, Nietleben, Osmünde); die Mitglieder-
zahl beträgt 264 (in der ganzen Provinz 28262); Einnahme in
Nietleben 11,35 Mk., Osmünde 68,77 Mk. (einſchl. Hohenthurm
10 Mk., Dieskau 25,35 Mk.). Jntereſſe und Mitgliederzahl muß
noch wachſen Redner bittet, den Ev. Bund zu unterſtützen bei der
Abwehr der ultramontanen Uebergriffe und dem poſitiven Aufbau
in den Gemeinden; Leben zu wecken, den Materialismus zu über
winden, Durchdringung des Volkes mit den Lebenskräften des
Evangeliums iſt die Hauptaufgabe des Bundes. Hierzu mögen
auch alle Synodalen mithelfen und Mitglieder werden Jm An
ſchluß hieran wird der Antrag Gutſchmidt: „Kreisſhnode legt
den Gemeindekirchenräten die Beſtrebungen des Ev. Bundes ans
Herz“ und der Antrag Scholl: „Kreisſhnode ſpricht die Er
wartung aus, daß die maßgebenden Faktoren eine Abbröckelung

Es iſt ein wahrer Gottesſegen,
Daß man noch Hoffnung haben kann!
Wenn friſch ſich neue Kräfte regen,
Fängt man auch neu zu leben an.
Nach Schwäche, Bleichſucht, Nichtverdauen
Fand lebensfreudig ich Vertrauen:
Seitdem mein täglich Brot und Salz

Jſt Biomalz!

Nichts Beſſeres gibt's als Biomalz! So ſagen ſie alle, die Biomalz
kennen und es in ſeiner auffallend prompten Wirkung an ihrem eigenen
Leibe verſpürt haben. Doch kommt man in manche Geſchäfte, ſo erfährt
man von den Herren Wiederverkäufern, daß es doch noch etwas Beſſeres
gäbe. Und ſie empfehlen eine Nachahmung oder ein Erſatzpräparat oder
doch mindeſtens etwas, was gleich gut ſein ſoll. Warum geben manche
dieſer Herren nicht das, was man verlangt? Warum empfehlen ſie ſo
warm und aufdringlich immer nur die Nachahmung, das Erſatzpräparat?
Aus keinem andern Grunde als deswegen, weil ſie vielleicht 5 oder

Dieſer paar Pfennige
wegen opfern ſie eine Viertelſtunde Zeit, opfern ſie den guten Ruf
eines ehrenwerten Hauſes, zerſtören ſie Glauben und Vertrauen des
Käufers. Willensſtarke Käufer beſtehen zwar darauf, daß man

auch 10 Pfennige mehr daran verdienen.

eeeeeeeee-aun- 2.eſ
des Jeſuitengeſetzes verhindern“, einſtimmig angenommen.

Ueber die Innere Miſſion referiert P. Käſtner- Niet
leben. Die Einnahmen betrugen 798,99 Mk., die Ausgaben
176,48 Mk., alſo Beſtand 617,51 Mk. Auf ſeinen Antrag werden
der Gefängnis- Geſellſchaft 20 Mk., dem Evangeliſch- ſozialen
Preßverband 20 Mk., einer ganzen Reihe von Gemeinden des
Kirchenkreiſes für Jugendpflege, Errichtung und Verbvollſtändi-
gung von Bibliotheken uſw. Zuwendungen von zuſammen ca. 175
Mark gemacht. Einſtimmig angenommen wird ein Antrag
Paſche betr. Druck von kirchlichen Ordnungen zum Einkleben in
den kirchlichen Ausweis, Antrag Klemann betr. offizielle Be-
richterſtattung, Antrag des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes betr.
Wahl eines Shynodal Vertreters für Jugendpflege, zu dem Lehrer
Kruſekopp- Lettin erkoren wird.

Zum Verſammlungsort der nächſten Kreisſhnode wird Niet-
leben gewählt. Um 48 Uhr wird die Synode mit dem Segen
geſchloſſen.

Sreudiges Familienereignis am herzoglichen
Hofe in Koburg.

Die Herzogin Viktoria Adelheid von Sachſen-
Koburg- Gotha iſt am 22. Juni morgens 2 Uhr 10 Minuten
auf Schloß Callenberg von einer Prinzeſſin glücklich
entbunden worden.

Die Wetterlage.
Vom Brocken wird uns unter dem 21. Juni geſchrieben:

SommersAnfang! Heute um 8 Uhr abends tritt die Sonne
aus dem Zeichen der Zwillinge in das des Krebſes und erreicht
gleichzeitig ihren nördlichſten Punkt in der Ekliptik. Damit be
ginnt in aſtronomiſchem Sinne der Sommer, deſſen meteorologi-
ſchen Anfang man bekanntlich vom 1. Juni an rechnet. Fetzt
wirft die Sonne mittags ihre kürzeſten Schatten, wie ſie zur
Winterszeit die längſten warf. Nicht ganz im Einklang mit der
Fülle des Lichtes ſteht trotz des höchſten Sonnenſtandes die Er-
wärmung. Dieſe erreicht erſt im Auguſt ihren Höhepunkt. Bis
jetzt waren die wirklich warmen Tage auf dem Brocken zu zählen
und endeten in der Regel mit Gewittern und Regenfällen. Eine
auffallende Erſcheinung iſt es, je weiter die warme Jahreszeit
fortſchreitet, daß die Witterung noch immer kühl, unfreundlich
und teilweiſe auch regneriſch bleibt. Was uns der jetzt be
ginnende Sommer für Wetter bringen wird, das läßt ſich bis
her nur vermuten. Nach den kühlen und unfreundlichen
Regentagen zu Anfang dieſer Woche trat am Mittwoch, den
19. d. Mts., eine bedeutende Erwärmung ein. Wir hatten am
19. auf dem Brocken den bisher wärmſten Tag dieſes
Jahres mit einer mittleren Temperatur von 14,1 Grad, wobei
das Thermometer mittags bis auf 18,6 Grad C. im Schatten
ſtieg. Am Donnerstag herrſchte hier oben vorwiegend nebliges
Wetter, das Thermometer zeigte früh 11, mittags 10 und 9 Uhr
abends nur 7 Grad Wärme, dabei wehte ein ſtarker Wind aus
weſtlicher Richtung, die Niederſchlagsmenge brachte 3 Millimeter
Regenhöhe. Auch heute haben wir Nebel, das Barometer be-
hauptet konſtant 665 Millimeter, das Thermometer zeigt nur
6 Grad Wärme und ein mäßiger Weſtwind fegt über die Brocken-
kuppe. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürften wir trübes
und kühles Wetter mit wechſelnder Bewölkung und mäßigen weſt
lichen Winden zu erwarten haben. (Nachdruck verboten.)

Provinzial Cehrerverſammlungen.
Mit Rückſicht auf den ungleichen Beginn und die Dauer der

Herbſtferien in den einzelnen Regierungsbezirken der Provinz
Sachſen hat ſich eine Verlegung des anfänglich feſtgeſetzten
Termins für die Verſammlungen des ProvinzialLehrervereins,
des Peſtalozzivereins, verbunden mit deſſen 50 jähriger Jubelfeier,
und des Lehrerverbandes als notwendig herausgeſtellt. Der
Quedlinburger Ortsausſchuß hat daher beſchloſſen, die anfänglich
auf den 7. bis 10. Oktober feſtgeſetzten Verſammlungen auf den
3. bis 6. Oktober zu verlegen. Das Programm iſt nun dahin
abgeändert, daß am 3. Oktober nachmittags die Generalverſamm-
lung des Peſtalozzivereins und die Nebenverſammlungen ſtatt-
finden. Am Vormittag des 4. Oktober Vertreterverſammlung des
Lehrerverbandes und anſchließend JubiläumsFeſtverſammlung des
Peſtalozzivereins, darauf Feſtmahl. Am Sonnabend, den 5. Oktober,
Hauptverſammlung des Lehrerverbandes. An feſtlichen Veran
ſtaltungen werden geboten am Donnerstag Aufführung von
M. Bruchs „Odyſſeus“ durch den Philharmoniſchen Chor, am
Freitag ein Konzert des „Männer-Geſangvereins“, am Sonn-
abend ein ſog. bunter Abend. An demſelben Tage Beſichtigung
der Sehens würdigkeiten der Stadt Quedlinburg. Sonntag, den
7. Oktober Ausflüge in den Harz.

Das Programm der Deutſchlandfahrt
amerikaniſcher Lehrer und Lehrerinnen

iſt nunmehr feſtgeſetzt. Es beteiligen ſich 55 Lehrer und 320
Lehrerinnen. Die Fahrt beginnt am 2. Juli in New-York. Am
12. Juli treffen die Teilnehmer in Bremen ein und beſuchen
dann die Städte Hamburg, Köln, Rüdesheim, Wiesbaden, Heidel-
berg, Mannheim, Stuttgart, Frankfurt a. M., Kaſſel, Ei ſenagach
(1. Auguſt), Weimar (2. Auguſt), Jena (3. Auguſt), Dresden,
Leipzig und Berlin. Von dort aus erfolgt die Ruckfahrt.

Radewell, 21. Juni. (Miſſionsfeſt.) Auf dem Jahres-
Miſſions eſt der Ephorie HalleLand I, welches am 7. Juli hier
gefeiert wird, wird vorausſichtlich Miſſionar Lutſchewitz von
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der Berliner iſi ehe der lange Zeit in China tätig
war, Predigt und Bericht halten.

Merſeburg, 21. Juni. (Seine Majeſtät der König
von Bulgarien) hat der Freien Vereinigung ehemaliger
72er auf ihren Glückwunſch zur Ernennung des Königs zum
Chef des 4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72 ge-
dankt und 300 Kronen zu Unterſtützungszwecken an ehe-
malige Regimentsangehörige übermittelt.

S Merſeburg, 21. Juni. (Bach-Verein.) Hier hat ſich
ein BachVerein gebildet, der dem großen deutſchen Bachverein
beitritt. Es ſind jährlich vom Herbſt bis Frühjahr drei
Konzerte geplant. Die muſikaliſche Leitung hat Herr H. Berger.

S Oſtrau, 21. Juni. (Spezialkonferenz.) Geſtern
fand hier die Spezialkonferenz der Ortsſchulinſpektoren und
Lehrer unter der Leitung des Pfarrers Zeller Kütten ſtatt.
Nach einleitenden Worten des Vorſitzenden über Pſalm 8 reſa-
rierte Herr Lehrer Horn-Plötz über die Broſchüre Dr.
Löwenecks „Denken und Tun“ und rollte das Problem des
Arbeitsunterrichtes auf. Das beifällig aufgenommene Referat
ſowie die lebhafte Ausſprache ergaben volle Einmütigkeit darüber,
daß in den auf Arbeitsunterricht zielenden Beſtrebungen ein Ziel
erreicht werden ſolle, das die Pädagogik bisher habe, wenn ſie
Selbſttätigkeit des Schülers forderte. Jm Werkunterricht wurde
ein neuer Weg zu dieſem Ziele erkannt, über deſſen Gangbarkeit
man ſich allerdings in den Landſchulen im Zweifel war.

S Querfurt, 21. Juni. (Verſchiedenes.) Unſere Stadt
ſteht gegenwärtig im Zeichen großer Feſtlichkeiten. Bis 25. Juni
dauert noch die Gewerbe- und Jnduſtrie-Aus-
ſtellung. Vom 22. bis 24. Juni tagt hier der Verband Thür.
Gewerbevereine. Am 2. und 3. Juli findet das 50jährige
Geſchäftsjubiläum des hieſigen Vorſchußvereins ſtatt und
vom 13. bis 15. Juli das Gauturnfeſt des Kyffhäuſer-
Gaues. Verbunden iſt mit dieſer Feſtlichkeit die Hauptfeier
des 50jährigen Jubiläums des Kyffhäuſer-Gaues, der 1862 in
unſerer Stadt gegründet wurde. Außerdem werden im Juli das
Kinderfeſt, das Kriegervereinsmannſchießen und
das Schützenfeſt der Schützengeſellſchaft, welche ſämtlich als
Volksfeſte zu betrachten ſind, gefeiert. Vorgeſtern iſt in
Obhauſen- Nikolai bei dem Landwirt Hartmann ein-
gebrochen und eine goldene Uhr, mehrere Anzüge, Wäſche u. a.
entwendet worden. Von den Dieben fehlt jede Spur.

Torgau, 21. Juni. (Ver ſchwunden iſt hier eine
Schülerin) der hieſigen Präparandinnen-Anſtalt. Es handelt
ſich um das etwa 25 Jahre alte Fräulein Glsbeth Kobe aus
Gisleben, geboren in Volkſtedt. Die Genannte hat ſich am
17. d. M. aus dem Penſionshauſe entfernt und iſt über deren
Verbleib bis jetzt nichts bekannt geworden. In ihrer Wohnſtube
hat ſie einen Zettel zurückgelaſſen, aus dem man ſchließen kann,
daß ſie ſich ein Leid angetan hat. Jn letzter Zeit ſoll das junge
Mädchen ſchwermütig geweſen ſein. Der eigentliche Beweggrund
iſt unbekannt.

Stolberg am Harz, 22. Juni. (Die Feier ihres 450-
jährigen Beſtehens) begeht bekanntlich vom 29. Juni
bis 1. Juli d. J. die unter dem Protektorate Jhrer Durch-
laucht der Fürſtin Jrmgard zu Stolberg-Stolberg ſtehende
Schützengilde in Stolberg am Harz. Auf dem idhlliſch ſchön
gelegenen Schützenplatze entfaltet ſich eine rege Tätigkeit, um
den Schützenbrüdern und Feſtgäſten einen würdigen Empfang
und abwechslungsreichen, angenehmen Aufenthalt zu bereiten.
Ein beſonderer Wettſtreit ſteht jedem Schützen bevor, denn
es ſind der Stolberger Schützengilde von vielen Gönnern koſt-
bare Ehrenpreiſe, herrliche Bronzen, Silberſachen uſw. von hohem
Werte, geſtiftet, die für mäßige Einſätze zu erringen ſind.
Unſeren Leſern empfehlen wir recht rege Beteiligung.

Teuchern, 20. Juni. (Ernte. Großes Turnfeſt.)
Seit einigen Tagen hat man in hieſiger Gegend mit der Heu-
ernte begonnen. Jm allgemeinen kann ſie wohl als eine
mäßige Mittelernte bezeichnet werden. Die Stürme, die die
letzten Gewitter begleiteten, haben vielfach geſchadet. Der Obſt
anhang hat ſehr gelitten. Teilweiſe ſind ſogar ziemlich
ſtarke Bäume umgebrochen worden. Am 29. und 30. Juni und
1. Juli findet hier das 29. Gauturnfeſt des Weißen Elſter-
gaues und zugleich das 50jährige Stiftungsfeſt des hieſigen Ver
einigten Turnvereins ſtatt. Zu demſelben werden zahlreiche Gäſte
erwartet. Für ca. 400 Turner muß Quartier beſchafft werden.

F Staßfurt, 21. Juni. (Schwerer Automobilunfall.)
Als geſtern der Chauffeur eines Generaldirektors in Leopoldshall
mit ſeinem Automobil von Magdeburg zurückkehrte, kam ihm auf
der Chauſſee in der Nähe von Atzendorf ein Laſtwagen entgegen,
dem er rechts ausbiegen wollte. Sei es, daß der Weg zu ſchlüpfrig
oder die Biegung zu kurz war, das Auto fuhr gegen einen Baunt,
überſchlug ſich, begrub den Führer unter ſich und zerdrückte
ihm die Bruſt. Auf dem Wege nach hier erlag der Chauffeur
bereits ſeinen Verletzungen.

Zieſar, 21. Juni. (Feuer.) Auf bisher noch unaufge-
klärte Weiſe entſtand nachts im Wohnhaus der Beſitzers
Kabelitz in Großbrieſen ein Feuer, welches ſich derartig
ſchnell ausbreitete, daß das Wohnhaus und die große Scheune
ein Raub der Flammen wurden.

Leipzig, 22. Juni. (Ein Leipziger Poſtaſſiſtent
nach Unterſchlagung von 3150 Mark flüchtig.) Die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Leipzig teilt u. a. mit: Der Poſt
aſſiſtent Albin Alfred Merz vom Ppoſtſcheckamt Leipzig iſt
nach Unterſchlagung mittels Kaſſenſchecks vorläufig ſind rund
3150 Mark feſtgeſtellt ſeit dem 18. Juni früh fluchtig. Zur
Ergreifung des Flüchtlings und Wiedererlangung des Geldes iſt
eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt worden.

Ein Labſal iſt's, ich muß es loben,
Das Siechtum weicht, ich blühe auf
Die Kräfte haben ſich gehoben,
Und freudig geh' ich meinen Lauf.
Wie Sonnenlicht hat mich's geſtärkt,
Drum ruf ich, daß ſich's jeder merkt:
Nichts Beſſeres gibt's als Biomalz!

Gott erhalt's! O. K., Stuttgart

ihnen das gibt, was ſie verlangen, oder ſie gehen kurz entſchloſſen
in ein ſolides Geſchäft, deſſen Beſitzer es nicht nötig hat, eine minder
wertige Nachahmung oder einen Ladenhüter dem Kunden aufzureden.

Das echte, flüſſige, wohlſchmeckende Biomalz iſt ein
Kräftigungsmittel von ſieghafter, verjüngender Kraft und in

ſtändigem Gebrauch zahlreicher Königlicher Kliniken, berühmter
Aviatiker, Rennfahrer uſw. Warm empfohlen von Profeſſoren und
Aerzten. Doſen 1 M. und 1.90 M. in Apotheken, Drogenhand-
lungen und Reformhäuſern.
nächſte Bezugsquelle nach. Ausführliche Broſchüre über das echte
Biomalz nebſt einer Koſtprobe ſind völlig koſtenlos zu beziehen
durch die Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin.

Wo nicht erhältlich, weiſen wir die
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Die Besohaffung von Roffern
und Lederwaren ist Vertrauenssathe!!! Bevor Sie minderwertige Ware teuer bezahlen,

besiohtigen Sie bitte mein enorm grosses Lager in
Reisekoffern, Reisetasthen, Reise Hecessaires, Schrank- und Kommodenkoffern, Kupeekoffern,
Hutfkoffern, Toilettekoffern, Rucksärken, Wäschesäcken und allen modernen Reise-Utensilien.

Paul Göldner, Kofferfabri Halle a. S., Iigene sobdo Pabribate,
beipzigerstr. 79. lIeuaunlertigen u. Reparaturen billiggt. 5 Babatt. Preivlisten ranbo.

Mässigo Preise. Streng reello Bedienung

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Verände-

rungen. Offiziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beför-
derungen und Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Kiel, an
Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 19. Juni 1912. Ernannt:
die Oberſten z. D.: v. Wuſſow, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kommando des Landw.-Bezirks Straßburg, zum Komman-
deur dieſes Landw.-Bezirks, x Eulert, zuletzt Kommandeur des
Jnf.-Regts. 18, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Aachen;

Hoffmann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 147, unter
Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 129.

v. Arent, Major und Bats.-Kommandeur im Füſ.-Regt. 33,
unter Beförderung zum Oberſtlt. zum Stabe des Jnf.-Regts. 147,

Schallehn, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 146, als Bats.
Kommandeur in das Füſ.-Regt. 33, verſetzt. Unter Beförde-
rung zu Oberſten zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ernannt:
die Oberſtlts.: Schultze, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 20, v. Oertzen, beauftragt mit der Führung des Jnf.
Regts. 77, x v. Fölkerſamb, beauftragt mit der Führung des
Jnf.-Regts. 114. Dieſtel, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 52, zum Oberſten befördert. x v. Zaſtrow, Oberſtlt. und Vor-
ſteher der Geheimen Kriegskanzlei, der Charakter als Oberſt ver-
liehen. v. Kemnitz Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Garde-
Gren.-Regt. 2 als Abteil.-Chef in den Großen Generalſtab verſetzt.

Kuhlo, Major beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 2, zum
Bats.Kommandeur, v. Paſſow, Major und Baks.Kommandeur
im Füſ.-Regt. 90, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 6, er-
nannt. Richelot, Major beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 5,
als Bats.-Kommandeur in das Füſ.- Regt. 90 verſetzt. Eitner,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 88, mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des
Landw.Bezirks Stolp, Cleve, Major z. D., zuletzt Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. 93, zum Kommandeur des Landw.Bezirks
Oels, Mauve, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-
Bezirk V Berlin, zum Stabsoffizier beim Kommando des Landw.
Bezirks VI Berlin, ernannt. Zu Bats.-Kommandeuren er-
nannt: die Majore: x v. Raumer, beim Stabe des Jnf.-Regts.
Nr. 51, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 50, Dunin von
Przychowski beim Stabe des Jnf.-Regts. 95, unter Verſetzung in
das Jnf.- Regt. 88, Kraehe beim Stabe des Jnf.-Regts. 21.
Zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Majore: v. Redern im
Generalſtabe der 17. Div., beim Generalkommando des
15. Armeekorps, Buchfinck im Generalſtabe der 37. Div., beim
Generalkommando des 1. Armeekorps; die Hauptleute im Großen
Generalſtabe: v. Gazen gen. Gaza, beim Generalſtabe der
37. Div., v. Roſenberg-Lipinsky, beim Generalſtabe der 17. Div.

Denk, Hauptm. und Adjutant der 3. Feldart.-Brig., in das
Feldart.-Regt. 59 verſetzt. Ernannt: die Oberlts.: v. Wickede
im Ulan.-Regt. 1, unter Beförderung zum Rittm., zum Adju-
tanten der 22. Kav.-Brig., Huppertz im Feldart.-Regt. 44, unter
Beförderung zum Hauptm., zum Adjutanten der 3. Feldart.-Brig.

x Frhr. v. Kleiſt, Major, aggreg. dem Gren.-Regt. 110, zum
Stabe des Regts. übergetreten. Schmidt (Arthur), Major,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 111, zum Stabe des Regts. übergetreten.
Verſetzt: x Hundrich, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 68, zum
Stabe des Jnf.-Regts. 135, v. Bonin, Major beim Stabe des
JägerBats. 7, zum Stabe des 1. GardeRegts. zu Fuß, Lind-
horſt, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Gießen, zum Landw.Bezirk Worms (Hauptmeldeamt). Zu über-
zähligen Majoren befördert: v. Noſtitz, Hauptm. beim Stabe
des Regts. 74; die Hauptleute und Komp.-Cehfs: Scheuermann
im Jnf.Regt. 14, Cramer im Jnf.Regt. 58, dieſelben treten
zu den Stäben der betreff. Regtr. über, Frhr. v. Kittlitz im
Jnf.-Regt. 93, unter Verſetzung zum Stabe des Jäger-Bats. 7,

Hamſcher im Jnf.-Regt. 111, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.Leib-Regts. 117, x König im Jnf.-Regt. 162, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Jäger-Bats. 2, x Spalbing im Jnf.Regt.
Nr. 176, unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 20. de
Dumas de l'Espinol, Major im Jnf.-Regt. 28, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Der Charakter als Major verliehen:
I v. Oppeln-Bronikowski, Hauptm. und Platzmajor in Raſtatt,

v. Tresckow, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Brandenburg a. H. v. Kotze, Hauptm. und Komp.-Chef
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, zum Platzmajor in Berlin ernannt.
x v. Bothmer (Wilhelm), Hauptm. im Jnf.-Regt. 74, von der
Stellung als Komp.-Chef enthoben und dem Regt. aggregiert.

Krönig, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 98, in Geneh-
migung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk I
Berlin, Burkart, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 153,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Begzirk Hagen,

ernannt. Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Hauptleute z. D.:

x Hartmann, zuletzt Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 86, beim Landw.
Bezirk Mosbach, Hehdemann, zuletzt Komp.Chef im Jäger-
Bat. 2, beim Landw.-Bezirk Gießen, Verſetzt: die Hauptleute:
x v. Johnſton, im Garde-Gren.-Regt. 1, als Mitglied
zur Jnf.Schießſchule, Maercker, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 137,
in das Jnf.-Regt. 79, v. der Oſten, Komp.-Chef im KönigsJnf.
Regt. 145, mit Patent vom 15. September 1903 in das Jnf.-Regt.
Nr. 93, Trapp, Mitglied der Gewehr-Prüfungskommiſſion, als
KompagnieChef in das Jnfanterie- Regiment Nr. 118, Bar-
told im Jnf.-Regt Nr. 30, in das Jnf.-Regt Nr. 149.

Frhr. v. Gültlingen, württemberg. Hauptm., kommandiert nach
Preußen, bisher Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 125, zum Mitgliede
der Gewehr-Prüfungskommiſſion ernannt. Zu Komp.-Chefs er-
nannt: v. Minckwitz, Hauptm. im 2. Garde-Regt. zu Fuß,

Goetze, Hauptm. im Jnf.-Regt. 162. Zu Komp.-Chefs er-
nannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:

v. Chorus im Jnf.- Regt. 20, unter Verſetzung in das Füſ.
Regt. 37, Dohyé im Jnf.-Regt. 70, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 111, Frhr. v. Stein zu Nord und Oſtheim im
LeibGren.-Regt. 109, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 153,
x Kefer im Jnf.-Regt. 144, Clausnitzer im Jnf.-Regt. 167,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 30, Doebel im Jnf.
Regt. 175, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 176. Zu Komp.
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig
ohne Patent: die Oberlts.: v. Mecklenburg im Garde-Gren.
Regt. 1, Kaldrack im Gren.-Regt. 9, Schroeder im Jnf.
Regt. 14, Frhr. v. Dincklage im Jnf.-Regt. 74, Raab im
Jnf.-Regt. 88, Wehrſſen im Jnf.-Regt. 98, Stubenrauch im
Jnf.-Regt. 130, Ziehlke im Jnf.-Regt. 137, Zimmermann
im Jnf.-Regt. 144, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 95,

v. Poſer und Groß-Nädlitz im Königs-Jnf.-Regt. Nr. 145,
x Roſemann im Jnf.-Regt. 151, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 58.

x Weiß, Hauptm. im Jnf-. Regt. 148, vom 1. Juli 1912 ab
auf ein weiteres Jahr zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonial-
amt kommandiert. Oſſwald, Oberlt. im Jnf.-Regt. 63, zum
überzähl. Hauptm. befördert. Voigt, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 173 verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Prinz
Friedrich Sigismund von Preußen im 1. Garde-Regt. zu Fuß,

Frhr. v. Krane (Franz) im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Unruh,
v. der Decken (Eberhard) im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Buſſe,
v. Pirſcher, x v. dem Hagen im Garde-Füſ.-Regt., v. Be

neckendorff u. v. Hindenburg im 3. Garde-Regt. zu Fuß,
x v. Wedel im Garde- Regt. 4, x Frhr. v. Bülow im Garde-
Gren.-Regt. 5, v. Scharfenort im Gren.-Regt. 1, v. Putt-
kammer, v. Bismarck im Gren.-Regt. 2, Maercker im
Gren.Regt. 5, v. Frankenberg u. Ludwigsdorf (Ernſt) im
Gren.Regt. 7, v. Verſen im Gren. Regt. 9, Schubert im
Gren.Regt. 10, v. Hagen im Gren. Regt. 12, Frhr.
v. Schade (Max) im Jnf.-Regt. 13, Wehyert im Jnf. Regt. 19,
x Kniebe im Füſ.-Regt. 35, Guthke im Füſ.-Regt. 36,

Lonicer im Füſ.- Regt. 38, Karmann im Füſ.-Regt. 40,
kommandiert zum Seminar für orientaliſche Sprachen in Berlin,

Menzel im Jnf.-Regt. 42, Denk im Jnf. Regt. 44,
Kuhn i. Jnf.-Regt. 45, Hoffmann (Werner) i. Jnf.Regt. 47,
v. der Oſten im Jnf.-Regt. 52, Roenneberg im Jnf.Regt.

Nr. 53, Preiß im Jnf.-Regt. 54, Vollrath im Jnf. Regt. 55,
x Viedebantt im Jnf.-Regt. 64, Trauthig (Theophilus) im
Jnf.-Regt. 65, Holſcher im Jnf.-Regt. 66, Deutſchmann im
IJnf.-Regt. 68, Wilck im Jnf.-Regt. 71, Hoth im Jnf.-Regt.
Nr. 72, v. Müller im Jnf.-Regt. 76, v. Mielecki im Jnf.
Regt. 79, v. Schwedler im Jnf.-Regt. 88, v. Vietinghoff
gen. Scheel im Jnf.-Regt. 93, x Fiek im Jnf.-Regt. 97,

v. Arnim im Leib-Gren.-Regt. 109, Kurz im Jnf.Regt.
Nr. 111, x Götz im Jnf.-Regt. 114, v. Eiſenhart-Rothe im
Jnf.Regt. 116, v. Quednow im Jnf. Regt. 135, Morré im
Inf. Regt. 144, v. Brauſe im Königs Jnf. Regt. 145, Schrö
der im Jnf.- Regt. 149, Lampel im Jnf,Regt. 154,
x Giſſot im Jäger-Bat. 9, Dallmer im Jäger-Bat. 10,

Krieger in der Maſchinengewehr Abteil. 8, v. Pleſſen an
der Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, Henrici an der
HauptKadetienanſtalt, Köhn v. Jaski, Erzieher an der Haupt-
Kadettenanſtalt, Greverus an dem Kadettenhauſe in Wahl-
ſtatt. v. Drebber, Lt. im GardeGren. Regt. 2, vom 1. Juli
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 6
kommandiert. Fiebig, Lt. im Jnf. Regt. 155, vom 1. Juli
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim TrainBat. 2
kommandiert. Verſetzt: v. Platen, Lt. im Gren. Regt. 1,
in das Jnf.-Regt. 149, Krumbiegel, Lt. im Jnf.Regt. 63,
in das Jnf.-Regt. 170, Bieneck (Hellmuth), Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 157, in das Jnf.- Regt. 176. Aus dem Heere ſcheiden am
30. Juni aus und werden mit dem 1. Juli 1912 in der Marine
angeſtellt: v. Schlinck, Oberlt. im 4. Garde-Regt. zu Fuß,
x Edelbüttel, Lt. im Jnf.-Regt. 49, im I. See-Bat.,
x Rabius, Lt. im Jnf.-Regt. 165, im 2. See-Bat. Hoffmann,

Oberlt. im 3. Stamm-See-Bat., ſcheidet am 30. Juni aus der

Marine aus und wird mit dem 1. Juli 1912 im Feldart.Regt.
Nr. 2 angeſtellt. v. Albedyll, Major beim Stabe des Leib-
Kür.-Regts. 1, zum Kommandeur des Kür.-Regts. 4 ernannt.

v. Veltheim, Major im Leib-Kür.-Regt. 1, von der Stellung
als Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des Regts. über-
getreten. v. Stechow, Rittm. und perſönlicher Adjutant des
Großherzogs von Sachſen, zum Eskadr.-Chef im LeibKür.Regt.
Nr. 1 ernannt.

Zu Kommandeuren der betreff. Regtr. ernannt: Frhr.
v. Brandenſtein, Major im Generalſtabe der Gen.-Jnſp. der Kav.
und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim GardeDrag.-Regt. 28,
x v. Raumer, Major, beauftragt mit der Führung des Huſ.
Regts. 14. v. Kröcher, Major beim Stabe des Huſ.Regts. 4,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform zur
Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Stendal kommandiert. v. Enckevort, Major und Adjutant
des Generalkommandos des 2. Armeekorps, zum Stabe des Huſ.
Regts. 4 verſetzt. Graf zu Waldeck und Pyrmont, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 16, zum Adjutanten des General
kommandos des 2. Armeekorps ernannt. v. Reibnitz, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 12, in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion und der Ausſicht auf
Anſtellung in der Gend. zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung
als Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Goldap kommandiert; er
hat während dieſer Dienſtleiſtung ſeine bisherige Uniform weiter
zu tragen. Benckiſer, Rittm. im Drag.Regt. 15, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unt.
Beförderung zu Rittmeiſtern: die Oberlts.: Kloß im Drag.
Regt. 11, unker Verſetzung in das Ulan.-Regt. 12, Bürklin
im Leib.Drag. Regt. 20, v. Jouanne im Huſ.-Regt. Nr. 15,
dieſer unter Verſetzung in das Huſ.Regt. 8, v. Ahlefeld
im Huſ.Regt. Nr. 16; letztere drei vorläufig ohne Patent.

Frhr. v. Dörnberg, Oberlt. im Kür.Regt. 4, von dem Kom-
mando zur Geſandtſchaft in Bern mit dem 10. Sept. 1912 ent-
hoben. v. Skrbensky, Oberlt. im Ulan.Regt. 5, in dem Kom-
mando zur Geſandtſchaft beim Päpſtlichen Stuhle bis Ende Sep-
tember 1913 belaſſen. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Frhr.
v. Gender gen. Rabenſteiner im 3. Garde-Ulan.-Regt., von
Buggenhagen im Kür.-Regt. 2, Barthels im Kür.Regt. 7,
x Graf v. Baſſewitz (Rudolf) im Drag.-Regt. 2, Roedenbeck
im Drag.- Regt. 21, x v. Baumbach im Huſ.-Regt. 3,

Boehmer im Huſ.Regt. 11, Frhr. v. Entreß-Fürſteneck im
Ulan.-Regt. 3. x v. Hohberg u. Buchwald (Oswald), Lt. im
3. Garde-Ulan.-Regt., in das LeibGardeHuſ. Regt. verſetzt. Ver
ſetzt: x Baßermann, Lt. im Drag.Regt. 22, unter Beförderung
zum Oberlt. in das Kür.-Regt. 8, Fuchs, Lt. im Drag.Regt.
Nr. 22, in das Huſ.-Regt. 15, Frhr. Grote, Lt. im 3. Garde-
Regt. zu Fuß, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kür.Regt.
Nr. 6, in das Kür.-Regt. 7, v. Platen, Lt. im Jnf.-Regt. 91,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Huſ.Regt. 15, in dieſes
Regt. Frhr. v. Maercken zu Geerath (Bonn), Oberlt. der
Landw.Kav. 1. Aufgebots, früher im Drag.-Regt. 13, vom 1. Juli
1912 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 12
kommandiert. v. Griesheim, Fähnr. im 3. Garde-Ulan.-Regt., in
das Huſ.Regt. 12 verſetzt.

Mertens, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feld-
art.- Regt. 10, und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feld
art.-Regt. 76, zum Kommandeur dieſes Regts. ernannt. von
Zglinicki, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
Nr. 10, unter Verſetzung zum Feldart.-Regt. 6, mit der Führung
dieſes Regts. beauftragt. v. Böckmann, Major und Militär
lehrer an der Kriegsakademie, als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.Regt. 10, x Frhr. v. BeaulieuMarconnay, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 4, als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.-Regt. 10, Ruhſtrat, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 72, zum Stabe des Feldart.Regts. 9 verſetzt.

Brunnengräber, Hauptm. im Feldart.-Regt. 72, zum Battr.
Chef ernannt. Verſetzt: Graf v. Schweinitz u. Krain Frhr. von
Kauder, Hauptm. und Battr.-Chef im 2. Garde-Feldart.Regt.,
mit Patent vom 16. September 1904 in das 1. Garde-Feldart.
Regt., x v. Dewitz, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt.
Nr. 39, zum Stabe des Feldart.-Regts. 53, Fleiſchhauer,
Hauptm. im Generalſtabe des 1. Armeekorps, als Battr.-Chef in
das Feldart.-Regt. 39, v. Kahlden, Hauptm. im Großen Gene-
ralſtabe, in den Generalſtab des 1. Armeekorps, x Garcke, Haupt-
mann und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 16, unter Ueberweiſung
zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee. Zu
Battr.-Chefs ernannt: x Graf v. Normann-Ehrenfels, württem-
bergiſcher Hauptm. im 2. Garde-Feldart.-Regt., Leo, Hauptm.
im Feldart.-Regt. 19, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.
Regt. 16, Nadrowski, Hauptm. im Feldart.-Regt. 36. Zu
überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.: x Hering im
Feldart.Regt. 1, x Harke im Feldart.-Regt. 33. x Neumann-
Neurode, Oberlt. im Feldart.-Regt. 57, vom 1. Juli 1912 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8 kommandiert.

Anfertigung nach Mass.

Ausrüstungen für Offiziersaspiranten, Fähnriche, Kadetten uncl Einjährige.
Reitstiefel für Herren Boxealt, Lack ete.

e e l 7
Reitstiefel für Damen braun und Lackleder
Reit- u. Sport-Gamaschen. A. 1I250 1(550
Braune Offizier-Schnürstiefel m. Doppelsohlen Mk. I

aparte Formen in Lack,Uniform-Zugstiefel Chevreau und Boxcalt M. 125 16
Livree-Stiefel für Kutscher, Diener, Piqueure etc.

Um Verwechslungen zu vermeiden, achte wan genau auf
Firma Gebrüder Oehlschläger.

Beziehungen zu ähnlich lautenden Firmen.
Wir unterhalten Keine
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Agath, Oberlt. im Feldart.-Regt. 57, vom 1. Juli 1912 ab auf
ein zur Geſandtſchaft im Haag kommandiert. Zu Oberlts.
befördert: die Lts.: Graf v. Weſtarp im 1. Garde-Feldart.
Regt., x v. Kleinſchmit im Feldart.Regt. 25, v. Aulock, x von
Müller im Feldart.Regt. 42, Bothe im Feldart.Regt. 62,

Krafft (Ewald) im Feldart.Regt. 69, Guſe im Feldart.
Regt. 71. u x Heinſius, Lt. im Jnf.-Regt. 77, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 45, in dieſes
Regt., v. der Oſten, Lt. im Jnf.-Regt. 112, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.Regt. 3, in dieſes Regt. Schultz,
Hauptm. und Battr.Chef im Fußart.Regt. 13, in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Lötzen er
nannt. Kieffer, HaNr. 15, in das Fußart.Regt. 13 verſetzt. x Mommer, Hauptm.
und Battr.-Chef im Fußart.Regt. 9, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. Zu Battr.Chefs ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.? Garke im
FußartillerieRegt. 5, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 6,

Baumann im Fußart.Regt. 15. Petri, Oberlt. im Fuß-
ark.-Regt. 7, in die VerſuchsBattr. der Art.Prüfungskommiſſion
verſetzt. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Clawiter im Fuß-
art.-Regt. 18, Preſtien im Fußart.Regt. 14, Drees im Lehr
Bat. der Fußart.-Schießſchule.

Verſetzt: die Majore: Schwartz beim Stabe des Pion.
Bats. 20, unter Ernennung zum Jngen. Offizier vom Platz in
Pillau, in die 1. Jngen.-Jnſp., Jouin in der 4. Jngen.Jnſp.
zum Stabe des Pion.-Bats. 20; die Hauptleute: Langguth in
der 4. Jngen.-Jnſp., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium, unter Beförderung zum Major, in das Kriegs
miniſterium, Kranz in der 1. Jngen.Jnſp., in die 4. Jngen.
Jnſp., Dziobek, Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, mit
dem 15. Juli 1912 in die 2. Jngen.-Jnſp., Thiermann, Komp.-
Chef im Pion.-Bat. 3, mit dem 15. Juli 1912 als Lehrer zur
Kriegsſchule in Hannover. Zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent, befördert: die Oberlts. Thiem im Pion.-Bat. 17, unter
Ernennung zum Komp.-Chef, Schimpff, Adjutant d. 1. Jngen.
Jnſp.; Kalame in der 3. Jngen.-Jnſp. Baars, Oberlt. im
Pion.Bat. 23, in das Pion.-Bat. 6 verſetzt. Wolff, Lt. im
Pion.-Bat. 24, zum Oberlt. befördert. Martini, Oberlt. im
TrainBat. 11, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung vom Train-
depot des 11. Armeekorps zum Traindepot des 5. Armeekorps
übergetreten. Majunke, Lt. im Jnf.-Regt. 154, von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Garde-Train-Depot enthoben.

Schwacke, Hauptm. und Verwalt.-Mitglied beim Feuerwerks-
laboratorium in Spandau, in gleicher Eigenſchaft zum Art.
Konſtruktionsbureau verſetzt. Metze, Oberlt. im Feldart.
Regt. 36, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art. -Werkſtatt
in Spandau, unter Beförderung zum Haupkmann, vorläufig ohne
Patent, zum Verwalt.-Mitglied bei der Art.-Werkſtatt in
Spandau ernannt. Vom 19. Juli 1912 ab in dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei den nachgenannten Jnſtituten auf unbeſtimmte
Zeit belaſſen: Rintelen, Oberlt. im Feldart.-Regt. 23, bei der
Geſchoßfabrik, Kliemchen, Lt. im Feldart.-Regt. 52, bei der
Art. Werkſtatt in Danzig, Weſtphal, Lt. im Fußart.-Regt. 10,
bei der Pulverfabrik bei Hanau. Knopf, Oberlt. im Fußart.
Regt. 10, vom 15. Juli 1912 ab auf unbeſtimmte Zeit zum Feuer
werkslaboratorium in Spandau kommandiert. x Voß, Lt. im
Fußart.-Regt. 13, mit dem 18. Juli 1912 von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Art.Werkſtatt in Spandau enthoben.

Harre, Lt. im Fußart.Regt. 8, vom 1. Auguſt 1912 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Art. Werkſtatt in Lippſtadt kom
mandiert.

Witte; Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 60, von
dem Kommando zur Vertretung eines Lehrers an der Kriegs
ſchule in Metz enthoben. Von dem Kommando als Jnſp.
Offiziere enthoben: die Oberlts.: Frhr. v. Reißwitz u. Kader
ſin im GrenadierRegiment Nr. 11, an der Kriegsſchule in
Engers, Dänzer im Jnfanterie- Regiment Nr. 113,
an der Kriegsſchule in Hersfeld, dieſer mit dem 21. Juli 1912.
Mit dem 15. Juli 1912 von dem Kommando als Jnſp.-Ofiziere an
der Kriegsſchule in Hannover enthoben: die Oberlts.: von
Schweinitz im Gren.-Regt. 7, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 29, Eckmeher im Füſ.Regt. 34, unter Verſetzung. in das
Jnf.-Regt. 160. Hupe, Oberlt. im Jnf. Regt. 168, von dem
Kommando zur Vertretung eines Jnſp. Offiziers an der Kriegs
ſchule in Hersfeld enthoben. Als Jnſp. Offiziere kommandiert:
die Oberlts.: Heine im Jnf. Regt. 32, mit dem 21. Juli 1912
zur Kriegsſchule in Hersfeld, v. Hellermann im Jnf.Regt. 169,
mit dem 15. Juli 1912 zur Kriegsſchule in Hannover. Frhr.
v. Hirſchberg, württemb. Oberlt. im Jnf. Regt. 124, kommandiert
vom 15. Juli 1912 ab nach Preußen, der Kriegsſchule in Hannover
als Jnſp.- Offizier überwieſen. Verſetzt: die Lts.: Niemoeller,
Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, in das Jnf.-Regt. 130,

v. Uſedom, Erzieher am Kadettenhauſe in Plön, kommandiert
zur Vertretung eines Erziehers am Kadettenhauſe in Potsdam,
zu letztgenanntem Kadettenhauſe, v. Szymborski, Erzieher am
Kadettenhauſe in Oranienſtein, in das Jnf.-Regt. 170, Trauthig
(Wilhelm) im Jnf.-Regt. 65, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein. Beißwenger, württemb. Oberlt. im Füſ.Regt.
Nr. 122, kommandiert nach Preußen zur Vertretung eines Er-
ziehers am Kadettenhauſe in Plön, dieſem Kadettenhauſe als
Erzieher überwieſen.

Zu überzähl. Majoren befördert: Meinel, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des 14. Armeekorps,
x Donalies, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des
17. Armeekorps. v. Eggers, Hauptm. in der 9. Gend.-Brig.,
zum Major befördert. Befördert: der Zeug-Oberlt. Schütz
beim Art.-Depot in Magdeburg zum Zeughauptmann. Verſetzt:
die Zeug-Oberlts.: Bunze beim Art.-Depot in Thorn, zum
Art. Depot in Jüterbog; Wiemann, Zeuglt. beim Art. Depot
in Jüterbog, zum Art.-Depot in Thorn. Mit dem 1. Juli 1912
zu Oberjägern ernannt: Freſe, Oberlt., Frhr. v. Hammer-
ſteinEquord, Lt., Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps. von
Tresckow, Lt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps, zum
Oberlt. befördert.

Auf je ein Schiff der Hochſeeflotte nach Anordnung von
deren Chef kommandiert: Frhr. v. Manteuffel, Gen. der Jnf.
und Direktor der Kriegsakademie, vom 17. bis 24. Juli 1912,
x v. Graevenitz, württemb. Gen.-Major, Gen. à 1. s. Sr. Maj.
des Königs von Württemberg und v r inBerlin, vom 7. bis 13. Auguſt 1912. Von Beendkgung der Schluß-
übungsreiſe der Kriegsakademie im Juli bis zur Beendigung der
Herbſtübungen 1912 kommandiert: v. dem Kneſebeck, Oberlt.
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, zum 1. Bat. Fußart.Regts. 2, dieſer
bis zum Schluß der Herbſtübungen des 2. Armeekorps, v. Boſe,
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 2, zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 2,
dieſer bis zum Schluß der Herbſtübungen des 10. Armeekorps,

Geher, württemb. Oberlt. im Gren.-Regt. 119, zum Fußart.
Regt. 8, v. Studnitz, Oberlt. im 4, Garde-Feldart.Regt., zum
Fußart. Regt. 6, Baum, Oberlt. im Füſ.-Regt. 38, v. Poncet,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 6, x Sieglin, württemb. Oberlt. im
Gren.-Regt, 128, Sternberg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 61, dieſe
vier zum 1. Bat. Fußart.Regts. 17, Schröder, Oberlt. im Jnf.
Regt. 147, Müller, Oberlt. im Feldart.-Regt. 38, Rothe,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 155, Bauer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 158,

tm. und Battr.-Chef im Fußart.Regt.

neun zum Eiſenbahn-Regt. 2,

v. Santen, Oberlt. im Huſ.-Regt. 14, Deifel, württemb.
Oberlt. im Füſ.Regt. 122, Evers (Friedrich), Oberlt. im
Fußart.Regt. 11, dieſe ſieben zum EiſenbahnRegt. 1; die
Oberlts.: Glück im Feldart.-Regt. 56, Berg im Jnf.Regt.
Nr. 28, Hoffmann im Feldart.Regt. 42, von Nida im Jnf.
Regt. 25, x v. Kuhlmann im Füſ.Regt. 73, Gieren im Jnf.
Regt. 74, Frhr. v. Wachtmeiſter im Königs-Jnf. Regt. 145,
x Carlſen im Jnf.Regt. 128, Panſe im Jnf.Regt. 88, dieſe

x Frhr. Treuſch v. Buttlar-
Brandenfels im Jnf.Regt. 92, zur Betriebs Abteil. der Eiſen
bahnBrig., Poſſart im Jnf.-Regt. 50, Kutzleb im Jäger-
Regt. zu Pferde 3, zum TelegraphenBat. 1, x Block im Jnf.
Regt. 158, Hinze, Wagner im Jnf.-Regt. 141, zum Luft
ſchiffer-Bat. 1, Reinking im Jnf.Regt. 53, Weberbauer im

Füſ.-Regt. 90, zum Luftſchiffer-Bat. 3, Frieſe im Jnf.
Regt. 136, Horn im S r t. 9, Heſſig im Pion.Bat.ges zum KraftfahrBat., Füeban im Farart dert 59,
zum Füſ.Regt. 39, v. Kries im Ulan.Regt. 4, zum Jnf.Regt.Nr. 54, Hemming im Fußart.Regt. 10, zum Jnf.-Regt. 68,

Dumrath im LeibDrag.-Regt. 20, zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 80,
Daehnel im Jnf.-Regt. 170, zum Regt. der Gardes du Corps,
Frhr. Stockhorner v. Starein im Leib-Gren. Regt. 109,

x Schütte im Jnf:-Regt. 131, Schaller im Jnuf.Regt. 25,
v. Schickfus u. Neudorff am 5. GardeRegt. zu Fuß S vier

zum Kür. Regt. 3, Lindenau im Gren.-Regt. 1, Jaehnigen
im Jnf.Regt. 171, Seiler im Jnf.Regt. 161, Frey im Feld-
art.- Regt. 47, Rheins im Feldart.-Regt. 51, Beeckmann im
Feldart.Regt. 35, dieſe ſechs zum Drag.Regt. 6, v. Hahnke
im 1. Garde-Regt. zu Fuß, x Merckel (Auguſt) im Feldart.Regt.
Nr. 20, zum Drag.-Regt. 10, v. Tippelskirch (Egloff)
im Garde-Grenadier-Regt. Nr. 3, zum Dragoner-Regt. Nr. 14,
x Wollermann im Füſ.-Regt. 34, zum Drag.-Regt. 15, Hoff
meiſter im Jnf.-Regt. 156, zum Drag.-Regt. 16, x v. Heſſe im
Feldart.-Regt. 2, zum Drag.-Regt. 18, Feige im Jnf. Regt.
Nr. 162, x Heſeler (Hans) im Feldart.-Regt. 9, zum Drag.
Regt. 22, Haehnelt im Jnf.-Regt. 156, Ruppersberg im
Jnf.Regt. 132, Lasceck im Jnf.-Regt. 61, nach Württem
berg, zum Drag.-Regt. 25, v. Jagow im 1. Garde-Regt. zu
Fuß, Chalier im 8, zum LeibHuſ.Regt.Nr. 2, Mewes im Feldart.-Regt. 60, zum Huſ.Regt. 6,
x v. Ditfurth im Garde-Gren.-Regt. 2, zum Huſ.-Regt. Nr. 9,

Frhr. v. Forſtner im Garde-Gren.-Regt. 2, zum Huſ.-Regt. 11;
die württemberg. Oberlts.: Hiller im Gren.-Regt. 119, Edel-
mann im Jnf.-Regt. 127, zum Huſ.-Regt. 14, Berrer im
Jnf.-Regt. Nr. 121, Nuber im Jnf.-Regt. 125, Schröer,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 76, zum Ulan.-Regt. 4; die Oberlts.:

Soldan im Feldart.-Regt. 59, zum Ulan.-Regt. 5, Büchs
im Feldart.-Regt. 21 Hammesfahr im Fußart.-Regt. 8,
zum Ulan.- Regt. 6; v. Steuben, Lt. im Feldart. Regt. 50,
zum Königs-Ulan.-Regt. 13; derſelbe wird zum Oberlt. mit
Patent vom heutigen Tage befördert; die Oberlts.: Heintzel
im Jnf.-Regt. 28, nach Württemberg, zum Ulan.-Regt. Nr. 109,

v. Wedderkop im Gren.-Regt. 89, nach Württemberg, zum
Ulan.-Regt. 20, Schering im Telegraphen-Bat. 2, Panitzki
im Pion.-Bat. 10, zum Regt. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1,

Hertz im Feldart.-Regt. 17, zum Jäger-Regt. zu Pferde 3,
x Stoffleth im Jnf.-Regt. 60, zum Feldart.-Regt. 50.

x Groſch, Oberlt., ſcheidet am 13. Juli aus der Schutztruppe
für DeutſchOſtafrika aus und wird mit dem 14. Juli 1912 im
Jnf.-Regt. 17 angeſtellt. Bock v. Wülfingen, Oberlt. in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, bis zum 21. Juli 1912 zur
Dienſtleiſtung zum Jnf.-Leibregt. 117 kommandiert.

Kurorte und Reiſen.
Das Schwefelquellbad Langenſalza i. Th. Das ſich auf

einer Terraſſe an der grünen Aue des wieſenreichen Unſtruttales
erhebende Schwefelbad, deſſen Quelle am 15. Juni 1811 entdeckt
wurde, liegt etwa 15. Min. von der Stadt Langenſalza entfernt.
Ein gut gepflegter, ſchattiger Promenadenweg führt zu dem
idylliſch gelegenen Bade. Das Langenſalzaer Schwefelwaſſer iſt
wiederholt analyſiert worden. Aus allen dieſen Unterſuchungen
geht hervor, daß die Quelle einen überaus hohen
Gehalt an Schwefelwaſſerſtoff beſitzt. Neben
dieſem wirkſamen Hauptbeſtandteil iſt die Quelle radioaktiv.
Es iſt nachgewieſen, daß gerade das Schwefelwaſſerſtoffgas
ſpezifiſch und unmittelbar auf die ſenſiblen Faſern des Lungen-
vagus und damit auf die Zentren der Atmung und der Herz-
und Gefäßbewegung einwirkt. Die Krankheiten, die bei
Gebrauch des Langenſalzaer Schwefelwaſſers (Badekur in teil
weiſer Verbindung mit Trinkkur) vornehmlich Heilung oder min-
deſtens erhebliche Beſſerung finden, ſind: Rheumatismus, Gicht,
Gallenſteinbildung, Hämorrhoiden, Krankheiten der Atmungs-
organe, Neuralgien, Lähmungen rheumatiſcher, gichtiſcher und
traumatiſcher Natur, Frauenkrankheiten, Knochenleiden, Haut-
krankheiten, Furunkel- und Karbunkelbildung, Lues und ihre
Folgen, chroniſche Metallvergiftungen uſw. Die klimatiſchen Ver
hältniſſe Langenſalzas gleichen denen des Thüringer Hügel-
Iandes. Das Schwefelbad erfreut ſich einer reinen erfriſchenden
Luft. Der Aufenthalt dient daher gleichzeitig als Sommerfriſche.
Die Saiſon dauert vom April bis Oktober. Eine Kur dauert in
der Regel 2——6 Wochen. Weitere Auskunft wird bereitwilligſt
erteilt durch den Beſitzer Dr. E. Tückhardt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
21. Juni. Angekommen „Weſiphalia“ 20. Juni in Antwerpen,
„Meteor“ 20. Juni in Baleſtrand, „Ekbatang“ 20. Juni in Suecz,
„Preſident Grant“ 20., Juni in New-York, „Parthia“ 20. Juni in
Liſſabon, „Amerika“ 21. Juni in Plymouth, „Sambia“ 21. Juni in
Yokohama, „Bayern“ 21. Juni in Singapore, „Corcovado“ 21. Juni
Corunga, „Ypiranga“ 21. Juni in Vigo, „Fürſt Bülow“ 21. Juni in
Penang, „Liberia“ 21. Juni in Tſingtau. Abgegangen „Antonina“
20. Juni von Cuxhaven, „Georgia“ 20. Juni von Havre, „Spree
wald“ 20. Juni von Tampico, „Ambria“. 290. Juni von Sabang,
„Cleveland“ 20. Juni von NewYork, „Troja“ 20, Juni von St. Vincent,
„Sieglinde“ 20. Juni von Funchal, „Etruria“ 20. Juni von Teneriffa“,
„Partihia“ 20. Juni von Liſſabon, „Perſepolis“ 21. Juni von Suez.
Paſſiert: „König Friedrich Auguſt“ 20. Juni Teneriffa, „Hohenſtaufen“
20. Juni Cap Verdes, „Syria“ 21. Juni Lizard, „Sparta“ 20. Juni
t Noronha, „Pallanza“ 21. Juni Lizard, „Batavia“ 21. Juni

izard.
Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft; Poſtſtraße.) Bremen,
21. Juni. „Goeben“ Donnerstag von Penang ab, „York“, Donners
tag in Penang an, „Prinz Ludwig“ Donnerstag von Southampton
ab, „Breslau“ Mittwoch Dover paſſ., „Main“ Donnerstag in Balti
more an, „Zieten“ Mittwoch von Neapel ab, „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Donnerstag von Bremerhaven ab, „Derfflinger“ Mittwoch in
Shanghai an, „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donnerstag von NewYork
ab, „Würzburg“ Donuerstag von Antwerpen ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 26. Juni nach NewYork, „Rheinland“ 26. Juni nach Auſtralien,
„Kleiſt“ 27. Juni nach Oſtaſien, „Breslau“ 27. Juni nach Galveſton,
„George S 29. Juni nach NewYork, „Frankfurt“ 29. Juni
nach Kanada, „Krefeld“ 29. Juni nach Braſilien

à

WoermannLinie, Hamburg, 21. Juni. „Max Brock“ Frei-
tag Dover paſſ. „Lulu Bohlen“, Donnerstag von Monrovia ab,
„Arnold Amſinck“ Donnerstag von Monrovia ab, „Heinz Blumberg“
Donnerstag von Las Palmas ab.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Yanlfirmen

vom 22, Juni 1912.

Zins Dividende Kurs
c lauf vörl. letie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
49 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. (100 606e be le enle gen bo.

39 do. 3 do. e490 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 do. 100,70an h en e396 do. do. 3 t do. 97 509alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 2 u. o 5730
alleſche Theater Anleihe von 1883 2 u. lio 85
alleſche StadtAnleihe von 1886 s u.do, do. von 3892 u. 7 ardo. do. von 1900 Serie in 3 u.
do, do. von 1900 4 u.do. do. von 1805 4 n. 232.200do. do. von 1910 e e n. S 23587Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 n. 33.908Akener StadtAnleihe 2 u, 29232,9064Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. s n. i S 3do. do. v. 1893 u. 1001 l u. i 22.906do. do. M v. 1893 4 an. i m ldo. do. n. r o 33do. do. v. Isos. do. 27Halberſtädter StadtAnleihe 1891 3 do.bo. do. 1607 so verſchied.Leipziger Zadtan leſe v. 1906, Em. 1611 4 m.

Naumburger Stadt Anleide 1889. s u. 6388756do. do. 1897 u. 99 3 do z 4norzranf Ein 3 do hiſer StadtAnleihe von 1908 V u. r lWeißenfelſer éitabrenleg: von 1887 i W kee
do. do. von 1909 4 do.Berbſter Stadtanleihe u. a u. 28600

r
Bandſchaftliche ZentralPfandbriefe V ado. do. 3 do. S r l ,5555Sachſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe do. edo. bo. do. neue 4 do.do. do. do u do. 28308Sasnäſche Menk hrleſe 3 do. ee Ventenbriefe 3 verſchied. 77,eagſ e Provinzial Anleihe do. 714 533335
UnſtruütReg. Anleihe (Bretl.Nebra) z
Magdeburger Pfandbriefe 100,006Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z a u. i 55do, do. von 1900 4 i m u, 95,506do. do. von 1911 45 u. S 99,006

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 n. o 097,0066

do. do. unt. o a u.Conſolidierte Zeche Flanner haft 4 do.
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 1100,006
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter z do. 99,500

See 33 Burbach 5 do 30ewerkſchaft Gute Hoffnun An u. e 1 120Gewerkſchaft Leonhardt b. kicbentät. 5 4 do 100,00b
Grube Auguſte bei Bitterfeld u. 101,906Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 32225

do. do. von 1908 Ah do. 696,25Bz5 de von 1908 4 do. 13 So. von 1911 4 4 u. 75Naumvurger Braynts len abg. Hyp. Am. u. 5,755
o. Hyp. Anl., rück 102 4 i u. (I101,00BSächſ. Thür. e n t u 26.008

r l. 183 J 1 t 7 190o. rückz. 10 4 u. 00Waldauer Braunkohlen, rückz. es 4 b o h 1926,50B

do. o. II 4 do. 100.50BWerſchenWeißenf. Braunk.ilnleihe v. isdö u. 77 36,508do. do. v. 1898 4 u, i 96, 50B
de a u. J 7o. riickz. 102 a u. TBeyer Paraffin u. Solaxdſabrit 102 e u.

do. do. do. rülctz. 1029), do. 1100,606
Anleihen induſtr. Geſell aftemmer dörſer Papierfabrit ſellſchaften. u. S 95,250

o. rilckz. 103 41 do. 101,256Bernburger Maſchinenfabrik, a 1bo 56 u do. e
röllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 227906

Cröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 108 90 4 do 100,806
Eilenburger KattunManufakiur Hyp.Ant. Frückzahlbar mit 102 S u. 10 100 50BEiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 96 do o 100 006Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do 101,250Fabrir landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

Att.Geſ., rückz. 105 do. 78Hyp.-UAul.,, unkündb. b. i015 do.
Gottfrie Lindner Hyp. Anl:, rück 1029 a do. S 100.25B
Gottfr. LindnerAnl, v. 1912 unkünd. 1916 4 /1 u. S 1100.00B

BankAktien,
alleſcher Bankverein o 82 151 004par und Vorſchußbank 4590,00

BergwerksAktien.
DörſtewitzNattmannsd. Braunk. Jnd.dlkt 4 el 4 775do. do. o. VWorz. 0 40.009Riebeckſche Montanwerke, A. G. 7 4 274 12 18608
Waldauer Braunkohlen A.G. 12WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen i 189,508Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik io 188. 00

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik a e 22 28 130.00BBernburger Maſchinenfabrik 4 17 oCEröllwitzer Papierfabrit 12 12do. do eEbnnerner Malzfabrik 10 8 1558,006Eilenburger KattunManufaktur s 7,006Eiſenwerk Brünner 4 1 8 5 FeuerSan ucerfabrit o 141570900Halleſche Aktienbierbrauerei. zuf. gei. o o 0,005do. Maſchinenfabrik. 4 30 82424,00Bdo. Portland Zement. a o 905Bildebrandſche Mühlenwerke u 4 s 7ördiedorfer Zuckerfabrit e o lut,o06e iyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 2Landsberger Malzfabrik J 2 155000
Gottfried Lindner r 134.500Nienmberger Malzfabrik e 37 120,003Nienburger Schloßmälzerei s 100,00Wegelin u. Hübner 18 12 133Bimmermann u. Co. e 90,00Bdo. er Akt. 1.. 7 5 2DZeitzer Maſchinenfabrik e 4 r I 18 W eHuckerraffinerie Halle i. 10 15188,006
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 3 70,00B
do. do. do. do. La B. n 3 6s, voHalleſche Straßenbahn Akt. 90 o zurückgez. fr. g. 4900

e e Verein ohne Zinſen 200 gran.
2 777Conſ, Halleſche Pfännerſchaft. do, 464 46,4700,00hB

Auskührung sämtlicher banbgesebältliellen Erawsabtionen,

Mitteldeutsche Privat-Bank, r Halle g. 9.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

T entralheizun gen.Fr. Noll, Halle a. S Osendorferstrasse.
vmy Gegründet 1889.

m

Teleph. 899

n

Trockenanlagen, Bade- und Wascheinrichtungen,
Warmwasserbereitungen

Gewächshausheizungen,
Hochdruckdampfrohrieltungsanlagen. o

Warmwasserversorgungen,



der Provinz Halle S.
Martinsb 10Sachsen Welche i

Zweiginstitut der der ProvinzLandschaft Sachsen,m 171717Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen,.

Annahme offener und geschlossener Depots
Ausführung von Börsen-Aufträgen,

Annahme von Goldern zur Verzinsung
auf tägliche und mehrmonatliche Kündigung.

Vermietung von Schrankfächern unter Selbstverschluss
der Mieter in den [1276

Stahlkammerm.
Martinsberg 10, Reke Hagenstrasse.

Tanäschafehe Dank

In I. Vorschuss- Man I I

Rathausstrasse 4. Halle A. S. Fernsprecher e

Annahme Von Bareiml Aen
mit tüäglicher, vierteljährlicher, halbjührlicher Kündigung.

SchecokverkKehr.
Vermietung von

SchrankKfächern (Safes)
unter Mitverschluss der Mieter,

Aufbewahrung und Verwaltung von

offenen Depöéöts.
Entgegennahme und Verwahrung Von

verschlossemenm Depots,
besonders während der Reiseze

An- und Verkauf von Wertpapieren, Inkasso-, Diskont-und Devisenverkenr. Konto-Korrent- Verkehr. Kreäitbrietfe.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren usw.

Verkaufsstelle von Pfandbriefen der Deutschen
Hypothekenbank Meiningen und anderer ersterHMypotheKkenbanken.

Die am 1. Juli 1912 fälligen Conpons Werden an
unserer Kasse eingelöst. [1140

Spar- und Vorsehuss BanlK.
ILIIIIIIIIIIIILILILILILILIIIILIILIILIILIILIILBELILIIII

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft,

Halle a. Leipeigerstrasse 76
Hotel Rotes Ross)

Telephon 566 u. /267

empftehlt sich zur Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlicher Transaktionen.

a geahalhda a ſ:a2D

LAALIIIIIIIIIIILIIIIIIIILIIIIIIIIIIIILIII
Landwirtschaftliche

Hypotheken-Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen. (1560

Auch werden die Hypothekenverhältnisse geordnet.

Bankhaus Friedmann Weinstock
Leipziger Str. 12. Halle a. S. Tel. 811 u. 1277.

6000000000000

Feldbahnen, Abraum u. e
Kaſten- und Muldenkipper, JFörderWienrich (o., m. b. Ammendorb- r a.ß

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

50 i. Pauly 50
Kohlen-Grosshandlung

Halle S., Thüringerstr. 16
bribetts, Grudekok, Gaskoh

Anfhracit, Steinkamlen, Steinkohlenbriketts,
Prseßsfeine und Zentralheizungskok

2000 Ferngprecher Nr. 650.

Lieferungen in Waggons und Fuhren.

Jalou
J

J G.

Halle a. S.
Adtellung C.

vom KXUehbenbeard aus.

Hallesche Röohrenwerke A.
Ferneprodber 901,

Zentralheizungen
aller Systeme.

Besonders empfehlen wert:
Etagenheizungen

Lüftungs- u Trockenanlagen.
Rigene Rohrhütte.

d urtidetSALLESAALE
re

rei 3457.

s etr I
perLelpzigerstr. 55. Halle a. c

me aller Art. Reserveteile.

Nadöry ans

Gras Und Getreide-

Nähmaschinen

We (Binder) empfiehlt
Franz oull, iember t h. Halle a. Masehinenfabrit,

Ausführungen von Reparaturen Sys

abe. Art.

Ca. 2000 im Herieb

Ahneete Welgungefras a.
veigne ch Doeodeo eng Boten O.

MNoieungs- u. Pilftungs-Aſnlagen

c Kooh- un
Sachsse Co-, Halle S.

9693

Küchenbetrieb geeignet, zu verkaufen.
platte 2,20260,90, aus Bratöfen, Spießbratapparat,

fürder er
vebyr, 3 20. ren

Au

Gebrauchter Senking-Herd,
enmaß

aſſer

Nähere iſt durch das Bauburean „Schloß Tentſcherthal“, egttt Halle, zu erfahren

Kliſchees
h er ArtAdolf Müller, Königſtr. 85halle g. S
Eigene Fabtikale

Kutotypien
Zinkätzungen:

fertigt

Fernſprecher 2945 Elehktr. Vetrieb.

Holzſchnitte

Galvanos

Jilln in vornehmer Iago In verkaufen.

Das bisher von Frau verw. Luise Kuntze bewohnte,
durch ruhige, vornehme Lage ausgezeichnete Villen-grundstück Gartenstrasse Nr. 3 hier von 15 ar 10 qm
Grösse ist erbteilungshalber durch den Unterzeiehnemg S
zu verkaufen.Das Grundstück befindet sich in gutem baulichen
Zustande, hat 9 heizbare Zimmer, darunter grosse Salons;ferner reichliche Nebenräume uncl Hausmannswohnuveg,
512380 gedeckte Glasveranda mit Blick in gut gepflegten
ier- und Obstgarten. 7 l S Jusiizret.

Zur hewvorstehenden Düngesaison

feingemahlenen Dü
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro ein z Lwrys 200

franko

Bennſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

offerieren wir

tation Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir

ngekalk
tr.,

[3109

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken undauch gemahlen zu veh aänſerſt binieſtett Tagespreiſen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

ArzklichP dbeſarchence Nasf- d Zuchterfolge.

w EIN FUTTERKALKWissenschaftl. Broschöre, e r r freisl.kostenfr
Pudisſeben in Anvtadfi

Fertreter: Spless Woeler, Halle 3. S., Froiimtelderotr. 5.

Chemische fabrik

Wer sein Vieh lieb
Cfüttect die ürHeil: u Näöhrsalze

von Bezirkstierarzt Oppe!

Marke tiydra

Alleini

hat

erprobt!

e mmes

u. Bronnabor
n Preiſen. Stets

Erſtkla

en zur Auswahl vorab tintenlos968 ueher Streblov,
Aenhere Z. 10.

R Gutes Land, I
Südlage, 3000 qm, dicht am Dorfe Dölau
bei Halle a. S., u Strasse, Gasu. Wasserleitung, verkäuflich. Anfragen
erbeten unter G. 4968 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S. (1290V

i Rittergut in Thüringen 8
mit be n tlichem Schloß und Garten, eigener Jagd, ſehrguten W 8 äuden, mit ca. 650 Morgen ca gerund 60 de olz mit voller Ernte und gutem Inventar

Prager er hre äuflich.k. zahlun Uebere enbitte unter Chiffre F. N. e z poſtlag. Kindelbrück i. Th

Kaufe bei hoher Curt
Anzahlung
in Größe von 200--300 Mrg., nurund Weizenboden, zum Selbſtbewirtſchaften. Dis etion

beiderſ. Bedingung. Verm, verb. Werte ausführliche Offerten
unter Z. u. 7600 an die Expedition dieſer Zeitung.

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohhlfeiles Erſatzmaterial
für Portland-CTement,

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Einund Umdecken von Dä ern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheitund größte Erh rtungsfähigreit bei

hohem Sandzuſatze. [1533
keinztt Befer. Billige ragespreist. Fernruf 13,

Niederlage für Halle
I4. Iinche ſtrölon Elratt.rDauetellen

für Landhäuser
in Dölan bei Halle a. S., am Walde beim Bahn-hof Heide belegen, Strasse, Gas- und Wasser-
leitung vorhanden, z2u verkaufen. (1305
Gebrüder Baconsoh, Dölau b. Halls a. S.

fülverisirter bönnerischer-

pCement

den 26. d. Mts.
erhalte Jeh

grossoIransporto

S polgisohoer

Arbeits-
R pfordoe.

Tel. 564.Ladungen Trockenſ chmitzelmit inig ne Melaſſe, Abnahme vor Ende des Notſtandstariſen

offeriert ſe r preiswert

Oscar Rabe, Kruſchwitz.d den 25. d. Mts6., ab i

xCüeh Wenner Wilhelm e
Fernſprecher 46.

Verkaufe mein berrſchaftlich.Bau-Ohbjekt. W iagodber. Morgen großes
uut, en

2000 OMetor, 3 km vom Bahnhof in einem der
dicht am Bahnhof Halle a. S., beſten landw. Kreiſe Schleſ. gel.sofort preiswert zu verk. Nur Rüben u. We d S

Vegpvraher

s en günstig. Näh. u. leb. Inventar vorz lektr.4962 durch Haasen- h u. a Buüſſtrat a
a C Vogler A. G. ich ath girw v it.Fall e a. S. (1285 am c Anza WOffert. n. v. Selbſtk. (Agent. berg

unter D. 935 an Haasenstein
Vogler A. G., Breslau.

Pacht Gesueh.
S ein Rittergut vone mit einem erforderl.Wenn en von etwa a Mk.

An und Verkäufe,
Verpachtungen, Taren

übernimmt K. Rödel, zu pachten. r a. 7603Halle a. S., Königſtr. 27 I. J
stets Fahrv e für 133 n i Gut (S Sqogllreis) Wert

ch eine 1. HyKfeee eem gen riepett eher J. e. a an die Exped. d. Ztg.

2

e
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